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Zeitrechnung Auß bas Jahr 1860 .
6

.

Das Schaltjahr 1860 nach Chriſti Geburt iſt :] 553 Jahre ſeit dem Schwur der erſten Eidgenoſſen im

5809 Jahr nach Erſchaffung der Welt . Grütli .

5053 Jahr nach der allgemeinen Sündfluth . 545 „d ſeit dem ewigen Bunde der drei Waldſtätte .
1790 „ nach der Zerſtörung Jeruſalems . 545 „ ſeit der Schlacht bei Morgarten . 95

1557 „ ſeit der Verfolgung der Chriſten durch die 5210 , ſeit der Schlacht bei Laupen . U

römiſchen Kaiſer . 508 „ ſeit dem Entſtehen der acht alten Orte der I

1547 „ ſeit der Einführung des Chriſtenthums im Eidgenoſſenſchaft . 1
römiſchen Reiche durch Conſtantin den474 „ ſeit der Schlacht bei Sempach . Anen

Großen. 472 „ ſieit der Schlacht bei Näfels . Ruſt,

1535 „d ſeit der erſten allgemeinen Kirchenverſamn⸗379 „ ſeit den Tagen des ſeligen Bruder Klaus . 65. A1

lung in Nizäa. 347 „ ſeit dem Entſtehen der dreizehn Orte der Eid⸗ b0

1331 „ ſeit der Entſtehung des Mönchthums durch genoſſenſchaft . 1
die Stiftung des heiligen Benediktus von 212 , ſeit der Unabhängigkeit der Schweiz vom deut⸗ intz,

Nurſia . ſchen Reiche , im weſtphäliſchen Frieden . Uulaſe

1248 „ ſeit dem Auftreten Mohameds . 62 „ ſeit der Auflöſung der alten Eidgenoſſenſchaft Ane

1141 „ ſeit der Einführung des Chriſtenthums in im Jahr 1798 . 51. 0

Deutſchland durch den heil . Bonifazius . 57 , ſeit der Napoleoniſchen Vermittlungsakte .

1106 „ ſeit der Entſtehung des Kirchenſtaates . 44 „ ſeit dem Entſtehen der zweiundzwanzig Kan⸗

807 „gſeit dem Bruche zwiſchen der griechiſchen tone der Eidgenoſſenſchaft . 1ů
und lateiniſchen Kirche . 12 „ ſitit der Einführung der gegenwärtigen Bundes⸗ ——

765 „ ſeit Anfang der Kreuzzüge. verfaſſung . u U
442 „ ſeit der Synode von Konſtanz . 5 „ Rſeit der Unabhängigkeit Neuenburgs . g., A

420 „ ſeit der Synode von Baſel .
fft.

343 „ ſeit der Kirchentrennung in Deutſchland . 6 18K
915 5 0 5 Wli e 620 Jahre ſeit der Erfindung unſers Papiers . 0 0

7 gjährigen Kriege . Oerhä

212 ſeit dem weſtphäliſchen Frieden
560 „ ſeit der Erfindung der Brillengläſer .

2 560 „ ſeit der Erfindung des Kompaßes durch Gioja
von Amalfi .

518 „ ſeit dem Gebrauche des Schießpulvers in Europa .

1059 Jahre von Anfang des deutſchen Kaiſerreiches . 480 „ feit der Erfindung der Schießbüchſen .

996, „ vom Anfang der ruſſiſchen Regierung . 420 ;, ſeit der Erfindung der Buchdruckerkunſt .

560 „ vom Anfang der türkiſchen Regierung . 400 „ ſeit Erfindung der Kupferſtechkunſt .

71 „ ſeit dem Ausbruch derfranzöſiſchen Revolution. 330uu, ſeit Erfindung des Spinnrades .

56 „d ſeit der Einführung des Kaiſerthums in Frank⸗ 3 14 5 ſeit Verfertigung der erſten Kutſchen inSpanien .
reich unter Napoleon I. 299 u, ſiit Erfindung der Kunſt , Spitzen zu klöppeln .

30 „d ſeit dem Sturze Karl X. 276 „ ſeit der Verpflanzung der Kartoffeln nach Eu⸗ W44
12 „ feit dem Sturze Louis Philipp ' s . ropa . 9 A , A

8 „ ſeit der Wiederherſtellung des Kaiſerthums 252 x„ ſeit der Erfindung des Fernrohres .

in Frankreich unter Napoleon III . 162 „ ſeit der Erfindung der Dampfmaſchinen .
84 „ ẽſeit der Unabhängigkeit der amerikaniſchen [ 143 , ſeit Erfindung des Fortepiano durch Schröder . Bl

Freiſtaaten. in Dresden . eu ,El
4063 „ vom Anfange des Königreiches Schweden . [ 133 , ſeit Verfertigung der Schwarzwälderuhren . 5

40265ͤ „ „ „ Spanien . 90 „ ſeit Erfindung der Spinnmaſchine durch den 890
2935 10 6 England. Engländer Arkwright . J. Niber

6 7 Dänemark. 68 „ ſeit Erfindung des Telegraphen durch denf Coſante

„ 16 5 Portugal . Franzoſen Claude Chappe . duh, Olt

166 « „ 1 5 Preußen. 68 „ ſeit Erfindung der Webmaſchinen durch den * —
144ů Sardinien . Engländer Cartwright . Rale15
4445 „ 1 1 Neapelu . Siz . . 56 „ ſeit Erfindung der Lokomotive für Eiſen] laiget. 13

5 „ „ 0 5 Würtemberg. bahnen .
8

54 „ 0 Bayern. 53 „ ſeit Erbauung des erſten Dampfſchiffes .
28 „ „ 5 Belgien . 50 „ Sfeit Erfindung der Seidenwebmaſchine durh
2 „ „ 1 Griechenland. den Franzoſen Jacquard in Lyon .

Sibilother
Stadt

Frolburg i. Ar.

936 2
YV8 1 J ＋
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Jahrmärkte .

WFiür erhaltene Berichtigungen und Anzeigen der Jahrmärkte
Privaten . Wir bitten dießfalls um fernere Mittheilungen .

danken wir den betreffenden Behörden und

Jänuer .
2. Chur , Sempach Vm. 3. Bern

gr. Viehm . , Schaffhauſen Vm. 6. Lu⸗
zens Pferdm . , Stühlingen , Unterſeen ,
Zofingen . 7. Viſpach . 9. Freiburg
t. U. , St . Urſitz , Surſee . 10 . Aeſchi ,
Romont , Solothurn . 11. Appenzell ,
Morſee . 12 . Knonau , St . Claude
15 . Aarburg , Erlenbach . 16 . Gren⸗
chen , Pruntrut . 17 . Bern , Brigg ,
Neubriſach . 19 . Meirlngen . 25 . Bü⸗
ſingen , Erſchwil , Melingen . 24 Utz⸗
nach , Vivis . 23 . Erlach . Meienberg ,
Unterſeen . 26 . Altdorf , Boll , Engen .
Winterthur . 50 . Baden , Olten ,Schwyz .
51 . Ettiswyl , Iferten , Nidau .

Hornung .
1. Rheinfelden , Zweiſimmen . 2. Biel ,

Lenzburg . 5. Heriſau , Thiengen , Wiff⸗
lisburg . 6. Dießenhofen , Frick , Haupt⸗
wyl , Lichtenſteig , Unterhallau . 7. Bern
gr . Bm. , Egliſau , Pfeffikon Kt. Zärich,
Schaffbauſen Vm. , Wyl Kt. Thurgau .

Appenzell , Aarberg , Rapperſchwyl .9. Boll , Mettmenſtätten Bm. , Peterlin⸗

7714R—

gen. 10 . Lauſanne . 15. Bremgarten ,
Grenchen , Luzern die Meſſe , Martinach ,
Orben Reiden ,St . Claude . 14 Brugg ,
Luzern Vm. , Schwellbrunn . 15. Stäfſis ,

Lieſtall , Neuenburg , Seewen , Weinfel⸗
den. 16 . Biſchofzell . 20. Ballſtall ,

Frauenfeld , Freiburg in Uechtl . , Goſſau ,
Küßnacht Kt. Schwyz , Laufen , Prun⸗
trut , Williſau . 21 . Bern die Meſſe ,

Ettiswyl , Grüningen , Solothurn , Zo⸗
fingen . 25 . Burgdorf , Engen , Mün⸗
ſter . 25 . Thun , Utznach . 28. Bülach
Hundwyl , Langenthal , Romont , Sar⸗
menſtorf , Schaffhauſen Vm „ Sargans .
29 . Aarau , Büren , Elgg , Langnau ,
Morſee , Murten , Ueberlingen .

März .
1. Biel , Davos , Hemigkofen Vm. ,

Neus , Sidwald . 5. Zurzach die Meſſe .
8. Dießenhofen , St . Urſitz 6. Bern gr.
Vm. , Gaiß , Klingnau , Mühlhauſen ,
Schaffhauſen Vm. , Säckingen , Surſee .
7. Milden , Unterſeen . 8. Burgdorf ,

Goſſonet, Horgen. 10 . Ermenſee , 12 Ent⸗
lebuch , Olten , Schwyz , Zurzach Schlßm
u. Viehmarkt . 15 . Altdorf , Chaux⸗de⸗
fonds , Erlenbach , Seengen . 14 . Aelen
Aarberg , Grandſon , Huttwyl , Stũüh⸗
lingen . 15 . Aarwangen , Oettkon . 16 .
Summiswald . 17 . Reichenſee , Utznach.
49 . Aarburg , Pruntrut . 20 . Luzern B.
Nydau , Solothurn, Wegenſtetten . 2 1. Ap⸗
peniell , Kölltkon , Kyburg . 22 . Signau ,
Villmergen . 26 . Ragatz 27 . Boll , Neu⸗
ſtadt . 28 . Herzogenbuchſee , Schöftland .
50 . Saanen .

April .
2. Olten , Orben , Sempach . 3. Bern

gr. Bm. , Gaiß , Schaffhauſen Biehm .
4. Stäffis , Rankwyl . 5. Rheinach .
6. Luzens Pfdöm. 7 . Utznach . 9. Prun⸗
trut . 10 . Bremgarten , Lachen . Laufen⸗
burg , Luzern Viehmarkt , Mühlhauſen ,
Solothurn , Villingen , Zofingen, Zug.11. Morſee , Rapperſchwyl , Rheinau .
12. Brigg Laupen Peterlingen , Stans ,
Zweiſimmen . 16 . Dagmerſellen , Er⸗
mattingen Lichtenſteig , St. Urſitz, Thien⸗
gen . 17 . Hüflingen , Hundwyl , Pfeffikon
Kt. Schwyz , Schaffhauſen . 18 . Aelen ,
Siſſach . 19 . Wädenſchweil . 20 . Lau⸗
ſanne . 25 . Aarburg , Baden , Keſten⸗
holz , Konſtanz d. Meſſe , Weggis , Wied⸗
lisbach , Wyl im Thurg . 24 . Berneck ,
Cgliſau , Kaltbrunnen Viehm . , Richter⸗
ſchwyl . Romont , Vlots . 28 Aarberg .
Elgg , Grandſon , Heiden , Hitzkirch , Lang⸗
nau , Langenbruck Säckingen , Stein am
Rhein . 26 . Biel , Hemigkofen Vm. ,
Meilen , Sidwald . Urnäſchen . 27 . He⸗
riſau , Lindau . 50 . Frauenfeld , Gren⸗
chen, Oenſingen , Schüpfheim , Stühlin⸗
gen , Surſee , Viſpach .

Mai .

1. Bern gr. Viehm . , Nidau , Pfeffikon
Kt. Zürich , Schaſſhauſen Vm. , Sinns ,
Utznach , Waldshut , Weſen , Wyl im
Thurgau , Zürich Vm. 2. Altſtetten
Appenzell . Büren , Huttwyl , Lenzburg,
Rankwyl , Rheinfelden Unterſeen , Wein⸗
felden . 5. Altdorf , Murt , Neus Sig⸗
nau , Wangen . B. Lauſanne . 7 Die⸗
ßenhofen , Freiburg in Uechtl . , Frick ,
Goſſau , Gottlieben , Küßnacht Kanton
Schwyz , Laufen Luzern die Meſſe , Mar⸗
thalen , Oberägeri Vm. , Orben , Rhei⸗
negg , Schwyz , Sttten , Trogen , Willi⸗
ſau . 3. Brugg , Schwellbrunn , Solo⸗
thurn . 9 Erlach , Seewen , Thun . 10 .
Schwarzenburg , Winterthur . 11. Sum⸗
mitswald , Wifflisburg . 12 . St . Gallen .
14. Biſchofzell , Erſchwil , Eſcholzmatt ,
Martinach , Münſter , Olten , Unter⸗
hallau . 15 . Büſingen , Luzern Vm. ,
Oberhasli , Rankwyl , Wegenſtätten .
16 . Milden , Sarnen . 18 . Boll .

21 . Gerſau , Kaiſerſtuhl , Pruntrut .
22. Langenthal , Thtengen . 25 . Brem⸗
garten , Davos . 24 . Altdorf , Peter⸗
lingen , Rorſchach . 25 . Wallenſtadt .
26 . Zurzach die Meſſe . 29 . Chaur de⸗
fonds , Ettiswyl , Flums , Lachen , Lau⸗
fenburg , Luzern Vm, Mellingen , Mühl⸗
hauſen , Neuſtadt , Schaffhauſen , Solo⸗
thurn , Zofingen . Zug Jahr⸗ u.Viehm .
30 . Aarau , Lieſtal , Murten , Rapper⸗
ſchwyl . 51 . Burgdorf , Coſſonay .

Brachmonat .
4. Ballſtall , Lichtenſteig , Olten , Sem⸗

pach Zurzach Schließmeffe u. Viehmarkt .5. Bern Viehm . , Breitenbach, Schaffhau⸗ſen Vm. , Wyl im Thurgan . 6. Stäffis .7. Biel , Sidwald , St . Claude .9. Sitten .11 . Hemigkofen Viehm . , Laufen , Mar⸗
tinach , Stühlingen , Urſern . 12 . Ro⸗
mont . 14 . Biſchofzell, Zürich d. Meſſe .15 . Ravensburg . 18 . Pruntrut .22 . Villmergen . 25 . Feldkirch , St .
Urſitz , Surſee , Thiengen , Zürich Schließ⸗meſſe u. Vm. 26 . Grandſon. 27 . Ap⸗penzell , Büren , Morſee , Siſſach .

Heumonat .
2. Aarburg , Klingnau , Muri , Ol⸗

ten , Williſau . 5. Bern gr Viehm. ,Feuerthalen , Schaffhauſen Vm. A. Aar⸗
au , Aarberg , Herzogenbuchſee, Milden ,
Neuenburg. Ueberlingen, Unterſeen .5. Neus , Rheknach . 6. Davos , Luzens.Saanen . 7. St . Claude 9. Freiburgi. Uechtl . , Oenſingen , Orben , Sempach.10 Romont , Schaffhauſen, Solothurn ,
Thiengen Viehmarkt . 11 . Weinfelden.12 . Aarwangen , Coſſonay , Hemigko⸗fen Vm. 16 . Pruntrut . 17 . Hemig⸗kofen Viehmarkt , Nydau . 16 . Lagnau ,Reiden . 19 . Biſchofzell . 20 . Ablent⸗

ſchen . 25 Münſter . 24 . Vivis ,25 . Appenzell , Seckingen , Waldshut .26 Boll . 50 . Geis Kanton Luzern,51 . Langenthal .

Augſtmonat .
1. Aarau , Huttwyl , Rheineck . 2. Wan⸗

gen . 6. Buonas Viehm . , Mellingen .
7. Bern gr. Vm , Schaffhauſen Bm.
8. Erlach , Stäffis , Grandſon , Watt⸗
wyl . 9. Schwarzenberg . 10 . Dießen⸗
hofen , Frick , Reichenſee , Viſpach .15. Pruntrut , Unterhallau , Urnäſchen,
Williſau . 14 . Flüeli Pferd⸗ u. Vm. ,
Muotathal Schafmarkt , Schwellbrunn,Solothurn . 156. Aarberg , Lieſtall .
16. Biel . 17 Romont . 13 . Feuer⸗
thalen . 20 . Altſtätten , Bremgarten ,
Iberg Viehmarkt , Laufen , Laufenburg,Malters Pferdm . , St . Urſitz . 21 . La⸗
chen, Wyl Kt St . Gallen . 22 . Murten ,
Rapperſchwyl , Zweiſimmen . 25 . St .
Wolfgang . 24 . Engen , Schaffhauſen,
Thiengen , Zofingen . 25 . Zurzach die
Meſſe . 27 . Einſtedeln , Hauptwyl , Sur⸗
ſee. 28 . Neuſtadt , Nydau . 29 . Ap⸗
penzell , Davos , Milden , Rheinfelden,
Ueberlingen . 50 . Coſſonay , Mels .

Herbſtmonat .
1. Ermenſee . 5. Biſchofzell , Frei⸗

burg i. U. , Olten , Unteräge , Zurzach
Schließmeſſe u. Viehm . 4. Bern Vm. ,



Ettiswyl , Hundwyl, Iferten , Schaff⸗JSeewen , Unterſeen . 1I. Altdorf , Boll , ſchen, Kaiſerſtuhl , Küßnacht , Martinach ,
hauſen S 5. Stäffis , Morſee . Kaltbrunnen , Reinach , Winterthur . Muri , Olten Ravensburg , Schwyz . 1 4
6. Boll , Wäggithal Viehm . 7 . Wifflis⸗ 12 . Sachſeln . 15 . Eſcholzmatt , Lich⸗Berneck , Breitenbach , Erlenbach , R

3
burg . 3 . Kölltken . 10 . Dagmerſellen . tenſteig , MartinachOberägeri, Pruntrut , terſchwyl, Schaffhauſen , Schüpfheim 14 .

11 Chaux⸗de⸗fonds , Erlenbach , Muota - Schwyz Viehmarkt , Sins , Thiengen . Aarau , Aarberg, Appenzell, Elgg , Grand⸗
thal Schafm,NäfelsBm. , Schaffhauſen , 16 . Aarburg , Brigg , Luzern VBiehm. , ſon, Luzens P. , Morſee Siſſach , Stans ,

Solothurn , Tſchangnau . 12. Marbach . Rankwyl , Romont , Waldshut , Wallen⸗15 . Biſchofzell , Coſſonay , Horgen . 7
15. Hemigkofen , Zürich die Meſſe auf 12 ſtadt . 17 . Appenzell , Buochs , Burg⸗16 . Meienberg , Oettikon , Wifflisburg ,

110
Tage . 14. Engelberg , Lauſanne , Mühl⸗ dorf , Hüflingen , Lieſtal , Milden , Weſen. Zofingen . 17.Sitten, Utznach 19 . Ba⸗ ftſ
hauſen , Ravensburg , Reichenſee , Sä - 18 . MettmenſtettenViehm . , Meiringen , den , Dteßenhofen Pruntrut . 20 . We⸗ it0
ckingen . 17 . Konſtanz die Meſſe , Oen⸗ Oberhasli , Signau . 19 . Oenſingen . genſtätten ,Wylim Thurgau . 21 . Hoch⸗ 9
ſingen , Pruntrut , Pfäffers , Reiden , 20 . St . Gallen , Utznach 22 . Arth dorf , Milden , Murten , Unterſeen . 4
Rothenthurm . 18. Hemigkofen Viehm . , Entlebuch , Frauenfeld , Hundwyl . He⸗ 22 . Sargans . 25 . Heriſau , Kyburg. detEr
Langenthal , Schwarzenberg , Wegenſtät⸗ migkofen , Laufen , Menzingen , Mün⸗ 26 . Klingnau , Mellingen , Münſter , 2. 3ten. 19. Langnau , Schöftland 20. Biel, ſter , Olten , Ragatz , Sarnen , Unter⸗Teufen . 27 . Bern , Egliſau , Iferten , 75

Kerns, Peterlingen ,Sidwald. 2 1. Rhein⸗ hallau , Williſau , Wohlen . 25 . Bern Langenthal , Nenſtadt . Pfäffikon Kant⸗ 7
eck, Unterſeen, Villingen . 22 . Rankwyl , die Meſſe , Brugg , Grüningen , Schwell⸗Schwyz , Vivis . 28 . Chaam . 29 Alt⸗

ber
Steinen Viehmarkt , Urſern . 24 . Ap⸗ brunn , Solothurn . 24 . Stein a. Rh. , dorf , Neus , Oenſingen . 30 . Frick ,
penzell , Luzern 3 Tage freier Viehmarkt , Ueberlingen . 23 . Knonau , Schwarzen⸗ Seckingen , Thiengen . 926
Münſter , Rheinau , Spiringen , Sieb⸗ burg , Sidwald, Zweiſimmen . 26 . Saa⸗ Cbri t 9
nen , Wyl Kant . Unterwalden , Zürich [nen, Unterſeen . 27 . Sitten . 29 . Ba⸗ ſtmonat .
Schließmeſſe u. Viehm . 25 Altdorf im ſel die Meſſe , Laufenburg , Rankwyl , 1. Ermatingen , Sarnen , Utznach . da E

Schächengrund , Ragatz , Reichenbach . Sempach , Teufen, Wiedlisbach . 30 . Bü⸗ 5 . Goſſau , Grenchen , Hitzkirch , Marti⸗ den
26 . Langenbruck , In der Klus bei Erſt⸗ lach , Chaur⸗de⸗fonds , Nydau , Reichen⸗ nach , Ragatz , Schwyz , Villmergen .
feld , Mels , Metringen , Oberhasli , Thun . bach , Säckingen , Wald , Wollerau . 4. Bern Vm. , Lachen , Romont , Schaff⸗
27 . Oavos , Lenzburg, Neus, Schwarzen⸗ 51 . Aelen , Büſingen , Büren , Stäffis . hauſen Vm. , Zug , Zürich Vm. 5. Er⸗
burg , am Steg . 28 . Summiswald .

int t
lach , Stäfſis , Huttwyl . 6 . Kaiſerſtuhl , 929. Feldlirch , Meienberg , Thiengen , Wintermonat . Meilen , Mühlhauſen , Surſee , Walds⸗

Wallenſtadt . 1. Aarwangen . 2. Köllikon , Lindau . hut . 7. Boll , Saanen . 10 . Davos , zwel
8 5. Sitten , St . Urſitz , Utznach . 58. Brem⸗ Frauenfeld , Laufen , Olten , Orben . 0Weinumonat . garten , Einſiedeln , Gerſau , Rheineck , 11. Brugg , Nydau , Reichenbach , Solo⸗ 10

J. Erſchwyl , Gaiß , Goſſau , Laufen⸗ Surſee , Weggis . 6 . Aeſchi , Bern gr. thurn . 12. Appenzell , Langnau , Ueber⸗ Unſer
burg , Orben, Rußwyl . 2. Bern d. M. , Vm. , Lachen , Mühlhauſen , Pfeffikon lingen . 15 Altſtätten , Lenzburg, Zwet⸗ 9
Schüpfheim , Sargans , Schaffhauſen Kt. Zürich, Schaffhauſen Vm. , Seengen . ſimmen . 17 . Bremgarten , Pruntruthh

5

Vm. , Wyl im Thurgau . 5. Aarau , Bü⸗ 7. Beckenried , Neuenburg , Rheinau , Williſau . 18 Flums , Gaiß, Luzern Vm. licht
ren , Elgg , Luzern die Meſſe , Zofingen . Rheinfelden , Weinfelden . 3. Altdorf , 19 . Aarau , Aelen Rapperſchwyl , Thun . hat!4. Wangen . B. Luzens Pfom . 6. Lauis Ballſtall , Biel Boll , Burgdorf , Laupen , 20 . Altdorf , Peterlingen , Winterthur . 851
bis d. 15. Viehm . 3. Einſiedeln , Hitz⸗ Peterlingen , Rorſchach , Sargans , Wä⸗21 . Feldkirch , Weſen . 24 . Laufenburg , fönmj
kirch , Trogen , Winterthur . 9 Erlen⸗ denſchwyl . 9. Lauſanne , Meiringen , Teufen . 26 . Iferten , Orben . 27 . Biel , von
bach , Lachen , Sarmenſtorf , Urnäſchen . Oberhasli vm . 10 . Sitten , Viſpach . Burgdorf , Milden . 23 . Klingnau, .
10 . Heiden , Huttwyl , Rapperſchwyl , 12 . Baar , Freiburg in Uechtland , Gren - 29 . Kaiſerſtuhl . 3 1. Sargans . wetde

1

Tabelle der beweglichen Feſte auf die Jahre 1857 — 1866 . 4Munlt

8 Sonnt. 0 f5 Erſter Sonnta Ult“Jahrzahl . Buchſt . Septuageſima . Aſchermittwoch . ] Oſtern . Pfingſten . Frohnleichnam . ] desAdvents. 31 1

1857 D 8. Hornung 25 . Hornung 12 . April 31. Mai 11 . Brachm . 29 . Winterm . 5
1858 C31 . Jänner [17. Hornung 4. April 23 . Mai 3. Brachm . 28 . Winterm . Halbf
1859 B 20 . Hornung 9. März 24 . April 12 . Brachm . 23 . Brachm . 27 . Winterm . ſo lan
1860 AG 5. Hornung 22 . Hornung 8. April 27 . Mai 7. Brachm . 2. Chriſtm . Dieſe1861 F 227. Jänner 13 . Hornung 31 . März 19 . Mai 30 . Mai 1. Chriſtm . il1862 E 16 . Hornung 5. Mätz 20 . April 8. Brachm . 19 . Brachm . 30 . Winterm .

5

1863 D 1. Hornung 18 . Hornung 5. April 24 . Mai 4. Brachm . 29 . Winterm .
1864 CB 24 . Jänner 10 . Hornung 27 . März 15 . Mai 26 . Mai 27 . Winterm . fnfen
1865 K 12 . Hornung 1. März 16 . April 4. Brachm . 15 . Brachm . 3. Chriſtm . unſd in
1866 6 J28. Jänner [14. Hornung [1. April 20 . Mai 31 . Mai 2. Chriſtm . Uitb.

Anmerkung . 21 Nnn
Fronfaſttage ſind der Mittwoch , Freitag , Samstag a. nach Das Namens fe tariã Nariã

dem erſten Sonntag in der Faſten , b. nach Pfingſten, c. nachGeburt .
sfeſt Marig am Sonntag nach Maniz um 1

Kreuzerhöhung , d. nach dem dritten Sonntag im Advent . Das Roſenkranzfeſt am erſten Sonntag im Weinm . bun9hh

Gehaltt kwäth —
Schutzfeſt Mariä am zweiten Sonntag imWinteße483 Nunn

Das Feſt des heiligen Namens Jeſu am zweiten Das Schutzfe ili 3 '
Sonntag nach heiligen drei Könige .

f
Sonntag W1

RÜÜRRR 0
UDas Skapulierfeſt am 16. Heumonat oder am fol⸗

genden Sonntag .
Das Feſt des Herzens Je ſu am Freitag nach dem

zweiten Sonntag nach Pfingſten . Aflin 90



Von den vier Jahreszeiten .

Der Anfang des Frühlings oder der Ein⸗

tritt der Sonne in das Zeichen des Widders ( ν ,

iſt den 20 . Maͤrz Vormittags 9 Uhr 36 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebſes ( 8 ) , iſt den

21 . Juni Vormittags 6 Uhr 14 Minuten .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Waage ( 843) , iſt den

22 . September Abends 8 Uhr 25 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Steinbocks ( , iſt
den 21 . Dezember Nachmittags 2 Uhr 15 Minuten .

Von den Finſterniſſen des Jahrs 1860 .

Dieſes Jahr bringt vier Finſterniſſe mit ſich:
zwei Sonnenfinſterniſſe , von welchen die letztere ,
und zwei Mondfinſterniſſe , wovon die erſtere in

unſern Gegenden ſichtbar wird .

„ In der Nacht vom 22 . zum 23 . Januar , näm⸗

lich von 10 / Uhr Abends bis 3 / Uhr Morgens
hat die erſte Sonnenfiaſterniß ſtatt ; ſie wird ring⸗
förmig und kann nur in einem kleinen Landſtrich
von Südamerika und auf der Südſee geſehen
werden .

Am 7. Febiuar begiebt ſich die erſte Mondfin⸗
ſterniß . Sie nimmt des Morgens um 1 Uhr 37

Minuten ( mittlere Zeit ) ihren Anfang , iſt um 3

Uhr 4 Minuten in der Mitte und geht um 4 Uhr
31 Minuten zu Ende . Sie wird ſich auf 10 Zoll

/%des Monddurchmeſſers ) nördlich erſtrecken . Der

Halbſchatten iſt etwa 3/; Stunden vor und eben

ſo lange nach der eigentlichen Finſterniß zu ſehen .
Dieſe Finſterniß zeigt ſich in Europa , Afrika , Ame⸗

rika und ihr Anfang im weſtlichen Aſien .
Am 18 . Juli ereignet ſich die zweite Sonnen⸗

finſterniß , welche in Nordamerika , Europa , Afrika
und im Weſten von Aſien zu Geſichte kommen

wird . In Einſiedeln wird ſie Nachmittags 2 Uhr
24 Minuten ( wahre Zeit ) ihren Anfang nehmen ,
um 3 Uhr 29 Minuten die Mitte und eine Größe

von 9½ Zoll ſüdweſtlich erreichen und um 4 Uhr
33 Minuten endigen . Auf einem ſchmalen Erd⸗

ſtriche , der von Grönland durch den atlantiſchen
Ocean , den Norden von Spanien und den von

Afrika geht , erſcheint die Finſterniß total .0 5

Aſtronomiſche Erſcheinungen und Zeitrechn
des Jahres Jeſu Coriſti 1840 3

Den 1. Auguſt trägt ſich die zweite Mondfin⸗
ſterniß zu Nachmittags von 4 / ébis 7½% Uhr ,
bevor der Mond bei uns aufgehen wird . Sie wird
nur partial und iſt für Aſien , Afrika und Süd⸗
indien ſichtbar .

Zeitrechnung .

Goldene Zahl 18 . Von Weihnachten 1859
Sonnenzirkel 21 . bis Herrenfaſtnacht 1860
Epakte , gregor . VII . ſind es 8 Wochen 0 Tag .
Römerzinszahl 3. Dieſes Jahr iſt ein Schalt⸗
Sonntagsbuchſtab .A. G. jahr von 366 Tagen.

Bewegliche Feſte .

Septuageſima 5. Febr . Dreifaltigkeitsſonntag 3.
Aſchermittwoch 22 . Febr . Juni .
Oſterfonntag 8. April . Fronleichnam 7. Juni .

Auffahrt Chriſti 17 . Mai . ] Eidg . Bettag 16 . Sept .
Pfingſtſonntag 27 . Mai. Ptſter Adventſ . 2. Dez .

Quatember .

1. Reminisc . 29 . Febr . 3. Crucis 19 . Sept .
2. Trinitatis 30 . Mai . [4. Luciä 19 . Dezember .

Der aſtronomiſche Jahresregent iſt der Saturn f

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Widder ELöwe Schütz K
Stier Jungfrau Steinbock
Zwillinge 71 Waage 82 Waſſermann 52
Krebs SScorpion te Fiſche —

Die Zeichen der Sonne und der Planeten .

Sonne OleErde 6 Jupiter 5
Merkur Mond ( Saturn 53
Venus [ Mars Uranus 11

Die übrigen Kalenderzeichen .

Neumond OMond ſteht am höch —⸗
Erſtes Viertel ſten ( ſteigt ab )
Vollmond DTDrachenhaupt 03
Letztes Viertel Drachenſchwanz
Zuſammenkunft 8Mond iſt in Erdnähe oder

Sechsterſchein XPerigeum ( Per .
Vierterſchein UEUMond iſt in Erdferne oder

Dritterſchein IApogeum ( Apog .
Gegenſchein & V . heißt Vormittag .
dir . wird rechtläufig N. „ Nachmittag .
retr . rücklaͤufig Uhr :
Mond ſteht am tiefſten M. „ Minute .

( ſteigt auf ) Faſttag —



1 . Cu . Planetenlauf

1. Beſchneidung Chriſti . Luk. 2. Tagesl . 8 St . 29 M.

1 11 , 23 .V. kalt
Mont . 2 Malkarius , v. Aler . , Einſiedl . 1394 Oin kleinſter
Dienſt . ] 3 Genofeva , Jaft . , v. Nant . ſx Entfernung
Mittw . 4 Titus , B. Schüler des Ap. Paul . ( & win⸗
Dounſt . ] 5 Thelesphorus , P. , M. 1 2 . Jahrh . 1 ( 611 dig

6 Cpiph . ki O , ( C , kalt
Samſt . 7 Luzian , Prieſter zu Antiochia , M. 2 beiter

32 Jefus 12 Fahre alt . Luk. 2. Tagesl . 8 St . 37 M.

8 Severin , Apoſt. Oeſterreichs . 8 3,58N . 8 5
Mont . 9 Julian u. Baſil . , Eheleute , M. F

Dienſt . 10 Paul , 1. Einſiedler in Egypt . ( Per . , ( § , ( &
Mittw . 11 Theodoſius , Abt. t529. E ( 8
Donnſt . 12 Erneſt , Abt, Martyrer. 1066 . 1. 8§ in X (
Freitag 13 Hilarius , Viſchof . t 268. XX T .N Rechtsaufgang
Samſt . 14 Felix v. Nola , Prieſter , Bekenner .543 ſennig

3. Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Tagesl . 8 St . 49 M.

15 Maurus , Abt. 842/½ 7, 33 . V. trüb

O Aufgang 7 Uhr 44 Minuten . Nied .4U. 35 M.

Mont . 16 Marcellus , pPapſt u. Mart .1310. Eſtür⸗
Dienſt . 17 Anton , erzvater d. Einſied . 1356 . E . ( miſch
Mittw . 18 Petri Stuhlfeier zu Rom . S R, (
Donnſt . 19 Kanutus , König , Mart . 7 1086 ( 4¹
Freitag 20 Fab. , P .t 250 . Sebaſt .M. 1288 . O ſin r (

2¹ M .f 863 . Agnes , J . ( 8 5 , (

4 . Des Hauptmanns Knecht . Matth . 8.

22 Vincenz , M .304 . Annaſt . &
Mont . 23 Emerentia . Mariä Vermähl . 7 . V .
Dienſt . 24 Timotheus , Biſchof , Mart . t 97. 7 „ ( 0 Finſt .
Mittw . 25 Pauli Bekehrung . ( u ,
Donnſt . 26 Polykarp , B. M. —
Freitag 27 Chryſoſtomus , Erzb. Kirchl. t 407 .—[ den 24 . 11JO ,
Samſt . 28 Karl der Große , Kaiſer . t814 . ε ( ( & 1

5. Vom ungeſtümen Meer . Matth . 8. Tagesl . 9 St . 22 . M.

29 Franz Sales , Biſch . zu Genf . A S kalt
Mont . 30 Martina , Jungfrau u. Mart .f326 . 4
Dienſt . 31 Petrus Nolaſce , Ordensſt . 1 1256 . D5, 46 . V. &in

Der Vollmond , den 8. Nachmittags 3 Uhr 58 Minuten
Das letzte Viertel , den 15. Vormittags 7 Uhr 33 Min .
Der Neumond , den 23. Vormittags 0 Uhr 52 Minuten ,

ſichtbare Sonnenſinſterniß . — Das erſte Viertel , den 31.
Minuten , bewirkt Wind und Schneegeſtöber .

Bauernregeln . — Iſt der Fanuar gelind — Lenzſind . — Die Neujahrsnacht ſtill und klar — ſoll deuten a
Vincenzi Sonnenſchein bringt viel Korn und Wein .
für beides nicht gut.

Das erſte Viertel , den 1. Vormittags 11 Uhr 23 Minuten , iſt meiſt heiter .
„bringt Sonnenſchein .
„ kann Sturm erregen .

erzeugt Kälte . — Un⸗
Vormittags 5 Uhr 46

und Sommer fruchtbar
uf ein gutes Fahr . —

Bringt er aber Waſſerfluth , iſt ' s

St . Anton .

Wer kann das Räthſel faſſen :
Er hat die Welt verlaſſen ,
Hat ſich für Gott gequält ,
Und hat doch Glück in Menge ,
Und aus der Höhle Enge
Beglückt er ſelbſt die Welt ?

Kirchenglocken .

Die große Glocke von St . Paul
in London wiegt 8400 5 ; die
große Glocke von Lincoln 9894 55;

Great Tom ( Groß - Thomas ) in der
Chriſtuskirche in Oxford , die groͤßte

GlockeEnglands , wiegt 17,000 85;

die Glocke im Palaz Vecchio bei Flo⸗
renz , 295 Fuß über dem Boden auf⸗
gehängt , wiegt 17,000 55 ; die
große Glocke von St . Peter in
Rom wiegt 18,600 § ; die Glocke
in Erfurt 28,000 5 ; die Glocke
im Thurme von St. Iwan, in Mos⸗
kau , wiegt 100,000 85 ; und die
gefallene Glocke , welche am Fuße
desſelben Thurmes liegt , wiegt
443,772 §7, hat eine Höhe von
mehr denn 21 Fuß ; der Durch⸗
meſſer beträgt am Rande 22 Fuß ,
und das Metall wird zu 1,750,000
Fr . ( 70,000 L. St . ) geſchätzt.

Der Jakobiner und der
Bauer .

Im Jahre 1793 ſagte ein Ja⸗
kobiner zu einem Bauer : „ Ich
werde Euern alten Glockenthurm
niederreißen laſſen , dann wird
auch das letzte Erinnerungszeichen
an Euern ehemaligen Aberglauben
aus dem Wege geräumt ſein . “ —

„ Und werdet Ihr auch die Sterne
vom Himmel reißen laſſen ?“ ent⸗

gegnete ruhig der Bauer ; „ha , vü
werdet Ihr uns doch laſſen müſſen :
ſie ſind älter und weiterhin ſichtbar
als unſer alter Glockenthurm “
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Mittw . 1 Ignatius , Biſchof zu unt . M. 107 . d in te , CS
zunſ

2
( ( ·631 ( 8

Freitag ] 3 Blaſius , Biſchof , Martyrer. 1316 . 6 ſchnee
Samſt . 4 Veronika , Jungfrau .f 1727 . — „ ſturm

6. Arbeiter im Weinberg . Matth . 20 . Tagesl . 9 St . 41 M.
5 Agatha , Jungfrau u. M . = ( 8 nee

Mont . 6 Dorothea , Jungfrau, Mart . f 280 . ( 8. 885
Dienſt . 7 Romualdus , Camaldul . Ordensſt . 3,10V.
Mittw . 8 Johann v. Mata . , Ordensſtifter . N ( Per .
Donnſt . ] 9 Apollonia , Jungfrau , Mart . t249 . X] Iden 7. ( 6 1⁰
Freitag 10 Scholaſtika , Jungfrau . . 543 . 31 ; [ den 9. ( §S 91
Samſt . 11 Adolph , Biſchofv. Osnabrückf1222. 51z F S8 wind

Gleichniß vom Säemann . Luk. 8. Tagesl . 10 St . 2 M.
12 Eulalia v. Barc . , J . M. Fe RR &GO, II Dir

Mont . 13 Benignus ; Ermenilde , Arnl. E (8525. N. ( 14
Dienſt . 14 Valentinus , Pr . M. t im 3. ahrh . K ( 8 C, ( &

O Aufgang 7 Uhr 9 Minuten . Niederg .5 U. 20 M.
Mittw . 15 Fauſtinus , Martyrer 12t . V , 8 & f trüb
Donnſt . 16 Juliana , Jungf. u. M. i . 3. Jahrh .K. Qin ſchnee⸗

Freitag 17 Fintanus , Biſchof . Julian , Wart .R ( c5 fall
Samſt . 18 Simeon , Biſchof von Jeruſalem ,M. * [ den 19 .5 801

8 . Der Blinde am Wege. Luk. 18 . Tagesl . 10 St . 24 M.
19 Gabin .2 Ou . ð in

Mont . 20 Eleuther , viſchofet 748 . 1¹ ( 82 , ( & g
Dienſt . 21 Eleonora , Jungfrau . 65 Gs11K. Cub

Mittw . 22 Petri Stuhlf . z .A. 2 ( 8 reg⸗
Donnſt . 23 Romana , Jungfrau . f 324 . O ne⸗

Freitag 24 Schalttag . 9 riſch
Samſt . 25 Mathias , Apoſtel .61 . I ( 8 ftrüb

9. Jeſus wird verfucht . Matth . 4. Tagesl . 10 St . 47 M .

26 Cäſar , Arzt . Waldb . ſchnee⸗
Mont . 27 Alexander , Biſchofv. Alex. 326. fall
Dienſt . 28 Leander , Biſchof z. Sev . . 596 . 5 S ( 11
Mittw . 29 Roman , Abtt 460 . 11 2 8,30 . N. ( 8

Der Vollmond , den 7. Vormittags 3 Uhr 10 Minuten , bringt ungeſtümes Wet⸗
ter . — Sichtbare Mondfinſterniß .

Das letzte Viertel , den 13. Nachmittags ? Uhr 25 Minuten , verurſacht Schneefall.
Der Neumond , den 21. Nachmittags 8 Uhr 14 Minuten , macht unfreundliche

Witterung .
Das erſte Viertel , den 29. Nachmittags 8 Uhr 30 Minuten , iſt veränderlich .

Bauernregeln . — Einem warmen Hornung folgt ein kalter Frühling und .
krauher Sommer . — Die Nacht vor Petri Stuhlfeier weiſet an , was wir 40

Tage für Wetter haben . — So lange die Lerche vor Lichtmeß ſingt , ſo lange
ſchweigt ſie nachher .
eins .

—Matheis bricht ' s Eis — findt er keins , ſo macht er

St . Agatha .

Das Schwache hat der Herr erwählt ,
Und macht die Kraft zum Spott ;
Und was die Welt für Thorheit hält
Iſt weiſer Sinn vor Gott ,
Und wahrer Adel , wahre Würde
Iſt des verhöhnten Chriſten Zierde .

Das Gegentheil von Maul⸗
toleranz .

Dem verſtorbenen Erzbiſchof von

Bordeaux wurde durch ſeinen Kam⸗
merdiener eine arme Frau ange⸗
meldet , die ſeine Güte in An⸗

ſpruch nehmen wollte . „ Wie alt iſt
ſie ?“ fragte der Erzbiſchof . —

„ Siebenzig Jahre . “ — „Iſt ſie
wirklich in ſehr bedrängter Lage ?“
— „ Allem Anſcheine nach . “ —

„ Nun ſo gebt ihr 25 Franken . “ —

„ Das iſt wohl zu viel , gnädiger
Herr, “ entgegnete der Kammerdie —

ner , „ und die Frau iſt noch dazu
eine Jüdin . “ — „Eine Jüdin ?—
ruft der Erzbiſchof . — „ Ja , Euer

Gnaden ! “ — „ Nun , das iſt was

anderes , Louis , gebt ihr 50

Franken . “

Unerſchrockenheit .

Ein engliſcher Graf ſprach einſt
in heftiger Aufwallung zu einem

Prediger , der die Fehler der

Großen unbarmherzig geißelte :

„ Du verdienſt , daß ich dich in

die Temſe ſtürzen laſſe ! “

„Thut ' s, “ erwiederte ruhig der

Mönch , „der Weg zum Himmel

iſt zu Waſſer ſo kurz , wie zu
Land . “

* *

Zu keiner Zeit hat man ſo we⸗

nig geglaubt , wie in der jetzigen
und doch gab es noch nie ſo viele

Gläubige als eben jetzt.



3 . Cu . Planetenlauf

Donſt . 1 Albinus , Biſchof v. Angers t 549 . II , ( & 0 ver⸗

Freitag 2 Simplicius , Papft t 483 änder⸗
Samſt . ] 3 Kunigunda , Kaiſerin 11040 . — ( 845 lich

10. Verklärung Chriſti . Matth . 17 . Tagesl . 11 St . 11 M.

1 Caſimir , polniſcher Prinze ' “ ( 5AO
Mont . 5 Joh . Joſeph v. Kreuz , t 1734 . ( , ( 8 .

Dienſt . 6 Fridolin , aus Irland , Abt t 538 . 81855 hꝛ in ſchnee
Mittw . 7 Thomas von Aquin . , Kirchenlehr. EEE1,19 . N. ( P .

Donſt . 8 Johann v. Gott , Ordensſt . f1550. 52 ( 5 & ſchnee⸗

Freitag 9 Franziska , Owensſtifterin t1440 . 82 H 8 ge⸗

Samſt . 10 40 Ritter , M. v. Sebaſte . ( § wölk
11 Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11 . Tagesl . 11 St . 35 M.

11 Cyrill und Method . O in Æ ( KA
Mont . 12 Gregor , papſt u. Kirchenl . f 604 . . 45 Dir . , ( &
Dienſt . 13 Nicephor , Viſchof .t 828 . H (
Mittw . 14 Mathilde ,deutſcheKaiſer. K 9,43V . S ,

Donnſt . 15 Longinus , Mart .50 bewölkt

O Aufgang 6 Uhr 13 Minuten . Niederg . 6 U. 5 M.

Freitag 16 Heribertus , Etzbiſchof von Köln . & R 6 U0O , (

Samſt . 17 Gertrud , Jungf . Patrizius , B. 52 80 ( 5

2 Feſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6. Tagesl . I1 St . 59 M.

18 Gabriel , Crzengel . AER
19 Nährvater Jeſu . 125 . 75 nebel

Dienſt . 20 Joachim , Vekenner . ( A. ,
Mittw . 21 Benediktus , Ordensſtifter . 543 .

Donnſt . 22 Bruder Klaus v. der Flüe . 1 1487 . ＋ * 31N .
Freitag 23 Viktorian u. ſeine Gefährt . M. 484 . F ( 8 8 , Gi .

Samſt . 24 Simeon v. Tr. , Kr. M. Muſ . U. O, 8 R.
13 . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . §. Tagesl.12 . St . 24 M .

25 * heiter
Mont . 26 Ludger , Viſchof . Emanuel , Mart . 4 ( 8 ſon⸗
Dienſt . 27 Rupertus , Biſchof zu Salzburz . 1 ( 381 nen⸗

Mittw . 28 Guntram , König in Franken 1593 . 72 ſchein
Donſt . 20 Armogaſtus , Wartyrer . § ( 5
Freitag 30 Quirin . u. Jul . 7 Schmerz . M. 0 5„ 27V , ( 8
Samſt . 31 Balbina , Jungfrau . 1 130 33 Kechtsſtillſt

WDer Vollmond , den 7. Nachmittags 1 Uhr 19 Minuten , führt Schnee
herbei .

Das letzte Viertel ,
naſſes Wetter .

bi 5 Neumond , den 22. Nachmittags 2 Uhr 31 Minuten , bewirkt heitern
imme

Das erſte Viertel , den 30. Vormittags 7 Uhr 27 Minuten , trübt die Luft .

Bauernuregeln . — Soviel Nebel im Märzen ſteigen — foviel im Sommer
ſich Wetter zeigen .

1 März , naſſer April , kühler Mai —füllt Keller , Böden und macht
vie

Ein feuchter fauler März iſt des BauernSchmerz.

den 14. Vormittags 9 Uhr 43 Minuten , bringt meiſt

Sanfter klingt es in der Seele ,
Denk' ich , Benediktus , dein ,
Der aus dunkler Felſenhöhle
Brachte lautern Glaubenſchein .
Roſen ſeh' ich fröhlich blühen ,
Wodu ſtrenge haſt gebüßt ,
Drum erklingt ' s mit Liebesglühen :
Benediktus ſei gegrüßt !

Ein Schulmeiſter und ein
Fährmann .

Ein pedantiſcher Schulmeiſter ,
der ſich für ſehr gelehrt hielt und
mit ſeinem Wiſſen gewaltig groß
that , wollte einen Strom über⸗
ſchiffen und beſtieg zu dieſem Zwecke
ein Boot . Während der Fahrt

fragte er den Fährmann , ob er

Arithmetik verſtünde . „Arithmetik ?
nein , davon hab ich nie etwas ge⸗
hört . “ Der Schulmeiſter entgeg⸗
nete : „ Es thut mir leid , denn ein

Vierttheil Eures Lebens iſt verlo⸗
ren . “ Wenige Minuten darauf
fragte er wieder : „Verſteht Ihr
etwas von der Mathematik ? “ Der

Fährmann lächelte und entgegnete :
„ Nein ! “ „ Ach, “ rief der Päda⸗

gog, „ ein zweites Viertel Euers Le⸗
bens iſt verloren . “ Eine dritte

Frage des Lehrers lautete : „ Habt
Ihr Kenntniſſe in der Aſtronomie ? “
„Nichts , rein nichts, “ entgegnete
der Ruderer . “ „ Nunſo iſt leider
ein drittes Viertel Eures Lebens
verloren ! “ In dieſem Augenblicke
ſtieß das Boot auf ein im Waſſer
befindliches Felsſtück und fing an

zu ſinken . Der Fährmann ließ
das Ruder los und fragte mit

ängſtlicher Miene : „Könnt Iht
ſchwimmen ? “
die Antwort des Lehrers . „Nun,
ſo ſetzt Euch ſchnell auf meinen
Rücken , ſonſt ſind alle vier Viertel

11¹„ Ach nein!“ wärl .

Eures Lebens auf einmal verloren . “

N ＋
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A . Cu . Planetenlauf

14. Chriſti Einritt zu Jeruſ . Matth . 21 . Tagesl . 12 St . 48 M.

1 Hugo , Biſchof . F E89 ( 3
Mont . 2 Franz v. Paula , Ordensſtiſter . E 5 80 , ( 8

Dienſt . 3 Richard , Biſchoff 1253. * * ſtür⸗
Mittw . 4 Iſidor , Biſchof von Sevilla .1636 . 1 ( Per . miſch

Donnſt . ] 5 Vinzenz Ferr . 813 10, 36 . N . 5

Freitag 6 Cöleſtin , Papſt t 432 . f13z Oin 11 (

Samſt . ] 7 Hermanus , Hegeſip ,1 180. fff . bheiter

E Auferſtehung Chriſti . Mark . 16 . Tagesl . 13 St . 12 M.

8 Amantius . AE g RO ſchön
9 Maria Chleophea & ( & Ou . 11

Dienſt . 10 Czechiel , Prorhet . K ſonnig
Mittw . 11 Leo der Große , Papſt t 461 . ½ ( 8 , ( 5
Donnſt 12 Julius , Papſt . 1352 . Conſtant . & 8 H, (
Freitag 13 Hermenegild , Prinz u. Mart . ( 2 , 10 . V . un⸗

Samſt . 14 Tiburtius , Mart .f 229 . 1² Ettet

16. Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20 . Tagesl . 13 St . 35 M.

15 Crescentia , von Kaufb . 2 ( ( c enaß
Aufgang 5 Uhr 11 Minuten . Niederg . 6U . 50 M.

Mont . 16 Paternus , Biſchof zu Vannes f 555 . ( Ap. Rechtsaufg.
Dienſt . 17 Rudolph ,gemarterterKnabe 1 1287 . & Dirig . reg⸗

Mittw . 18 Amideus , Apollonius , Nart . 2 neriſch
Donnſt 19 Gerold , Beicht . Leo IX. , P. t1o54r5f Oin vα, ( ð

Freitag 20 Sulpitius , Biſchof t 410 . Dirig , be⸗

Samſt . 21 Anſelmus , Erzb .v Cant t1109 . 6,21 . V. wölkt
55 Vom guten Hirten . Joh . 10 . Tagesl . 13 St . 58 M.

22² Soter und Cajus . 2 wind

Mont . 23 Georgius , M t303 . Adalbert . FN 5 reg⸗

Dienſt 24 Fidel v. Sigmar . , Mart .t 1622 . 1 ( 61 ne⸗

Mittw . 25 Markus , Cvangel t6s . Nu , ( 8 riſch
Donnſt . 26 Cletus u Marz . ,P. M. 189. f304 . 8 8 ( 5
Freitag 27 Rupertus , Viſchof zu Salzburg .

2 ( S g , ( 8

Samſt 28 Vitalis , Mart. t62. ᷓ3 , 11 . N. ( 5

18. Nach Trübſal Freude . Joh . 16 . Tagesl . 14 St . 19 M.

20 Petrus , Miſſt . u. Mart . K ( dꝗh ſon⸗
Mont . 30 Katharina ,v. Siena , Jgfr .1 1380 . 111 Fnenſchein

Der Vollmond , den 5. Nachmittags 10 Uhr 36 Minuten , bringt heitere Früh⸗
lingstage .

Das letzte Viertel , den 13. Vormittags 2 Uhr 10 Min . , iſt zu Regen geneigt .
Der Neumond , den 21. Vormittags 6 Uhr 21 Minuten , erregt Wind und

Regengewölk . 8
Das erſte Viertel , den 28. Nachmittags 3 Uhr 11 Minuten , verurſacht meiſt

ſonnige Tage .

Bauernregeln . — Der April iſt nicht gut — er beſchneit dem Ackerm inn
den Hut . — St . Georg und Marx dräun uns viel Args . — Wenn der April
Spektakel macht , gibt ' s Heu und Korn in voller Pracht . — Der April ſoll dem
Mai halb Laub , halb Gras geben .

Des Markus Löwe hat gebrüllt ,
Sein Schall die ganze Welt erfüllt .
Das konnte nur allein
Der Leu vom Stamme Juda ſein .

Wie eine Stumme kurirt
wird .

Zu Oedenburg , einer Stadt in

Ungarn , hatte ein vermöglicher
Bürger eine trutzige Frau , die
drei , vier oder fünf Tage kein Wort

zu ihm redete . Er gab ihr die

beſten Wort ' , konnte aber nichts
ausrichten ; ja ſie wurde dadurch
noch halsſtarriger und redete bis

vierzehn Tage gar nichts . Endlich
ſchickte der Mann an einem Feier⸗
tag kurz vor der Predigt zu dem

Hrn . Pfarrer und erſuchte ihn
ſchriftlich , er wolle ſo gütig ſein ,
weil ſein Weib bereits vierzehn
Tage ſprachlos ſei , für ſelbe das

allgemeine Gebet abzuhalten . Der

gute Hr. Pfarrer , unwiſſend dieſer
Komödie , hatte Mitleiden mit der

Frau , ſtellte ſeinen Zuhörern auf' s
kräftigſte vor , was das für ein

großes Kreuz ſei , wenn ein Menſch
die Sprache verliere ; und alsdann

ermahnte er ſie zum öffentlichen
Gebet , nannte auch ſolche Frau
mit Namen . Die Frau aber , die

ſelbſt in der Predigt war , fing an

zu ſchwitzen und hätte theils aus

Schamhaftigkeit , theils aus Zorn

zerſpringen mögen. Sie lief aus

der Kirche , weinte und ſchrie , daß

ihr der Mann einen ſolchen Schimpf
und Spott angethan habe . Als

auch der Mann nach geendigter
Predigt heim gekommen und ge⸗
hört , daß ſein Weib wiederum rede⸗

te, rief er mit lauter Stimme : „Gott
ſei Lob und Dank , daß mein Weib
wieder reden kann ; wie iſt halt
das allgemeine Gebet ſo kräftig
geweſen ! “
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Philipp und Jakob , Apoſtel . 6 5

1

85
w. Athanaſius , Kirchenlehrer . ( CPeri

un⸗
5 15

Ful 1
1 Auffindung , 326. in K 1 ſtet 0

Cen
e . Monika , Wittwe .E Win e

an⸗

.5 Pius V. , Papſt 1 1572 . X ( Y7,37 . B. n 3
2

8
V . ne

4

— verheißt d. Tröſter . Joh . 16 . 890 14St 5 0

Johannesv . d. lat Pforte . K&

85

‚
f

di

Mont. 7 Stanislaus , Biſchofv .Krak . 11097 48
0 I

trüb Den Welterlöſer laut zu lob

15

Dienſt . 8 Michaels Erſcheinun

wind ] Ward jener Tag zum Feſt erhobe 1

Mittw . 9 Beat
9. K ( 6 retz⸗

Aa 8 fſpd.

eatus . Gregor v. Naz . f 389 . &
eg⸗S daß auch uns 1r . Sc

Donnſt. 10 Iſidor , Aceremann f 1170 . Job . &

O neriſch Fes Fen 8 Wrb Bürde

Freitag 11 Mammertus , * 4
BXO , ( 868E

bietet Gottes Vaterhand ! 0

Samſt. 12 Pankratius , Martyrer . 75 9 5 „ 88˙ . . . . ·· ( (
K

20. 3 ihr den Vater bittet . Joh . 16 . Tl 110 —. —
15 Eheſtandsorden . 8

in alter wohlgel
N

Ser
in alt gelaunter Theo⸗

5
14 Bonifazius ,

— F 155 ſchön —5 Eheſtand mit dem

ienſt . 15 Sophia , J
p. , & AO

eben . Wennman in den N

„Jungftau u. Martyrin .
OlEheſtand tritt , da ſingt

S Aufgang 4 Ul

Lbewölktſkli
„ da ſingt man , da 0

hr 24 Minuten Niederg.
7 U.? klingt man , und fühlt weni

erg .

lt wenigBe⸗

Mittw . 16 Johann v. Nepomuk
g. 7U. 30 M. ſchwerniß . Lang wärt ' s aber nicht

In

anſt17 Paſ alis 5 1 ſon⸗da Reie ſich die Eheleute in den

Freitag 18 Felix , von Cantalicio , Kap —. —

S nig 415 ben
da Eines an dem E5

Samſt . 19 Peter Cöleſti

ν Lfreund⸗
chon allerhand auszuſtel⸗ .

7

böleſtin , papſt r126 . ( esð lich
len und zu tadeln findet ; da gibke

Zeugniß des hl . Geiſtes . Joh . 15

dann Früh - und Abendvredigten

20 —
505

Tagesl . 15 St . 15 M. wird aber gemeiniglich der Segen N

Mont . 21 S

ardin von Siena . ν7 , 21 .N. OQin
vergeſſen. Aus dieſem Orden tre . 01

Di 2
ecundinus , Martyrer . 11 8 ( 8 14

ten ſie in den Barfüßerorden 5

Ai 22Julia, duft . u. Matt 2
( i ſin welchen Trauern , Klagen und K

ittw . 23 Deſiderius , Biſchof zu Vienne , M. A8
heiter ] Weinen um das tägliche Brod ,

90

Donnſt. 24 Johanna Chuza
„ M. 8 ( deckt . 5 5½ u. n. Jammer und Noth , Faſten und fr

Freitag 25 Urban !

( 6 lU 5, (
anderes Kreuz. Von da gerathen ſen

S
an I., Pft . ,M. f230 . Jakobearr [ ( 8

„ lte zuweilen in einen irregulä
K

amſt . 26 Philipp Neri , t 1598 . ＋ (10

„ ( G J Orden , das iſt der Slagelanten
2

22. Sendung des hl. Geiſtes .
J

6ͥ ſchön ſoder Geißlerorden , da man mif 00

570
9 8

5
Joh . 14 . Tagesl . 15 St . 29 M. dek Schlagen und Sto⸗ 1

eda. 8
en einander zurechtweict . at d

Si 25
German . Wilh . 1 eine Weile gewährt , ſo * D

Heitz
ſt . 29 Maximinus , Biſchof von Trier. 312 E

lich in den Karthäuſererdent

.
30 Ferdinand , aönig . 5 Pg . A5 bei Tiſch Sillſchweigen , D0

onnſt31 Petronella , Jungfrau im
1. Jahrh . 84

5
ander 1u ibpen

—

8
t

ein Jedesin ſeiner

Wette. Vollmond , den 5. Vormittags 7 Uhr 37 Minuten , macht
P9 —— W

—

unbeſtändiges inſiedle
̃

8 3 Viertel , den 12 Nachmittags 7 U
dahin , die Fral — Mann zieht

en 2rd Er . Wner
„i Bau

dbln

Das erſte Viertel , den 27 R

en⸗ Wortſpiel .
10

bare Witterung .
en 27. Nachmittags 8 Uhr 39 Minuten , verurſacht frucht⸗ Ki 1 Landpfarrer, der durch den 1

Bauernregeln —Viel Gewi 5

die t 1f 60

Wenn am 1. Mai ein Reif fäut,gr im Mai, ſingt der Bauer Juhei ! merkte 21
obgadeleiet 4

3

Keife Erdbeeren auf Pfingſten Laltend We Fui nießt moßt ſteine bed
enen man die Eruifee

Pfingſtregen thut ſelten gut .
8 n ein gutes Weinjahr an. Thür 4 hatte, ſchrieb an den ua

te Ir bier liegen die Tod⸗ 1

n und hier lügen die Lebendigen . ““ 9

—
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Freitag ] 1 Juventius , Martyrer f363 . E gewit⸗
Samſt . 2 Erasmus , Biſchof u. Mart . 2 2 terluft

2³ Chriſtus befiehlt z. taufen . Matth . 28 . Tagesl . 15 St . 40 M.

3 Oliva . 5,21 . N. § &§
Mont . 4 Quirin , Biſchofund Martyrer T304 . K ( I1 , ( 8
Dienſt . 5 Bonifazius , Erzbiſchof von Mainz . Iwarm
Mittw . 6 Norbert , Erzb .v. Magdeb . 1 1134 . ð GO , (& 45

7 Robertus , ubt . 7 ( 82 , ( 8 C ,
Freitag 8 Medardus , Viſchofz. Rovon 1540. n L. ( Ge [ Das Kind , das in die Wüſte ſieht ,
Samſt . ] 9 Primus u. Felician , N. t286 . ( k donnerUnd mit dem Lämmchen , mit dem

——— K
5 Vom großen Abendmahl . Luk. 14 . Tagesl . 15 St. 47 M. So lieblich unter Roſen tniel⸗

10 Magmbe bron . S8 Se Eine Segane Len ͥilzne
Mont . 11 Barnabas , upoſtel .f 66 . SÆ139 . N ( Ap .

5 dicers Wonnee,
Dienſt . 12 Onuphrius , Cinſiedler 140o0. 68 Wenmermit Glntzand
Mittw . 13 Anton v. Padua , dranziskaner . S in Is trübDie Heuchler ſtraft als Natternbrut .

Donnſt . 14 Baſilius , Erzbiſchof F 379 . d . 12 . & in iII . . . . .

Freitag 15 Herz Jeſuf . Vitus ,M. i. 4. Jahrh . donner Gewiſſeusfreiheit .
8 Aufgang 4 Uhr 5 Minuten . Niederg 7 U. 56M .

e8 in FreigeSamſt . 16 Franz Regis . Benno , Biſchof . ſ regen einen Prieſter heftig über Gewiſ⸗
25 . Vom verlornen Schaf . Luk. 15 . Tagesl . 15 St . 52 M. ſensfreiheit und ſagte unter andern :

17 3 ſſa . F⸗Man müſſe einen Jeden glaubenRainer , Bet. von Piſa AuSRet . ( 8 I laſſen , was er wolle , darin beſtehe

Mont. 18 Markus u. Marzell. , Wat . ki D,ld 21 . 0 8 O die Gwwiſſnsfteiheii . “ „ Gut ,
Dienſt . 19 Juliana Falconieri , t 1340 . 2 8³³9 ( u PJlentgegnete derPrieſter , „ich glaube ,
Mittw . 20 Sylverius , Papſt u. Mart . 1 538 8 ( oð naß! daß du ein Narr biſt , darin be⸗

Donnſt . 21 Aloyſius v. Gonz . , Jeſuit f 1591 . F ( ſteht meine Gewiſſensfreiheit . “ —

Freitag 22 10,000 Ritter , Martyrer . Was iſt beſſer ?
Samſt . 23 Ede Aebtiſſin f 769 .

——
ſt. Cd — 3 1 ( Jg , ( 8 f

Ein ſittenloſer und ungläubiger
26. Berufung Petri . Luk. 5. Tagesl . 15 St. 52 M. [ Menſch ſagte einſtmals zu einem

24 den 23 . Fin Einſiedler , den er barfuß gehen
Eſah : „Alter Vater , es ſieht ſchlecht

2 „ Gurückfumdich aus , wofern es keine beſſere
1,11 . V. auf⸗Welt gibt . “ Der Alte erwiderte :

1 S 35 heiternd „ Das iſt wahr , aber wie wird ' s mit
8 dir ausſehen , wofern es eine gibt ?“YRtr . 8 & 9

29 Apoſtel.
— Wie einer lebt , ſo fahrt er .

Lur
Ein Geitzhals lag auf den Tod

Der Vollmond , den 3. Nachmittags 5 Uhr 21 Minuten , erzeugt Gewitter⸗krank und begehrte das heilige Sa⸗
wolken. krament der Oelung . Wie nun der

* Viertel , den 11. Nachmittags 1 Uhr 39 Minuten , führt Ge⸗ Prieſter kam und ihn mit dem hei⸗itter herbei ̃

Der Neumond , den 19. Vormittags 5 Uhr 58 Minuten , kann Regen bringen . ligen
Wale künee 150 57 Was

Das erſte Viertel , den 26. Vormittags 1 Uhr 11 Minuten , bewirkt heüuern J die rechte Hand nicht zu finden :

Himmel . „ Wo iſt die rechte Hand ? “ fragte
der Prieſter . „ Ich liege darauf, “

eu 5
Folgt einem naſſen Mai ein naſſer Juni , ſo kommt [ ſprach der Geitzhals „ und halte

wahrſcheinlich ein naſſer Sommer. l i
Vor Johannis bet' um Regen , nachher kommt er ungelegen .

d Setie enn
31 90 5 5

Wie ' s Wetter iſt am Medardustag , bleibt es ſechs Wochen noch darnach . e er in ſeinen

Mont . 25 Proſperus , Kirchenlehrer 1 163.
Dienſt 26 Joh . u . Paul , Mart .f 363 .

Mittw . 27 Ladislaus , König v. Ungarn11095

Donnſt . 28 Leo II. , Papſt 1 683

HHTTNN
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27 Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5. Tagesl . 15 St . 49 M.
61 Theobald , Einſiedler t1066 . K◻, 5 8 , OQin

Mont . 2Mariä Heimſuchung . Otto , B 2 ( grßt . Entfern.
Dienſt . 3 Lanfrank , Abt. Eulog , M. t 859 . 4,42 . V. ſchön

Mittw . 4 Urrich , Biſchof zuAugsburg . f973 . ( 2 , ( 8 ,

Donnſt . 5 Marinus u. Theodot , Martyrer . E7 ( 6 ð ( G 5

Freitag 6 Iſaias , Prieſter . Dominika . 12] ( Cceß don⸗

Samſt . 7 Willibald , Biſchof zu kichſt .t786 . P ” 86 56 ner

28. Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8. Tagesl . 15 St. 41 M.

8 Kilianus . ] ( Apog , regen

Mont . 9 Cyrillus , Biſchofv . Jeruſalem f386 . — Sempach . Jahrzt .
Dienſt . 10 7Brüder M. u. Felicit .ihre Mut. bewölt

Mittw . 11 Pius I. , Papſt . t 157. 6 , 33. V. naß

Donnſt . 12 Johann Gualbert vonFlorenz . ＋ wind

Freitag 13 Anakletus , Papſt , Mart .t 19 . O in Kszurück
Samſt . 14 Bonaventura , B. z. Albano 11274 . 2 feucht

20. Vomfalſchen Propheten . Matth . 7. Tagesl . 15 St . 30 M.

15 Heinrich II. , Kaiſer t 1024 .K16 ( U unſtet

O Aufgang 4 Uhr 21 Minuten . Niedg . 7 U. 49 M.

Mont . 16 Fauſtus , Martyrer f 304 . 1
Dienſt . 17 Alexius , Bekenner im5. Jahrhundert. 8 8O
Mittw . 18 Friedrich , Biſchof u. Mart. t838 . 2,55N .

Donnſt . 19 Vinzenz . v. Paula , Lazariſtenord . ( 5, ( 8 5

Freitag 20 Margaretha , Jungfrau , Pa , ( 8

Samſt . 21 Arbogaſt , Biſchof f 678 . Iſonnig ( u

30. Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. Tagesl . 15 St . 16 M.

22 M . Magdal . T. Oin π ver⸗

Mont . 23 Apollinaris , Biſchof zu Ravenna . 812 Händer⸗

Dienſt . 24 Chriſtina , Jungfr. u. Mart . f 330. 842 25 §H lich
Mittw . 25 Jakob , älter . Ap. Chriſtoph , R. K 6, 15. V. Rſt .

Donnſt . 26 Anna , Mutter der allerſel . Jungfrau . E[ Uden 19 . Q 80 ,

Freitag 27 Pantaleon , Arzt u. Mart .f 303 . Owird Morgenſt. ]
Samſt . 28 Nazarius u. Celſus , M. 6s . , ( E1

31. Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19 . Tagesl . 15 St . OM .

29 Martha , Jungfrau ausJudäa . KE 5 8O , & Rtr .

Mont . 30 Abdon u. Senn , Mart . f 250 . 9 (
Dienſt . 31 Ignazv . Lojola, Ordſt.f 1556 . ( S , ( 8

Der Vollmond , den 3. Vormittags 4 Uhr 42 Minuten , erzeugt Gewitter .
Das letzte Viertel , den 11. Vormittags 6 Uhr 33 Minuten , bringt Wind

mit Regen .
Der Neumond , den 18. Nachmittags 2 Uhr 55 Minuten , will aufheitern . —

Sichtbare Sonnenfiinſterniß .

8 Viertel , den 25. Vormittags 6 Uhr 15 Minuten , macht windig
und trüb .

Bauernuregeln . — Regnets an Mariä Heimſuchung , ſo regnets noch vier
Wochen . — Hundstag hell und klar , zeigen an ein gutes Jahr . — Werfen die
Ameiſen an St . Annatag höher auf , ſoll ein harter Winter folgen .

St . Magdalena .

Mir iſt die Thräne ſei
Die bitterſte Arznei ,
Doch ſoll es eine Krankheit geben ,
Wo ſie allein erhält das Leben.
Drum iſt ſie mehr werth als der

Krug
Der Salben , die Maria trug .

Vater Noah und der Eſel .

Ein Geiſtlicher und ein Freigeiſt
ſtritten mit einander über die Be⸗

ſtimmung des Menſchen , Glaub⸗

würdigkeit der Offenbarung u. ſ. w.
Wie nun dergleichen Streitigkeiten
gemeiniglich fruchtlos ablaufen , in⸗

dem der Eine ſeiner guten Sache
nichts vergeben kann und der An⸗
dere den feſten Vorſatz hat, ſich nicht
überzeugen zu laſſen , ſo ging es

auch hier . „ Wir wollen abbrechen, “
ſagte nun der Pfarrer , „ nur er⸗
lauben Sie mir , daß ich Ihnen zum
Beſchluß eine Fabel erzähle , wo⸗
von ſie die Anwendung machen
können . Wie Noah ſeine Arche er⸗

baut hatte , ſo legte er am Ufer eine

Schiffbrücke an , damit die Thiere
bequem darüber in die Arche ſpa⸗
zieren könnten . Die Einſchiffung
nahm ihren Anfang . Eine große
Menge von Thieren ging hinüber .
Endlich kam auch die Reihe an den

Eſel . Dieſer , wie er vordie Brücke
kam , ſtutzte und ſagte zum Noah :
Nein , ſo unvorſichtig gehe ich nicht

zu Werke ! ehe ich mich auf dieſe
Brücke wage , muß ich zuvor wiſſen ,
wer ſie gebaut hat , obſie auch ſtark

genug iſt , ob ſie auch vom Bord

abgleiten könne , wohin ſie mich
bringen werde und was dort meine

Beſtimmung ſein werde . Alles die⸗

ſes mußt du mir ſo überzeugend
demonſtriren , daß nicht der ge⸗
ringſte Zweifel oder Einwurf ſtatt⸗
findet , ſonſt ſetze ich keinen Fuß auf
deine Brücke . Was , erwiederte

Noah , der Elephant , das Pferd
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8 . Cu . Planetenlauf

Mittw . ] 1 Petri Kettenfeier . 12 6,9 . N. KZunſ.
Donnſt . ] 2 Portiunkula . Alphons Liguori . 2 ð ( ( finſt .
Freitag 3 Stephans Reliquienentdeckung 415. HXO , ( &
Samſt . ] 4 Dominik , Ordensſtifter 1 1221 . 2 (

32. Vom Phariſäer u. Zöllner . Luk. 18 . Tagesl . 14 St . 42 M.

5 Mariaz Schnee . Osw .S ] ( Apog ſon⸗
Mont . 6 Verklärung Chriſti . K Dr nenu⸗

Dienſt . 7 Afra , Wart . Albert , Bekenner . ſchein
Mittw . 8 Cyriakus , Mart . f 303 . U . ſchön
Donnſt . ] 9 Romanus , MartvyrerzuRom. 258 . % 9,59n .
Freitag 10 Laurentius , Martyrer 1 258 . α 5 40
Samſt . 11 Suſanna , J . M. Philumena . SDir .

33. Vom Taubſtummen . Mark . 7. Tagesl . 14 St . 22 M.

12 Klara , Jofr . Aebtiſ . zu Aſſi .H A l [d. 11 . ( 8 11
Mont . 13 Hypolit , Kriegsm, Mart. t258. 8 9 warm

Dienſt . 18 Euſebius , Pr. M. 13. Jahrh. ( 8 2 , (
1 906

Aufgang 4 Uhr 58 Minuten . Niederg . 7 U. 8 M.

Donnſt . 16 Jod . u. Rochus . Theodul . 10, 55 . N.

Freitag 17 Liberatus , Abt , N. f 483 . ( Pg . ( 6
Samſt . 18 Helena , Kaiſerin 1 328 . * 9Jhell

34. Vom barmherzigen Samaritan . Luk. 10 . Tagesl . 14 St . 1 M.

19 Ludovikus , Biſchof zu Toul . rez“ Dir . ſon⸗
Mont . 20 Bernhard ,Abtz. Clairv. t1153 . ] Dir . nen⸗

Dienſt . 21 Joh . Franziska, von Chantal . ie E ſchein
Mittw . 22 Symphorian , Mart . f176s . ν ̈in K, P 8

Donnſt . 23 Philipp Benizi , zu Florenz f1258 . K 1, 25 . N . ( O
Freitag 24 Bartholomäus , upoſtel . ( & 1K1
Samſt . 25 Ludwig , Koͤnigv. Frankreich f 1270 .

35 . Von 10 Ausſätzigen . Luk. 17 . Tagesl . 13 St . 39 M.

gN in KR ( &26 Joſeph Cal. , Piariſtenordſt . &

( & , ( 8Mont . 27 Gebhard II . , Biſchof z.Konſt . t 996 .

Dienſt . 28 Pelag . Auguſtin , Kirchenl . t 430 .f2 ( os3 . regen
Mittw . 29 Johannes Enthauptung . 2 ( F § Su. 5
Donnſt 30 Roſa v . Lim«inPeru, Jungft . 1617 . 89 ( & R be⸗

Freitag31 Raymund , Nonnatus , 1240 . 2 ] 9 , 32. V. wölkt
Der Vollmond , den 1. Nachmittags 6 Uhr 9 Minuten , heitert auf . — Un⸗

ſichtbare Mondfinſterniß .
Das letzte Viertel , den 9. Rachmittags 9 Uhr 59 Minuten , bewirkt frucht⸗

bare Witterung .
Der Neumond , den 16. Nachmittag 10 Uhr 55 Min. , bringt ſonnige Tage .
Das erſte Viertel , den 23. Nachmittags 1 Uhr 25 Min . , erzeugt Gewitterregen .
Der Vollmond , den 31. Vormittags 9 Uhr 32 Min . , macht nicht ſehr beſtändig .

Bauernregeln . — Was Juli und Auguſt nicht kochen , kann der September
nicht braten . — Sind Laurenzi und Barthel ſchön , iſt guter Herbſt vorauszu⸗
ſehn . — Scheint die Sonne an Maria Himmelfahrt klar und fein —ſo bedeutet
es viel und guten Wein .

Demuth ſteigt und Hochmuth fällt ;
Alſo hat ' s der Herr geſagt ,
Freudig klingt ' s durch alle Welt :
Sieh ich bin des Herren Magd !
Königin der Himmelsheere
Biſt darum gebenedeit
Und wir freuen uns der Ehre
Die dein lieber Sohn dir weiht .

und ſo viel andere größere und
klügere Thiere als du biſt , ſind auf
mein Wort glücklich hinübergegan⸗
gen und du dummer Eſel allein

willſt raiſoniren ? Marſch ! fort
mit dir . “

Die geitzige Frau .

Eine Frau weigerte ſich in der Kir⸗

che, etwas in die dargereichte Armen⸗

büchſe zu legen : als ſie nach Hauſe

kam , merkte ſie , daß ihr die Börſe
entwendet worden ſei . „ Gott, “

ſprach ſie hierauf zu ſich ſelbſt ,

„ Gott konnte nicht den Weg zu

meinem Herzen finden , dafür fand
der Teufel den Weg zu meiner

Taſche . “

Einſt und jetzt .

Es ſpann ſonſt jedes deutſche Weib

Zum Nutzen wie zum Zeitvertreib .

Fragt Jemand , was ſie jetzt be⸗

ginnen ? —

Sie hecheln nur und laſſen ſpinnen .
*

*. *
Als in einer Geſellſchaft an

einen Engländer die Frage erging :
Wie es doch komme , daß in un⸗

ſern Tagen die Luſt zum Heurathen

ſich ſo ſehr vermindere ? erwiderte

der Gefragte : „Nichts iſt leichter

zu erklären , wenn wir nur unſere

jungen Frauenzimmer näher be⸗

trachten ; ſie ſind jetzt wie die Lilien

auf dem Felde , ſie nähen nicht , ſie

ſpinnen nicht und ſind doch herr⸗

licher gekleidet als Salomon in

aller ſeiner Pracht . “



9 . Cu Planetenlauf

Samſt . ] 1 Verena , Jungfrau f 300 . Aegid . — Rechtsaufg . ( Ap.

36 . Vom unger . Mammon . Matth . 6. Tagesl . 13 St . 16 M.

5 Leonz ,M. Stephan , Koͤn . O ſonnen⸗
Mont . 3 Manſuetus , Viſchof . f366 . „ E. ſchein
Dienſt . 4 Roſalia , Jungfrau .f 1160 . 14000 nebel

Mittw . 5 Laurenz Juſtin . , Patr .f 1455 . ( ν

Donnſt . 6 Magnus ,erſter Abt zu Füſſen. 1666 . z in E , Oin

Freitag 7 Regina , Jungfrau u. Mart. t251 . K41 8 6 EL8 ◻
1 11,41v . (0

37. Vom Todten zu Naim . Luk. 7. Tagesl . 12 St . 53 M.

bewölkt9 Seraph .
Mont . 10 Nikolaus ,v. Tol. Auguſtiner 1 1308.

11 Felix u. Regula , Mart . in Zürich . A8

Mittw . 12 Guido , Bekenner . T 1012 . N. N

Donnſt . 13 Eulogius , Patriarch r608. τ

14 Nothburga , Jofr . K
Samſt . 15 Nikomedes , Mart . zu Rom .1 90 . 1.

O Aufgang 5 Uhr 39 Minuten . Niederg . 6 U. 8 M.

38. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14 . Tagesl . 12 St . 29 M.

16 Cornel. 3133 F8 wind

Mont . 17 Franziskus Wundmaalen . z : AO naß
Dienſt . 18 Thomas vonVil. , Erzb. 1555 . A

Mittw . 19 Januarius , Mart . Æ

Donnſt . 20 Euſtachius , Martyrer . E (C& U wind

Freitag 21 Matthäus , Ap. u. Evang . 712 ,0 Abd. , A

2² Martyrer. f286 . . 5 8O ſchön

39 . Vornehmſtes Gebol . Matth . 22 Tageel .12St . 5 M.
23 Linus , P. M. Thekla . ] II Retr . ſonnig

Mont . 24 Maria de Merc . Gerhard . 55 ( , C8 &
Dienſt . 25 Chleophas , Jünger Jeſu 40 . 7 ( & 9 , ( 8
Mittw . 26 Juſtina , Mart . zu Nikomed .f 304 . 57
Donnſt . 27 Cosmas u. Damian , Martyrer . —] ( c beiter
Freitag 28 Adelrich , Betenner . Wenzeslaus . ( in &
Samſt . 29 Michael , erzengel . ( Ap , 2 8 45

J0. Vom Gichtbrüchigen . Mallh . §. Tagesl . II St .J1 M.

30 Urſus u. Victor . Hier . FI 2, 15 V. , §G
3 letzte Viertel , den 8. Vormittags 11 Uhr 41 Minuten , iſt zu Regen

geneigt .
Der Neumond , den 15. Vormittags 6 Uhr 44 Minuten , macht windig und

unbeſtändig .

j 1 erſte Viertel , den 21. Nachmittags 12 Uhr 0 Minute , iſt ſchön und
eiter .

Der Vollmond , den 30. Vormittags 2 Uhr 15 Minuten ,zieht Regenſchauer an.

Baueruregeln . — September Donnerwetter ſollen auf ein künftiges ⸗
bares Jahr deuten. f a

Iſt Mathäi hell und klar — hoff ' viel Wein auf ' s nächſte Jahr .
Auf einen langen Herbſt folgt ein langer Nachwinter .

3

St . Matthäus .
Wie froh hat uns das Buch gemacht ,
Das einſt Matthäus uns gebracht ,
Das Wort vom ewigwahren Leben,
Das Gottes Geiſt ihm eingegeben !
Ja froh , wenn ſich für uns zur That
Sein tiefer Sinn gewandlet hat .—

Schlichtung eines Reli⸗
gionsſtreites .

Ein Katholik und ein Prote⸗

ſtant ſaßen in einer Schenke und

ſtritten über Religion . Beide hat⸗
ten bereits dem Glaſe tüchtig zu⸗
geſprochen . Der Proteſtant be⸗

hauptete , ſeine Religion ſei die

beſte , der Katholik wollte den Vor⸗

zug für die ſeinige haben . End⸗

lich wandte ſich der Proteſtant an
einen der nebenſitzenden Gäſte und

ſagte : „Nicht wahr , Herr , meine

Religion iſt die beſte ?“ Das Glei⸗

che that auch der Katholik . „Liebe
Freunde, “ erwiederte der Gefragte ,
„ was wollt Ihr denn lange ſtreiten ,
Ihr habt ja Beide einen und den⸗

ſelben Glauben und der heißt
Branntwein und eine und dieſelbe
Kirche und die heißt Schenke . “

Der Traum Pharao ' s .

Jemand bemerkte , daß er aus
der bibliſchen Geſchichte den Traum
des Pharao doch gar nicht begreifen
könne , wie es nämlich möglich ſei,
daß ſieben magere Kühe ſieben fette
Kühe verzehrten , ohne daß man es

ihnen anſah . „ Ich konnt ' es auch

nicht begreifen, “ ſagte ein Kauf⸗
mann , „bis ich mir eine Frau nahm .
Da hatte ich mehr als ſieben große
und dicke Kaſſa - und Handlungs⸗
bücher , meine Frau aber hatte nur
ein ganz kleines Wirthſchaftsbuch .
Am Ende des Jahres aber hatte das

kleine Buch alle meine großen und

dicken aufgezehrt und man ſah es

ihm nicht an. Seit der Zeit glaube
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10 . Cu . Planetenlauf

Mont . 1 Remigius , Biſchofz Rheims 1533 . feucht
Dienſt . 2 Leodegar , Biſchof u. M .t 678 . ι
Mittw . 3 Candidus , Martyrer . fe N ſreund⸗
Donnſt . ] 4 Franz , v. Aſſiſi , Franzkordſt . t 1226 K1 H1 0 lich
Freitag . 5 Plazidus , Martyrer .1546 . 11 ( 6HEHnaß
Samſt . ] 6 Bruno , Karthäuſerordensſtift . t1101. A kühl

41. Königliche Hochzeit. Matth . 22. Tagesl . 11 St . 17 M.

7 Juſtina . 811 , 39 . N. hell
Mont . 8 Brigitta , Wittwe. 11373. ( 75, Oin &
Dienſt . ] 9 Dionyſius , Biſchofz. Paris 1272 . ( & 8 ( ÆÆ
Mittw . 10 Franziskus ,v. Borg. ,Jeſutt.t1572. ( 8 5 , 8ðin
Donnſt . 11 Burkardus , Bekenner .f 1066 . 1 ( 8 Nu 2

Freitag . 12 Maximilian , Biſchof u. M. 284. 1 ſonnen⸗
Samſt . 13 Eduardus , gönig v. Engl .t1066 . 822] ( Perig . ſchein

42. Vom Königsſohne . Joh . 4. Tagesl . 10 St . 53 M.

14 Callixt . 8¹5 8 .Mont . 15 Thereſia , Joft , Karmelordſt . 11587 . K4 ( 8 5,5 X*
O Aufgang 6 Uhr 22 Minuten . Niederz . 5 U. 9 M.

Dienſt . 16 Gallus , Abt zu St. Gallen 1646 . Ae Uden 14 . Q 8 1
Mittw . 17 Hedwigis , serzogin 11243 . E ſon⸗
Donnſt . 18 Lukas , Cvangeliſt .t 80. L , (& nen⸗

Freitag 19 Petrus von Aleantara , Barfüßer . 2 ſchein
Samſt . 20 Wendelinus , Abt. Vital. , B. t730 . unſtet

43 . Des Königs Rechnung . Matth . 18 . Tagesl . 10 St . 30 M⸗

21 Urſula , Jungfrau u. Mart .

Mont . 22 Salome . Cordula , J . M. A˙ ◻
Dienſt . 23 Severinus , Biſchof v. Kölnt 403. 52 Oin , 9
Mittw . 24 Raphael , Erzengel . ( oeß bez⸗
Donnſt . 25 Criſpin u. Criſpinian , Mart . 2 ] ( c ter

Freitag 26 Coariſtus , Papſt u. Mart . f112 . 2 ( Apog . neb⸗

Samſt . 27 Florentinus , Mart . Sabina . ε licht

44. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22 . l. 10 St . 7 M.

28 Simon u . Judas , Apoſtel ſon⸗
Mont . 29 Narziſſus , Biſchof und Mart . 7, 24 . N . nig
Dienſt . 30 Serapion , Biſchof 121s . KO ( &
Mittw . 31 Wolfgang , Biſchofz Regensb⸗. Æ ᷓSin K, (

Das letzte Viertel , den 7. Nachmittags 11 Uhr 39 Minuten , heitert auf .
Der Neumond, den 14. Nachmittags 3 Uhr 12 Minuten , bringt Nebel und

Sonnenſchein .
Das erſte Viertel ,

und angenehm .
den 21. Nachmittags 2 Uhr 46 Minuten , iſt meiſt heiter

Der Vollmond , den 29. Nachmittags 7 Uhr 24 Minuten , neigt ſich zu Regen .

Bauernregeln . — Wie' s im Oktober wittert — ſo im nächſtfolgenden
ärz.

Bleibt das Laub nahe am Stamme liegen , ſo folgt ein fruchtbares Jahr .
Viel Eicheln und Buchnüße im Oktober deutet auf einen harten Winter mit

viel Schnee .

St . Lukas .

Er hat die Botſchaft uns gebracht ,
Vorüber ſei der Sünde Macht ;
Als Arzt hat er den Arzt gezeigt ,
Vor welchem jede Krankheit ſchweigt.

Etwas für Prozeßſüchtige .

An dem Gerichtshauſe einer

Provinzialhauptſtadt fand man
eines Morgens einen Schild aus⸗

gehangen , auf welchem ein ent⸗

blößter Mann gemalt war , unter
dem dieſe Worte zu leſen wa⸗
ren : „ Ich bin der Mann , der
den Prozeß verloren hat . “ Auf
der andern Seite ſah man einen
mit Lumpen behangenen Mann
mit folgender Unterſchrift : „ Und
ich bin der Mann , der den Prozeß
gewonnen hat . “

Ein Stück moderner Kinder⸗
zucht .

Eine pfälzer Bauernfrau ſagte
in der Freude ihres mütterlichen
Herzens zum Herrn Pfarrer , indem

ſie auf ihren ſechsjährigen Sohn
zeigte , welcher gerade ſeine kleine

Schweſter prügelte : „ Herr Pater ,
ſehen Sie mal den Jungen an ,
das is a Kerl , der kann Kegel
ſchieben , Karte ſpielen und Flu⸗
chen wie alle Deibel . “ „ Aber
Frau Nachbarin, “ meinte Se .

Hochwürden , „ kann er denn auch
beten ?“ „ Nee dazu is er noch
viel zu kleene ! “

* *
Ein Mann mit einem Karren ,

der einen andern in Berlin auf der

Straße einholte , wurde von dieſem
gefragt , was er führe . „Brannt⸗
wein ! “ antwortete der Erſtere .
„ So , dann fahre in Gottes Na⸗

menvor, “ entgegnete der Fragende ,
„ du biſt mein wahrer Vorläufer —

ich führe Grabſteine . “ —
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1 ( ( 6KH ſeon⸗

Freitag 2 112 nenſchein
Samſt . 3 Idda , Gräſin v. Togg . Pirmin . A2 nebel

45. Des Oberſten Tochter . Matth . 9. Tagesl . 9 St . 46 M.

4 Carolus Borr . , Kardinal 8 . Oin ziz be⸗

Mont . 5 Zacharias , Vat . d. hl. Job . Bapt . R ( 5 wölkt

Dienſt . 6 Leonardus ,Einſiedler t555. F9 , 52 . V. ( &

Mittw . 7 Engelbert , Erzbiſchof u. Martyrer . E ( 85 (

Donnſt . ] 8 4 gekrönte Brüder . Gottfried . X[ ( 8 ſchnee⸗

Freitag ] 9 Theodor , Mart zu Amaſea . H306 . 1. ＋flall

Samſt . 10 Andreas Av. , Theatiner .1 1590 . 842 ( 82

46. VomSamen und Unkraut . Matth . 13 . Tagesl . 9 St . 26 M.

11 Biſchof. 8*1 ( Per .
Mont . 12 Martinus , Papſt u. Mart . f6ss . 2 1
Dienſt . 13 Stanislaus Koßka , t1586 . 65 , „ 11 . V.
Mittw . 14 Eliſabetha , B. Laurenz , Erb . E (86 8 , (

Donnſt . 15 Leopoldus , Markgrafv . Oeſterreich 8 ( & E

Aufgang 7 Uhr 9 Minuten . Niederg . 4U. 22M .

Freitag 16 Othmarus , Abt v. St.Gall. .759. & „ kalt

Samſt . 17 Gregorius , Biſchof .1270 . * ( bheiter

47. Vom Senfkörnlein . Matth . 13 . Tagesl . 9St . 8SM.

18 Maximus , Biſchof . k2] 5◻O kalt

Mont . 19 Eliſabeth , Wittwe . T 123t . 72 8ð Retr . (

Dienſt . 20 Felix v. Valois , Ordensſtifter . 2 [ W9 , 28 . V . ( 8

Mittw . 21 Mariä Opferung . Columban . Gin 2(

Donnſt . 22 Cäcilia , Jungfrau u. Mart . f176 . 2 ( Ap. , Oin 48
Freitag 23 Clemens , Papſt u. Mart .t 10 . O ſchnee⸗
Samſt . 24 Chryſogonus , Martyrer . Flora . &ð &C fall

48. Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24 . Tagesl . 8 St . 53 M.

25 Katharina , Jofr . u. Mart ( c un⸗

Mont . 26 Konrad , Viſchof zu Konſtanz 1976 L freund⸗

Dienſt . 27 Barlaam u . Joſaphat , Mart . O lich

Mittw . 28 Soſthenes , Jünger des hl. Paulus. 17 „ ,
Donnſt . 29 Saturnin , Biſchof .f 250 . 11⸗660, ( 8 H
Freitag30 Andreas , Apoſtel. 63. ODOinſdie trüb

Das letzte Viertel , den 6 Vormittags 9 Uhr 52 Minuten , verurſacht Schneefall .
Der Neumond, den 13. Vormittags 1 Uhr 11 Minuten , läßt Kälte verſpüren .
Das erſte Viertel , den 20. Vormittags 9 Uhr 28 Minuten, führt Schnee

oder Regen herbei . 5 „

3
Der Vollmond , den 28. Nachmittags 0 Uhr 13 Minuten , bringt meiſt naſſes

etter .

Bauernregeln . —Iſt der Winter lang und ſtreng — giebt es Sommer⸗
frucht in Menge .

Bringt Allerheiligen einen Winter , ſo bringt Martini einen Sommer .
Iſt ' s an Martinitag trüb , ſo wird ein leidlicher ; iſt es aber hell , ein kalter

Winter folgen .

St . Martin .

Als Krieger ſtritt er ritterlich
Für Gott und Gottes Ehre ,
Als ernſter Mönch geſellt er ſich
Der Büßer frommem Heere ,
Als Biſchof und als Wundermann
Hat er Gewaltiges gethan
Und über Land und Meere
Wirkt er durch That und Lehre.

Theophraſtus Parazelſus .

Der berühmte Doktor der Arz⸗
neiwiſſenſchaft , Theophraſtus Pa⸗
razelſus , wurde einſt zu einem
Kranken gerufen , der ſchwer dar⸗

niederlag . Da Parazelſus alle

Arzneimittel vergebens fand , fragte
er den Kranken , ob er heute etwas

genoſſen hätte . „ Nein, “ war die

Antwort , „es wäre denn die hei⸗
lige Wegzehrung . “ „Haſt du die⸗

ſen Arzt bereits geſucht, “ erwiederte

Parazelſus , „ dann bedarfſt du mei⸗

ner nicht mehr . “

Eine goldene Lehr ' .

Der heil . Franziskus von Sa⸗
les war mit einer Hofdame in

Unterredung über verſchiedene Ge⸗

wiſſensſachen . Einer ſeiner Be⸗

kannten fragte ihn , ob dieſes

Frauenzimmer ſchön wäre ? „Ich
weiß es nicht, “ antwortete der

Heilige . „ Aber haben Sie denn
ſolche nicht geſehen ?“ — VJ0
ſagte er , ich habe ſie geſehen ;

allein ich habe ſie nicht be⸗

trachtet . “

Ein praktiſcher Spruch .

Ein Abt pflegte oft zu ſagen :

„ Gott iſt nicht allezeit ein Fürſt
von Eilenberg , ſondern oft von

Wartenberg ; deßhalb ſollen

Unterthanen von Anhalt ſein . “
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Samſt . 1 Eligius , Biſchof von Noyon. 1695. f
L

O , H & EO
49 . Ieſchen des Gerichts . Luk. 21 . Tagesl . § St . JI N.

4 Bibiana , Jungftau . , ( düſter
Mont . 3Franz Kav, Ind. Ap. Luzius . SB in UAszurück
Dienſt . 4 Barbara , Jofr . u. M. ＋ε ( 6 J ſchnee
Mittw . 5 Sabbas , Abt in Paleſtina . ＋* 6, 35 . N. ( 8
Donnſt . ] 6 Nikolaus , VBiſchof zu Myra .f 352 . 1x ( fEr , G & E

Freitag Ambroſius , Erzbiſchoff 307 . 3 : fg8 be⸗

82 ( Per . wölkt

50. Johannes im Gefängniß . Matth . 11 . Tagesl . 8 St . 32 M.

9 Leokadia , Igfr . ,W. 18 8 chne

Mont . 10 Melchiades , Papſt f 314 . 5 8 11

Dienſt . 11 Damaſus , Papſtf 384. ( 8 , (
Mittw . 12 Sineſius , Wartvyrer . f258 . K 1 , 23 . N. ,

Donnſt .13 Jodok , Bek. Luzia , Otilia . Retr . (ð in &

Freitag 14 Nicaſtus , Biſchof . ([ 9 reg⸗

Samſt . 15 Euſebius , Biſchof .f307 . 2 %&neriſch
Aufgang 7 Uhr 43 Minuten . Niederg . 4 U. 9 M.

1 . Vom Zeugniß Johannes . Joh . 1. Tagesl .8 St . 26 M.

16 Adelheid , Kaiſerin . 27 / trüb

Mont . 17 Lazarus , Biſchof zu Mafſil . E ( & 5 ( f
Dienſt . 18 Wunibald , Abtf 760. BAO, „ (
Mittw . 19 Nemeſius , Mart . — ( 8 6 ſchnee
Donnſt . 20 Chriſtian , Martyrer . W. D0,45. 8. ( Ap

Freitag 21 Thomas , Apoſtel .150 gec,

Samſt . 22 Zeno , Soldat , Mart .

52. Rufende Stimme . Luk. 3. Tagesl .SSt. 25M.
23 Victoria , Jafr .u M. etr .

(ſti

Mont . 24 Adam u. Eva , Stämmältern 5 85
28 Geb. unſers Herrn .13 ( 82 ( 6H
26 Diakon , erſterMart. f , ( & 8, (

Donnſt . 27 Johannes , upoſtel u. Ev. 1100 . 1 berän
Freitag 28 Unſchuldige Kindlein . 3, 52 . V. der⸗

Samſt . 29 Thomas , Erzbiſchof , Mart .1170 . 2 0 85 lich
53. Simeons Weiſſagung . Luk. 2. Tagesl . 8 St . 28 M.

30 David , König u. Prophet . ür⸗

Mont . 31 Sylveſter, Bapff.f335. 805 6332 10
Das letzte Viertel , den 5 Nachmittags 6 Uhr 35 Minuten , ve8 hmi „ verurſacht Schneefall.

2 Neumond , den 12. Nachmittags 1 Uhr 23 Minuten , 5 5 15

Das erſte Viertel ,
aufheiternd .

Der Vollmond , den 28. Vormittags 3 Uhr 52 Min . , macht windig und unſtet .

Bauernregeln . — Dezember kalt mit Schnee, gi f j ö
5 8 Schnee , gibt Korn auf jeder Höh —

Grüne Weihnachken , weiße Oſtern . — Iſt Weihnacht kalt , ohne Wind und Hell,

den 20. Vormittags 6 Uhr 45 Minuten , iſt ſtürmiſch ,

Advent .

Es zeigt uns der Advent
Ein Kind voll Huld und Segen ,
Das ſchon voll Liebe brennt
In ' s Kripplein ſich zu legen ,
Und wer das Kindlein kennt ,
Der geht ihm froh entgegen .

Ein Exempel für Richter .

Ein vornehmer Herr ſchickte dem

edlen Thomas Morus , Kanzler von

England , zwei beſonders ſchöne

ſilberne Flaſchen zum Geſchenke ,

um ſich ihn als Richter in einer

Prozeßſache geneigt zu machen .
Morus aber , ohne ſich viel zu be⸗

denken und ohne das Geringſte
merken zu laſſen , befahl ſogleich

ſeinem Kellermeiſter , die Flaſchen
mit ſeinem beſten Wein zu füllen
und ſchickte ſie dem Ueberſender mit

der Andeutung zurück, daß ihm der

ganze Wein ſeines Kellers zu Be⸗

fehl ſtehe .

Gut bedient .

Ein Weber ſagte zu einem Pfar⸗

rer , daß er einen Spruch unrecht an⸗

gezogen und derſelbe im erwähnten

Kapitel nicht zu finden ſei . „ Kann
mir wohl unverſehens paſſirt ſein, “
erwiedertederPfarrer, „aberſag mir ,

reißt denndir gar nie ein Faden ab ? “

Auch das Sitzen muß gelernt
werden .

Ein Schulviſitator kam in eine

Landſchule und fragte einen kleinen

Knaben , der ihm noch zu jung

vorkam : „ Was thuſt du denn hier ,

haſt du doch weder ein Buch , noch

ſonſt etwas dergleichen ?“ — „Ich

muß ſitzen lernen, “ antwortete der

Kleine . —bedeutet es ein fruchtbar Jahr — Regen und Wind bedeutet wenig Korn und Wein .



Statiſtik der katholiſchen Kirche in der Schweiz .
Auszug aus dem Schematismus der Welt - und Ordensgeiſtlichkeit der katholiſchen Schweiz für das Jahr 1850Erſchienen in Einſiedeln bei Gebrüder Karl und Nikolaus Benziger .

I . Der Episkopat der katholiſchen Schweiz .
Se . Hochw. Gn. Hr. Karl Arnold , Biſchof von Baſel .
Se . Hochw. Gn. Hr. N. Florentini , Biſchof von Chur.
Se . Hochw. Gn. Hr. Stephan Marilley , Biſchof von

Lauſanne und Genf .
Se. Hochw. Gn. Hr. Jo h. Petrus Mirer , Biſchofv . St . Gall .
Se . Hochw. Gn. Hr. Joſeph de Preux , Biſchof von Sitten .
Se . Hochw. Gn. Hr. Barth . Karl Romilli , Erzbiſchof

von Mailand und Biſchof eines Theils des Kt. Leſſin ; ge⸗
ſtorben im Mai 1859 .

Se . Hochw. Gn. Hr. Marzotti , Biſchof v . Como und eines
Theils des Kt. Teſſin und von Puſchlav .

II . Beſtand der Weltgeiſtlichkeit und der reli⸗
giöſen Orden und Congregationen in den

einzelnen Bisthümern .
1. Bisthum Vaſel .

Solothurn . Weltgeiſtlichkeit : Chorherren in Schöͤnen⸗
werth , Pfarrgſtl . v. Solothurn , Läbern u. Kriegſtetten , Dorneck
u. Thierſtein u d. Kapitel Buchsgau . Verpfründete und unver⸗
pfründete Prieſter : 121. Klöſter u. Orden : Benediktiner in
Mariaſtein , Franziskaner in Solothurn , Kapuz . in Solothurn ,
Olten u. Dornach : 52 ; Franziskanerinnen , Klariſſinnen , Sa⸗
leſianerinnen u. Spitalſchweſtern in Solothurn : 87.

Luzern . Weltgſtl . : Chorh . zu Luzern u. Beromünſter u.
Pfarrgeiſtl . der Kapitel Luzern , Hochdorf , Surfee u.Williſau .
Verpft . u. unverpfr . Pr . : 213 . Klöſteru . Orden : Kapuz . i.
Luz. , Surſee u. Schüpfheim : 45 ; Ciſterzienſ . zuObereſchenbach ,
Kapuz . zu St . Anna im Bruch u. Spitalſchw . in Luzern : 86.

Bern . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . d. Deckanate Laufen , Cour⸗
rendlin , Delsberg , Pruntrut , Saignelegier und St . Urſanne .
Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 111. Klöſter u. Orden : Urſulin .in Pruntrut , Spitalſchweſtern in Delsberg und Pruntrut und
barmherzige Schweſtern von Beſangon in St . Urſanne : 34.

Zug . Weltgſtl . : Pfarrgſtl .vonBaar , Cham , Menzingen ,
Neuheim , Obetägeri , Riſch , Steinhauſen , Unterägeri , Walch⸗
wil und Zug . Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 49. Kloſter u. Or⸗
den : Kapuz . in Zug : 8; Ciſterzienſerin . im Frauenthal , Ka⸗
puzinerin in Zug , Lehrſchw . v. hl. Kreuz in Menzingen u. Or⸗
densſchweſtern der ewigen Anbetung auf dem Gubel : 166.

Baſel . Weltgeiſtlichkeit : Pfarrgeiſtlichkeit der Stadt
Baſel u. des Kap. Birseck . Verpfr . u. unverpft . Prieſter : 14.

Aargau . Weltgſtl . : Chorh . in Baden , Rheinfelden , Zur⸗
zach u. Pfarrgſtl . d. Kap. Mellingen , Bremgarten , Regensberg ,
Siß⸗ u. Frickzau . Verpfr . u. unverpft . Pr . : 120. Klöſter
u. Orden : Benediktinerin . in Fahr und Hermetſchwil , Ciſter⸗
zienſerin . in Gnadenthal und Kapuzinerinnen in Baden : 54.

Thurgau . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . der Kapitel Frauenfeld⸗Steckborn und Arbon . Verpfründete u. unverpfr . Prieſter : 73.
Kloſter . Dominikanerinnen in St . Katharinenthal : 18.

Schaffhauſen . Weltgeiſtlichkeit : Pfarrgeiſtlichkeit von
Schaffhauſen und Ramſen . Zuſammen : 3Prieſter .

2. Bisthum Chur .
Graubünden . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . des Kap. nächſt Chur,der Kap. Diſentis , Lugnez , Gruob , Miſor , Kalanka , ob dem

Stein , unter dem Stein u. des Kap nächſt Tyrol . Verpft . u.
unverpfr . Pr . : 79. Klöſter u. Orden : Benedikt . in Diſen⸗
tis , Kapuz . in Chur , Zizers , Untervaz u. a. d. St . Antonsberg :
23 ; Dominikanerinnen in Katzis undFrauenſtift Münſter : 35.

Schwyz . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . der Kap. Schwyzu . Zürich⸗
March . Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 77. Klöſter und Orden :
Benedikt . in Einſiedeln , Kapuz . in Schwyz , Art und auf dem
Rigi : 110 ; Dominikaner . in Schwyz , Franziskaner , in Muo⸗
tathal , Benediktinerinnen bei Einſiedeln u. barmherzige Schwe—⸗
ſtern vom hl. Kreuz zu Ingenbohl : 199.

Zürich. Weltgſtl . : Pfarrgſtl . von Zürich u. Dietikon .
Zuſammen : 4 Pr . Kloſter : Benediktiner in Rheinau : 15.

Uri . Weltgeiſtl . : Pfarrgſtl . d. Kap . Uriu. Urſern . Verpf .
u. unverpfr . Pr . : 47. Klöſter u. Orden : Kapuz . i.Altdol ,
Urſern und Realp : 12 ; Benediktinerin . in SeedorfundFranzitkanerin . in Altdorf : 64.

Unterwalden . Weltgſtl . : Pfarrgeiſtl . nid u. ob demKern
walde . Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 57. Klöſter u. Orden⸗Benedikt . in Engelberg , Kapuz . in Stanz u Sarnen : 46 ; B
nediktinerin . in Sarnen , Franziskanerin . in Stanz : 70.

Glarus . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . von Glarus , Linththal ! .
Näfels . Zuſammen : 8 Pr . Kloſter : Kapuz . in Näſels :7,

Appenzell . Weltgſtl . : Pfarrgeiſtl . v. Appenzell , Gonten n.
Oberegg . Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 8. Klöſter u. Orden :

Kapuz . in Appenzell : 12 ; Franziskanerin . in Appenzell , bii
Wonnenſtein und in Grimmenſtein : 80.

3. Bisthum Lauſannt und Genf .
Freiburg . Weltgſtl . : Chorh . in Freiburg u. Pfarrgill

der Deckanate Stäfſis , Greyerz , Romont , Part⸗Dieu , Avenche,
St . Crucis , St . Henrici , St . Protaſti , Vallis sanctæ u. .
deutſchen Deckanats . Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 207 . Klöſtel
u. Orden : Franzisk . in Freiburg u. Kapuz . in Freiburg , Bol
u. Romont : 33 ; Ciſterzienſerin . in Freiburg u. Romont , Kapnu⸗
zinerin . , Urſulinerin . , Saleſianerin . u. Spitalſchw . in Frei
burg , Dominikanerin . in Eſtavayer : 186.

Waadt . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . des Deckanates St . Ame
deus . Zuſammen : 14 Pr . Klöſter u. Orden : Schweſtern
von Mariä Opferung in Lauſanne .

Neuenburg . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . d. Deckanates Neuen⸗
burg . Zuſammen : 10 Pr . Klöſter u. Orden . Kapuzinenin Landron : 3; Spitalſchweſtern in Neuenburg : 6.

Bern . Weltgeiſtlichkeit : Pfarrgeiſtlichkeit der StadtBern . Zuſammen : 3 Prieſter .
Genf . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . der Stadt Genf u. Umgegend .

Zuſammen : 41. Klöſter u. Orden : Schulbrüder in Genf;
barmh . Schweſtern in Genf u. Carouge u. Schweſtern vom hl.

Joſeph in Verſoir .
4. Bisthum St . Gallen .

St . Gallen. Weltgſtl . : Pfarrgſtl . d. Landkapitel St . Gal⸗
len, Rheinthal , Sargans , Gaſter , Utznach , Obertoggenburg,
Untertoggenburg u. Goßau . Verpfr . u. unverpfr . Pr . : 17ʃ
Klöſter u. Orden : Kapuz . in Rapperſchwyl , Wyl u. Mels
30 ; Ciſterzienſerin . zu Magdenau u. Wurmsbach , Dominikn⸗
nerin . in Wyl u. Weſen , Franziskanerin . zu Notckersegg , bel
Wattwyl , in Altſtädten u. Rorſchach , Prämonſtratenſerin . aufdem Berg Sion und Benediktinerin . zu Glattburg : 200 .

5. Bisthum Sitten .
Wallis . Weltgeiſtlichkeit : Pfarrgeiſtl . der Deckanatk

Sitten , Ver , Sierre , Leuck, Raron , Viſp , Brig , Goms , Ardon,
Martigny und Monthey . Verpfr . und unverpfr . Prieſter : 210.
Klöſter u. Orden : Regulirte Chorherren d. hl. Auguſtin in
St . Moriz , auf dem Simplon und großen St . Bernhardsbetg ,
Kapuz . in Sitten u. St . Moriz : 90 ; Urſulinerin . zuBrig, Bern⸗
hardinerin . , zu Colombey , graue Schweſt . in Sitten , barmherz.
Schweſt . in St . Moriz , Schweſt . vomhl . Joſeph zuSt . Branchkt
u. Schweſt . v. Mariä Opferung zu Gingolph : 61.

6. Bisthumsantheil von Klailand .
Teſſin . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . v. Briſſago u. d. Kapriaska⸗,

Riviera - , Livinen - u. Bleniothales . Zuſammen : 93 Prieſtet .
7. Bisthumsantheil von Como .

Teſſin u. Graubünden . Weltgſtl . : Pfarrgſtl . d. übrigen
Theiles des Kt. Teſſin und von Puſchlav . Zuſammen : 365 Pr.
Klöſter u. Orden : Kapuz in Lugano , St Maria v. Bigorio , .Locarno u. Faido : 23 ; Kapuzinerin in Lugano , Auguſtinerin .
in Locarno und Puſchlav und Benediktinerin . in Claro : 69.

2101Geſammtzahl der Weltgeiſtlichen .
1924Geſammtzahl der verſchiedenen Ordensmitgliedet
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Benge dich vor Gott oder du beugſt dieh vor Götzen .
1

( Mit zwei Bildern . )

Das iſt wunderlich , wird einer denken , wenn

er dieſen Titel liest , und noch wunderlicher wird
es ihm ſcheinen , wenn er auf den zwei Bildern

ſo viele und verſchiedene Figuren ſieht , die ſich
bücken und beugen und zur Erde neigen , und mag
Manchem einfallen , das ſei eine bloße Grille des

Kalendermachers oder auch ſeines Zeichners , der
mit ſolchen krummen Figuren etwas Leben und Ab⸗

wechslung in die Bilder bringen wollte .
Die Sache hat aber ihre ernſtere Seite , und

es bleibt dabei : Wer ſich nicht vor Gott beugt ,
der beugt ſich vor einem Götzen — und wer da
meint , er ſei doch ſich ſelbſt genug und ſtehe allein

für ſich, und habe Niemand nichts nachzufragen ,
der wird es bald erfahren , daß er Jemand nach —
zufragen habe und in die Dienſtbarkeit irgend eines

Herrn komme , und wäre am Ende dieſer Herr
niemand anders als ſein eigenes , liebes , angebetetes
Ich , das oft der ſchlimmſte und grauſamſte Tyrann
iſt . Der Menſch iſt eben , ſo langer allein ſteht ,
ein elendes , miſerables , verlaſſenes Weſen , und

nicht umſonſt muß er länger als alle Thiere gezo—⸗
gen und erzogen werden , und gienge ohne Hilfe

der Eltern oder anderer Wohlthäter zu Grunde .
Er ſoll nämlich früh lernen , daß man auch die

Hilfe Anderer nöthig hat , nicht nur die der Men⸗

ſchen , ſondern auch die des lieben Gottes oder eines

mächtigen geiſtigen Weſens .
Für ſolche Hilfe hat auch Gott reichlich geſorgt ,

und uns einen Retter und Helfer geſchickt , vor dem

ſich alle Knie beugen im Himmel , auf Erden und
unter der Erde . Dieſer Retter , der gute barm⸗

herzige Samaritan , der gute Hirt , ruft jetzt noch
durch die ganze Welt : Kommt Alle zu mir , die ihr
mühvoll und beladen ſeid , und ich will euch er⸗

quicken . Millionen hören auf ſeinen Ruf , beſonders
da , wo das Elend regiert , und es kommen zu Ihm
die Armen , die Verlaſſenen , die Kranken , die Hun⸗
gernden , die Verfolgten , ſelbſt die Gefangenen hin⸗
dert kein Eiſenſtab ſich vor Ihm auf die Erde zu
werfen . Vor allem aber kommen zu Ihm die Sün⸗
der , die ihre Sünden erkennen und bereuen , und

jetzt noch wirft ſich ſo manche Magdalena zu ſeinen
Füßen , verhüllt ihr Geſicht mit den Händen , denn ſie
iſt nicht werth das göttliche Antlitz des Erlöſers
anzuſehen , und ein Strom von Thränen bricht aus

ihren Augen .
Er aber , der nicht gekommen iſt , die Gerechten

zu rufen , ſondern die Sünder , er ſteht aufrecht in
der Mitte all dieſer Elenden und Leidenden , und
breitet ſeine Arme aus über ſie , unſichtbare Gnade
und Fülle des Segens über ſie alle ausgießend
und ſie ſo zu ſich hinanziehend und vorbereitend zu
ewig unſterblicher Freude . Da iſt ' s denn doch der

Mühe werth ſich zu bücken ; und ſollte auch die

Erdenqual noch fortdauern , ein Blick auf den

Retter , ein Blick auf die Palme der Hoffnung im
Hintergrund macht alles ſo leicht , und der äußere
Schmerz wird von der innern Freude weit über⸗
wogen .

Es geht aber noch ein Anderer umher und ruft
auch ſein : Kommt her zu mir Alle ! Zwar ſagt
ein altes Buch , er gehe umher wie ein brüllender
Löwe und ſuche ſich ſeinen Fraß . So iſt ' s auch der
Sache nach, aber äußerlich iſt der Löwe gar ſanft
und ſüß und anziehend , nach neueſter Mode her⸗
ausgeputzt , Auge und Mund ſo lieblich verziehend ,
als hätte er eben ein Glas Syrup verſchluckt , und
überhaupt ſo ſorgfältig ausſtaffirt , daß nur ein ge⸗
übtes Auge die fatalen Bockshörner in ſeinem Haar
und die Bocksfüße ſeines Piedeſtals unterſcheiden
mag . Der kommt auch nicht mit leeren Händen ,
im Gegentheil , da heißt es : Auge , Ohr , Mund
und Herz was willſt du ? „ Dies alles will ich
dir geben , wenn du niederfällſt und mich anbeteſt . “
Zwar hat ihn einmal vor uralter Zeit Einer auf
einem hohen Berg kräftig abgefertigt , und der Welt
ein ewig denkwürdiges Exempel gegeben , aber die
Welt hat ' s nicht verſtanden bis auf dieſen Tag
und leider folgen noch in aller Herren Länder viele

Tauſende , ja Millionen dem lockenden Ruf , und
fallen ohne weiters hin vor der „Beſtie “, wie der

ſcharmante Herr gar unhöflich in der Apokalyps
genannt wird , und beten das Thier an , und em⸗

pfangen allerlei ſchön ausſehenden Firlefanz von

ihm. Dem Einen gibt er einen Geldſack , der alles

mögliche Gute verſpricht , deſſen letzte Wirkung du
aber auf einem der kleinen Seitenbilder entdecken

kannſt . Dem Andern gibt er einen Korb voll

Champagnerflaſchen oder „Bränzguttern, “ ebenfalls
dienlich die Anbetung permanent zu machen ; einem
Dritten und Vierten u. ſ. w. Ordensſterne , gewin⸗
nende oder auch verlierende Lottoloſe , ſchöne Wei⸗

berlärvchen , Würfel und anderes mehr , was große
und kleine Kinder gerne haben . Einem Frauen⸗

zimmerchen , das gar andächtig die Hände aufhebt ,
gibt er , unter etwas verdächtigen Zeremonien , eine

goldene Halskette , womit ſie ſich vorerſt an einen

erwünſchten Liebhaber und zuletzt , wenn der ſie an⸗

geſchmirt hat , an den erſten beſten Baum hängen
kann ; eine Erhöhung , die faſt noch ſchlimmer iſt ,
als die vorangehende Erniedrigung .

Was der Rauch aus dem Naſenloch des ſchwar⸗
zen Dampfroßes im Hintergrund bedeuten ſoll iſt
ſchwer zu errathen . Vielleicht deutet er in Fraktur
das Gleiche an , was die leichten Cigarrenwölklein
in Mignon ſagen , nämlich : all die ſchönen Ver⸗
heißungen des liebenswürdigen Hörnlimanns ſeien ,
was Werth und Dauerhaftigkeit anbelangt , dem

Dampf und Rauch tee oder gar wie die



alten Poeten ſagen , dem Schatten des Rauches , der

noch um zehn Prozent geringer zu ſtehen kommt .

In Anbetracht , daß dieſe zwei höhern Mächte ,
die himmliſche und die — andere , ſo großen An⸗

hang haben , ſo ſchöne Sachen verſprechen und ſo
verſchiedenartig das Verſprechen halten , wollen wir

doch das Ding ein wenig im Einzelnen betrachten .

Setz ' dich alſo hin , wenn du Zeit haſt und gute

Augen —ſonſt helfe mit einem ſoliden Naſen⸗
klemmer nach — und beſieh mit mir die kleinen

Randbilder , die um die zwei Hauptbilder wie die

Blätter am Vergißmeinnicht ſich hinziehen .
Da ſehen wir gleich auf Nro . 1 und 2, wie

ſich die Liebe ſo verſchieden äußern und erdemü⸗
thigen kann . Da kniet eine Königin vor dem Aus⸗

erwählten ihrer Seele , deſſen Schönheit und Macht
und Würde und Weisheit ihr Herz ſo gefangen
hält , daß es für alle Erdenliebe keinen Sinn , keinen

Platz mehr hat . Und doch ſtand dieſe Welt ſo ſchön,
ſo reich , ſo lockend vor ihr . Die Krone des Reich⸗
thums , der Szepter der Macht , die Liebe eines ir⸗

diſchen Königs , die Verehrung eines ganzen Volkes ,

und ſo viel Anderes , was Tauſenden zum irdiſchen
Glücke genügt hätte , das alles legt ſie auf das

Purpurkiſſen , und dieſes auf den Altar , und ſie
wählt ſich den armen , am Kreuze verblutenden

Nazaräer zum Geliebten , zum Gemahl , und will

mit Ihm am Kreuze hangen ihr lebenlang und

fürder von keiner andern Liebe mehr wiſſen als

die in Ihm und durch Ihn Werth und Weihe und

Würde empfängt . Thörin , Närrin , Verrückte ! ruft

ihr der große Haufen zu , was thuſt du ? Kennſt
du nicht der Erdenliebe Wonnen und Seligkeiten ?
Wie magſt du dein königliches Haupt beugen vor

einem Schattenbild , vor einem künftigen geträumten
Glücke ? Nicht anbeten ſollſt du , nein , angebetet
werden . Erhebe dich , zeige dich in deiner Macht
und Schönheit , und Anbeter in Menge werden zu
deinen Füßen hinſtürzen , und ſchon ein gnädiger
Blick des holden Auges , ein flüchtiges Lächeln dei⸗

nes Mundes wird ſie mit Seligkeit erfüllen ! —

Aber Eliſabeth hört es nicht . Sie hat gehofft , ſie

hat geliebt und ihre Hoffnung iſt nicht zu Schan⸗
den worden ; die ganze , auf aller Welt verbreitete

Kirche kennt und ehrt und liebt bis zur Stunde

noch ihren Namen , und ſtärkt ſich im Kampfe zwi⸗
ſchen ächter und unächter Liebe an ihrem hehren
Vorbild .

Unbekannt dagegen iſt mir der Name des jungen
Grafen , der ( oben auf Nro . 2) in Sehnſuchtsge⸗

fühlen hinſchmelzend vor einer Dame kniet , die ich
für eine Schauſpielerin oder Tänzerin halte , die
der edle , d. h. adeliche , reiche Graf im Theater
kennen lernte und deren Tugend vielleicht nicht ſo
ſtarke , weitläufige Verſchanzungswerke nöthig ge⸗
habt hätte . Sie iſt die Tochter eines ehrlichen
Beſenbinders und hat ſich durch ein hübſches Ge⸗

ſicht und etwelche Springfertigkeit , worin ſie aber

—nebenbei geſagt — von Springkäfern , Heupferden

und andern nicht zu nennenden Thieren weit über⸗

troffen wird , einen ungeheuren Beifall des vor⸗

nehmen und gemeinen Janhagels und , was mehl

iſt , ein Einkommen erworben , wie es kaum der

verdienteſte Staatsminiſter bezieht . Ob nun der

Herr Graf vor dem ſchönen Geſicht oder dem Ein⸗

kommen hinkniet iſt ungewiß , jedenfalls iſt er ſterb⸗

lich und bis über den Backenbart hinauf verliebt ,

nennt ſie ſeine Göttin , ſeine Angebetete , ſein Idol ,

will ihr alles , was er iſt und hat , vor allem ſein

Herz auf ewig zu eigen geben . Die Beſenbinder⸗
Prinzeſſin aber blickt mit verachtendem , durchboh —
rendem Auge auf den demüthigen Anbeter . Auf⸗
recht ſteht ſie , wie ein Pfahl in einem Kohlhaufen ,
oder eine ſtolze Burgruine auf einem

Pickel
oder

die ſtarre Spitze auf einer preußiſchen Pickelhaube ,

und ſie begibt ſich von dannen , um im Kreis ihrer
Bekannten über den armen Grafen zu witzeln . Et

aber blickt verzweifelt zurück , und kniet — was

meinſt du , kniet nicht mehr vor ſolcher Göttin ?

O nein , der ſtolze Fächer hat die Liebesflamme erſt

recht angefacht , und ſie verzehrt ihn Jahrelang ,
verzehrt ihn ſelbſt und ſein Vermögen und ſeinen
Ruf und ſeine Ruhe und vielleicht auch ſeinen Ver⸗

ſtand ; denn dergleichen Göttinen haben ihre An⸗

beter ſchon oft in ' s Tollhaus geliefert .
Doch gehen wir zu einigen andern Bildchen

über . Wir ſehen auf Nro . 1 die heiligen drei

Könige vor dem Jeſuskinde knien und Ihm Gaben

bringen , während auf Nro . 2 drei ſehr unheilige
Könige in einem heidniſchen Götzentempel ſich von

der vornehmen Welt anbeten laſſen . Damit hat es

folgende Bewandtniß . Der geſcheide Menſch folgt
einem ſichern , untrüglichen Führer , einem Stern ,

der ihn zur Hütte Bethlehems zum neugebornen
König der Juden , d. h. zum König des Weltalls

führt . Den betet er an , dem weiht er ſich und ſeine
Gaben ; denn da iſt er ſeiner Sache gewiß , er weiß

es , wem er huldiget , und daß da nicht leerer Zu⸗
fall regiert . Dagegen gibt es tauſend thörichte
Menſchen die dieſen Zufall , das blinde , leere , tolle

Ungefähr zum Leitſtern machen , die ihr Glück und

Gut und oft ihr Leben auf einen Kartenkönig , auf
einen Würfel , eine Lottozahl ſetzen , und ſo regte⸗
ren denn die famoſen Papierkönige von ihtem grie⸗
chiſchen Tempel aus über einen großen Theil der

N heit , und ſtatt daß ſie Gott anbeten , laſſen

ſie ſich ſelbſt anbeten . Der Eine hat einen Eckſtein
neben ſich , der wie ein Edelſtein ausſieht , iſt aber

nur ein ſcharfer Steinkloß , an dem ſich Einer den

Kopf einſchlagen mag , der Andere zeigt ein Kreuf ,
das ſich als ein Ordens - und Ehrenkreuz gebärdet,
iſt aber ein grauſames Hauskreuz , und der Dritte

hält eine Schaufel als wollte er dir Schätze her⸗

vorgraben , iſt aber nur ein Todtengräber , der das

Grab deines Glückes zu graben ſich anſchickt . Es “

iſt ſonſt noch Einer , der gar mit einem rothen
mitleidigen Herzen prahlt ; aber s' iſt kein Blut und

kein Leben in dieſem Herzen , und wer demſelben
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vertraut , der iſt angeſchmiert . Dieſe Vierfürſten nun ,
die jedem geſcheiden Menſchen , ſofern es ſich um

hohen Gewinn handelt , die vier letzten Dinge ſein
ſollten , ſind für gar viele die vier erſten , und zu
ſpät ſieht gewöhnlich der Betrogene den Betrug ein ,
wenn ihm der angebetete Papierkönig den letzten
Heller aus dem Sacke zuſammt Friede und Ruhe
des Gewiſſens geſtohlen und ihm dafür einen Strick
oder eine Piſtole oder ein Giftfläſchchen zur Reiſe
in ' s Jenſeits in die Hand gedrückt hat . Bei ge⸗
meinen Leuten kommt ' s freilich ſelten ſo weit , die
beten auch ſtatt der vier Könige bei uns öfter vier
Säue an , und verliert dabei Mancher ſein Hab und
Gut und Ehr und Ruh und zuweilen auch den

Verſtand , wie jener arme Teufel , der mit einem

Spiel von drei Säuen alles verloren hatte , und
dann die drei Kartenſäue auf den Hut ſteckte und
im Lande umherlief , und jämmerlich den Leuten

zurief : „ Aber auch drei Säue , und doch verlieren ! “
Es wird aber beſſer ſein dies Kapitel zu ſchließen
und es dem ehrſamen Leſer ſelbſt überlaſſen , welche
Könige er vorziehen will , die anbetenden oder die

angebeteten .
Alſo weiter um ein Haus ! Wir ſehen auf

Nro . 1 einen Prieſter zu Pferd mit dem Allerhei⸗
ligſten , vor dem ein vornehmer Herr auf der Erde
kniet . Das iſt die allbekannte ſchöne Geſchichte vom

Grafen Rudolph von Habsburg , der auf der Jagd
den Prieſter antraf , wie er zu einem Kranken gehen
und eben einen Bach durchwaten wollte , was aber
der Graf hinderte , indem er ihm ſein eigenes Jagd⸗
pferd anbot , das er auch nachher dem Prieſter oder
der Kirche als Geſchenk überließ . Das that der
damals ſchon durch ſeine Kriegsthaten ausgezeichnete
Graf , der nachher als römiſcher Kaiſer und Stamm⸗
vater des habsburgiſchen Herrſcherhauſes ſich einen ſo
großen Namen erwarb . Da wendet nun etwa Einer
ein : das war berechnende Politik ; oder : es ziemt
ſich überhaupt nicht , daß ein ſelbſtſtändiger , freier
Mann ſich vor irgend Jemand beuge und ernied⸗

rige . Er genügt ſich ſelbſt und ſteht in hohem
Bewußtſein , in angeſtammter Willenskraft aufrecht
da als Herr und Gebieter der Schöpfung . Schön
geſagt , Meiſter Philoſoph ! Nur ſchade , daß da
eine kleine Täuſchung mit unterläuft , und der ſo⸗
thane Selbſtanbeter nicht zu unterſcheiden weiß
zwiſchen dem was er wirklich iſt , und dem Bild ,
das er von ſich ſelbſt entwirft , oder der Meinung ,
die er von ſich hat . Dieſes Bild , das wie alle
andern Götzen ein ſelbſtgemachtes iſt , hat alle mög⸗
lichen Vorzüge , während ihm die Fehler und Ge⸗

brechen der Perſon ſelbſt mangeln . Dieſes Götzen⸗
bild nun läßt ſich trefflich verehren und anbeten ,
und der Künſtler hat das nicht ungeſchickt veran⸗

- ſchaulicht , da er einen vornehmen , ſelbſtgefälligen
Gecken vor einem Spiegel ſich im Komplimenten⸗
ſchneiden üben läßt . Da geſchieht es denn , daß

ſich der vor dem Spiegel und der drinnen auf das

höflichſte voreinander verneigen , ſich anlächeln , ſich

die ſchönſten Sachen ſagen , und wie der Eine ſich
bückt, ſo bückt ſich der Andere ſogleich auch , und
ſomit iſt hier an keine Störung des Friedens oder
an ein Ueberbieten der Hölflichkeit zu denken , bis

die fatale Stunde kommt , wo der Tod die zwei ,
nämlich den Schein und das Sein von einander⸗
reißt , und das Sein , der eigentliche weſentliche
Menſch zum größten Leidweſen erkennt , daß er ſein
Lebenlang in der Meinung gar Niemand anzubeten ,
den miſerabelſten Götzen angebetet habe , der ihm
viel Schönes vorgaukelte , jetzt aber in der Stunde
der Noth ihn ſchmählich im Stiche läßt .

Beſchauen wir uns zwei andere Bildchen . Da
ſehen wir auf Nro . 1 ein paar Menſchen , von denen
der eine enthauptet wird , der andere einen ſchweren
Halsblock trägt , auf Nro . 2 aber einen Unglück⸗
lichen , der ſich ſelbſt in einer eiſernen Falle ge⸗
fangen hat , auf welche Freund Hain in boshafter
Lage ſich hineingeſetzt hat . Dieſe Leute auf Nro .

1und 2 haben im Leben viel ausgeſtanden , ſich
in Hunger und Durſt und allerlei Entbehrung ab⸗
gequält , ſind in ärmlicher Kleidung aufgetreten ,
haben ſchon durch den äußern Anblick , die hagere
blaſſe Geſichtsfarbe u dgl . Zeugniß von ihrem har⸗
ten Beruf gegeben , haben weite Meere durchſchifft
und Länder durchreist um Schätze , jeder nach ſeiner
Art zu ſammeln . Und doch , und doch iſt ein him⸗
melweiter Unterſchied zwiſchen denen auf Nro . 1
und dem auf Nro . 2.

Die erſtern ſammelten Schätze guter Werke ,
gewannen unſterbliche Seelen für den Himmel und
leiden nun freudig das Aergſte für eben dieſen Him⸗
mel und beugen ſich um den Todesſtreich zu em⸗
pfangen , der das Band , das ſie von Gott noch
ſcheidet , löſen ſoll . Der arme Teufel im Eiſen⸗
kaſten aber ſammelte unabläßig Geld und Geld und
wieder Geld , und ließ ſich Entbehrungen gefallen
wie ſelten ein Büßer der thebaiſchen Wüſte , und
war eben im Begriff ein paar friſcherworbene Säcke
voll Geld in den Eiſenkaſten zu ſperren , als der

ſchwere Deckel desſelben ihm auf ' s Genick fiel und
der heimtükiſche Tod ihm einen fatalen Poſſen
ſpielte . Da kniet er nun , der arme Tropf , vor
ſeinem Gott in der demüthigſten Stellung , und
betet ihn an im einſamen Kämmerlein , wie ' s das

Evangeli vorſchreibt , und opfert ihm ſein Leben ,
und hat vielleicht nur noch die Sorge , er möchte ſeinen
von Mäuſen zerfreſſenen Pantoffel verlieren .

Was ſagſt du zu ſolcher Anbetung , zu ſolcher
Reverenz ? Und wie , meinſt du , werden die Erben
dieſes Kratzers weinen und heulen und wehklagen ,
daß es einen Stein erbarmen möchte , wenn ſie den⸗

ſelben ſchon ſo halbbegraben im eiſernen Sarg fin⸗
den , und ſich in die traurige Nothwendigkeit verſetzt
ſehen , die Geldſäcke zu Handen nehmen zu müſſen .

Gehen wir abermals weiter und zwar von der
Linken zur Rechten , ſo wird die Verbeugung noch
tiefer als zuvor und es kommt gar zu einer kom⸗

pleten Niederlage , jedoch mit bedeutenden und be⸗



denklichen Unterſchieden . Hier wird der heilige Erz⸗
levite Laurenz auf den gluͤhenden Roſt gelegt und

Rauch und Qualm ſteigt empor als ein wohlge⸗
fälliges Brandopfer . Es iſt bei all dem dieſer Roſt
doch ein Ruhebett . Daß der Menſch mit Gottes
Gnade noch in ſolcher Lage ſeine innere Seelenruhe

bewahren kann , wie es der große Märtyrer durch
ſein bekanntes Scherzwort bewieſen hat , darin liegt
eine große Lehre und ein unermeßlicher Troſt . Der

römiſche Kaiſer mit all ſeiner Macht , mit ſeinen

Henkersknechten , Flammen und Banden und Dro⸗
hungen und Verſprechen , kurz mit allem was nur

die Welt Starkes und Zwingendes hat , war nicht
im Stand das unſichtbare Etwas zu knebeln oder

zu tödten , das in des Jünglings Bruſt lebte , und

einfach erklärte : „Ich beuge mich vor keinem Götzen ; “
und es ſcheint ſomit der Apoſtel doch Recht gehabt

zu haben , da er behauptet : „ Der in uns iſt , iſt ſtärker

als der in der Welt iſt . “ So fächeln denn dieſe
ſpielenden Flammen Kühlung auf den müden Hin⸗
gelagerten , und die glühenden Eiſenſtäbe werden zu

erquickenden Eiderdaunen und das Praſſeln der

Scheiter zum lieblichen Rauſchen des Baches , zum

Raſcheln des jungen Laubes , und das Hohnlachen
der Henker zum heitern Geſang der Waldvögel .

„ Es iſt genug gebraten , jetzt wende um und

iß . “ — Das heißt , ſieh dir jetzt das Gegenbild
an , wo ein Tagdieb , ein Stundenſchelm ſich in ' s

grüne Moos , in den kühlen Schatten hingelegt hat ,

Und da in demüthigſter Stellung ſeine Ehrfurcht

gegen die Erde bezeugt . Er hätte auf dem Acker

ſäen ſollen , ſprach aber zu ſich ſelbſt : „ Was ſoll

ich mir ſo viel Sorge und Mühe machen ,es iſt ja

Einer — wie der Pfarrer ſagt — der für uns

Alle ſorgt . Und es iſt morgen auch wieder ein Tag ,
wo man nöthigenfalls arbeiten kann , und geſtern
hab ich mich grauſam angeſtrengt , man muß doch
auch ſeine Erquickſtunden haben , und der liebe Gott

wird den Bäumen auch nicht umſonſt den Schatten
verliehen haben , ſondern daß man ihn brauche ,
und dem Menſchen nicht umſonſt den Verſtand ,

ſondern daß er ſich zur rechten Zeit in den Schat⸗

ten hinlege , und man wird am Ende nur ausge⸗

lacht und gilt als ein Nimmerſatt , wenn einen die

Leute immer arbeiten ſehen . Alſo , meine Seele ,

lege dich hin und laß dir wohl ſein . “ Und er legt
ſich hin und ein ſanfter Schlaf kommt über ihn und

die Vögel des Himmels ſingen ein Lied und kom⸗

men dann und freſſen den Samen aus ſeinem Sack

und laſſen ſich auch wohl ſein — und ein anderer

ſchlimmerer Vogel ſät unterdeſſen Unkraut auf den

Acker , das denn auch in kurzer Zeit prächtig ge —
deiht . Das Arbeiten aber wird dem Faulen immer

unhandlicher , er wiederholt ſeine Proteſtation , d. h.

ſein ehrfurchtsvolles Niederwerfen immer öfter , und

es gelingt auch dem Erſten Beſten leicht ihn nieder —

zuwerfen , denn dahin iſt all ſeine Kraft und es

bewahrheitet ſich an ihm des Predigers Wort : „ Mit
kothigem Stein wurde der Faule geſteinigt , und

alles fpricht von ſeiner Schande , mit Rinderkoth
wurde er geſteinigt und wer ihn anrührt , der

ſchüttelt nachher die Hand .
Doch , um an ' s Ende zu gelangen , faſſen wir

nur noch die zwei unterſten Bildchen in ' s Auge.
Das eine iſt bezeichnet mit dem etwas ſeltenen
Worte Schnapscultus , d. h. Gottesdienſt des

deſtillirten und gebrannten Gottes . Wie dieſer
Cultus eine Geſtalt annimmt zeigt Figura . Zwei
überaus eifrige Verehrer dieſes mächtigen Geiſtes
ſind eben im Begriffe ihre tiefe Verehrung unver⸗

kennbar auszuſprechen . Sie ſchämen ſich nicht dieſer
Huldigung ; nicht im ſtillen Kämmerlein wollen ſie

dieſelbe darbringen , nein , freimüthig auf offener
Straße . Sie achten nicht das Hohnlachen oder

gar die Steinwürfe böſer Leute , nicht das Bellen

und Belfern des Spitzes und Mopſes , nicht den

Koth der Straße , nicht Regengüſſe verſchiedener

Gattung , denn es treibt ſie der Geiſt . Nicht mehr
mächtig ſeiner Begeiſterung ſcheint der Eine den

Zuſammenhang ſeiner Gedanken zu ſuchen und fin⸗
det ihn nicht , auch das Gleichgewicht hat er ver —

loren , und hält ſich , um nicht der Macht des

Geiſtes zu erliegen , mit allen noch verfügbaren
Gliedern am Hauſe , wo ihn der Geiſt ergriffen
hat . Der Andere geht noch weiter , entblößt ehr—⸗
furchtsvoll ſein Haupt und wirft ſich nach dem
Vorbild des danebenſtehenden Spitzes auf ſeine
vier Stützen und neigt den Scheitel tief zur Erde ,
nur noch die Tabackspfeife feſthaltend , damit auch
dieſem Cultus ſein Weihrauch nicht fehle .

Ich hab eben , da ich dies ſchreibe , Jemanden
das Bildchen gezeigt , der meinte aber , es ſollten
nicht nur zwei , ſondern etwas mehr dergleichen
Begeiſterte conterfeit werden , worauf ich bemerkte ,
es brauchte des Papiers allzugroße Maſſen , wenn
man die ſämmtliche Gemeinde dieſes freien Cultus

aufnehmen wollte . Die zwei genügen übrigens um

zu zeigen , wie auch hier der Anbeter vor ſeinem

Gott ſich nicht nur äußerlich möglichſt erdemüthigt ,
ſondern ihm auch in dieſem Akte Alles aufopfert ,

und ſelbſt ſeinen Verſtand und Willen gefangen
giebt , im ſchlimmſten Sinn des Wortes und hievon
auch zugleich ein öffentliches Zeugniß ablegt .

Ganz ein anderer Geiſt hat den Mann ergrif⸗
fen , der unten auf Nro . 1 vor dem Altare liegt .
Es iſt der Eremit Meinrad , der erſte Bewohner
von Einſiedeln . Nach einem vieljährigen , ſtrengen
Bußleben ſieht er das gewaltſame Ende dieſes Le—⸗

bens nahen . Er hat eben das heiligſte Opfermahl
gefeiert , hat ſich mit dem geheimnißvollen Weine

berauſcht , der dem Menſchen ein Unterpfand der
Unſterblichkeit iſt und ihn zu Gott erhebt , und
wunderſame Kraft der Seele eingießt . Tief im
finſtern Walde , in einſamer Zelle , nur vielleicht
von den treuen Raben und den zwei Möͤrdern be—
obachtet hat der Heilige ſein Opfer dargebracht ,
aber die Erinnerung an daſſelbe lebt in aller Welt
und durch alle Zeiten fort . Heiter und ruhig erhebt

de
los

00⸗
fel

ifl
U
ladt
5



ſich der Einſiedler , geht ſeinen Moördern entgegen

tund bietet ihnen freundlich von ſeinem Brode und

Weine an , redet Worte der Liebe zu ihnen und

geht dann in den Tod , wie der müde Arbeiter , der

ſich am ſpäten Abend zur Ruhe legt .
So wären wir nun zu Ende mit unſerer Er⸗

klärung . Jetzt ſieh dir dieſe Bilder und Bildchen
noch einmal an und ſag mir , ob ich nicht recht

habe , wenn ich behaupte : Beuge dich vor Gott

oder du beugſt dich vor einem Götzen . So grob
und dick geht ' s nun freilich mit der Verehrung nicht

überall , wie es hier vorgeſtellt iſt , aber ſo ein klei⸗

nes , oft unbemerktes Altärchen eines Hausgötzen
ſteht doch wohl in jedem Hauſe , und gerade dieſe

unſchuldig ausſehenden Hausgötzen ſind oft die

ſchlimmſten , denn ſie ſtehen mit dem großen Oel⸗

und Weltgötzen in heimlicher Allianz und verſtehen
es ihre Verehrer von dieſen Hausaltärchen weg

auch allmählig in die öffentlichen Götzentempel hin⸗
überzulocken . — Alſo : Wachet und betet , damit ihr
nicht in Verſuchung fallet ! und hat Einer eine

Bibel ſo ſchlage er nach was Paulus von derlei

Götzendienſt den Epheſiern ( 4 Kap . 5 V. ) ſchreibt .

Was in der katholiſchen Kirche ſeit
einem Jahre vorgegangen .

Unter dieſem Titel iſt in frühern Jahrgängen
des Kalenders berichtet worden , was etwa im weiten

Umfang unſerer Kirche Trauriges und Heiteres

vorgegangen war , diesmal aber wird auf einen

ſolchen Bericht verzichtet . Es genüge zu ſagen ,
daß man im Ganzen wenige auffallende Ereigniſſe
bemerkte , und was den furchtbaren , zwiſchen den

zwei größten katholiſchen Mächten ausgebrochenen

Krieg betrift , ſo muß erſt noch erwartet werden ,

welche Folgen er für das Wohl und Weh der

Kirche haben wird . Daß ſolche und zwar ſehr
wichtige kommen werden , iſt kaum zu bezweifeln ,
und ſo wird ſich wohl für den Kalender auf 1861,
wenn wir ihn zu erleben das Glück haben , reich —

licher Stoff zum Erzählen vorfinden . Inzwiſchen
Geduld !

Das Kreuz des erſten Schrittes .

Der Menſch hat zu Zeiten eigene Gedanken,
die ihn iumtf verfolgen und dieer faſt nicht

los werden kann . So verfolgt mich dermal , da

ich den Kalender auf 1860 ſchreiben ſoll , ein ſolcher
geiſtiger Kobold , und erſcheint mir in allerlei Ge⸗

ſtalten , als wollt ' er bitten , ihn feſtzunehmen und
in den Kalender einzuſperren . Das iſt bereits ge⸗

ſchehen , aber er kommt wieder, und — nun , ich
pack ihn wieder . Du wirſt wiſſen wollen, was
das für ein Gedanke iſt . Ich weiß nicht einmal
recht , ob es wirklich ein Gedanke oder nur eine

ſchöͤne Phantaſie oder ein Gefühl iſt . Wie dem
ſei , mir iſt ' s immer , Gott ſei in der Natur und
bei den Menſchen ſelten ſo ſichtbar in ſeiner Macht ,
Weisheit und Güte , als wo ſich ein junges , fri⸗
ſches , geſundes Leben entwickelt . Wie da alles
weiſe geordnet , für alles vorgeſorgt iſt ! Wie ſich
aus ſo kleinem geringem Anfang oft ſo Großes
entwickelt ! Wie in dem kleinen geringen Anfang
ſchon eine lange , reiche Zukunft durchblickt ! Wie
dies Ahnen , dies Vorausſehen und Fühlen das
Herz durchzittert ! — Und wenn ich erſt nachſinne ,
wie gerade dies allmählige Entwickeln die Geſchöpfe
aneinanderknüpft , Eltern an Kinder , Geſchwiſter
an Geſchwiſter , Freunde an Freunde bindet , wie

ſich durch dieſes Hilfeleiſten und Hilfeempfangen
die ſchönſten häuslichen , menſchlichen und chriſt⸗
lichen Tugenden entwickeln , wie da der Menſch
ſeine Abhängigkeit vom lieben Gott , der Quelle
alles Lebens fühlt , und wie er ein pures Nichts
iſt ohne Ihn ; —da iſt mir das junge , hilfsbe —
dürftige Leben oft lehrreicher und rührender und

erbaulicher als das in vollem Glanze auftretende ,
und es bleibt dabei :

Nicht das Fertige , das Reife
Iſt es , was ich gern ergreife ,
Weil ich der Verweſung nah
Stets die reifſten Früchte ſah .

Und das geht hinab bis in ' s Reich der unver⸗

nünftigen Thiere , und was die Kraft der alten ,

erwachſenen Thiere vermag , zeigt ſich oft am mei⸗

ſten , wenn ſie ihre Jungen beſchützen , wie ſie auch
in der Fürſorge für dieſelben die merkwürdigſten
Triebe und Kunſtfertigkeiten zeigen . Statt aller

ſolcher Erſcheinungen denke ich mir nur ein Vogel⸗
neſtchen , das ſich etwa eine Grasmücke oder ein

Zaunkönig hergerichtet hat . Was das für eine un⸗
ermüdete Geſchäftigkeit , für ein Hin⸗ und Herflie⸗
gen iſt ! Wie da alles austapeziert iſt , mit den

weichſten Härchen gepolſtert wird , und zwar ſo ,
daß nirgends das Ende eines Haares hervorſteht ,
um ja nicht den zarten Neſtling zu verletzen ! Wie
das ſo ſtill verborgen im dichten Buſche angebracht



probiren ! Da ſchaut nur herein ihr Kinder groß
und klein . Vergeßt aber dabei nicht , daß ihr auch

noch im Neſt hockt , und euere Eltern — bei großen
Kindern iſt unſer Herrgott gemeint — eben ſo emſig
für euch ſorgen , und die unentbehrliche Speiſe in

euere offne Schnäbel ſtecken.
Die Flügel probirt ihr auch bei Z iten , d. h.

ihr zappelt eine Zeitlang zwecklos mit Händen und

Füßen , bis endlich die Zeit kommt , wo ihr es

wagt die Füße zum Stehen oder gar zum Gehen

Das Kreuz des erſten Schrittes .

gebrauchen , um den

erſten Schritt zu

dieſen Anfang und Vor⸗

läufer von ſo vielen tau⸗

ſend andern guten und

böſen , glücklichen und

unglücklichen , wichtigen
und unwichtigen . —Die
Menſchen ſollten ihn
wirklich mehr in Ehren
halten und genauer be⸗

achten , ja eigentlich ein⸗

weihen und ſegnen . Und

das geſchieht auch wirk⸗

lich in einer der entle⸗

genſten GegendenFrank⸗
reichs , in Finiſtere , nahe
dem Schloſſe Roc' h⸗
Morvan .

Da ſieht der Wan⸗

derer an der Straße un⸗

ter einigen dichtbelaub⸗
ten Ulmen eine lleine

Kapelle , hinter der ſich
ein Kreuz aus ſchwar⸗
zem Marmor erhebt . In

die ſchmerzhafte Mutter

mit dem Leichnam ihres

Sohnes auf den Knien,
Fund vorn eine ſteinerne

Bank , die den Sokel des

Kreuzes bildet . Hieher
nunbringenAmmen oder
Kindsmägde oder El⸗

tern ihre Kinder um die

Zeit , wenn dieſe den er⸗

ſten Schritt wagen zu
wollen ſcheinen . Auf
dieſer ſteinernen Bank ,

zu den Füßen des Kreu⸗

zes und der ſchmerzhaf⸗
ten Mutter , ſoll dieſer
Schritt gethan werden ,

in der Hoffnung , die

Mutter des Herrn , die

ihren Sohn ſo treu bis

zum letzten Schritte auf

Golgatha begleitete , werde auch milde lächelnd auf

dieſen erſten Schritt blicnñen. Das Titi wird zwar

noch oft ſtolpern und das Gleichgewicht verlieren;
möge es nur dabei kein Beinchen brechen , und mö⸗

gen ſpäter auch ſeine wichtigern Schritte zum glück—
lichen Ziele führen , ſei es daß der Menſch aus⸗

wandere in ferne fremde Lande , um da ſein Brod

zu ſuchen, ſei es , daß er vor den Altar trete , um

ſich mit der Seele ſeiner Wahl auf Lebenlang zu
verbinden , oder wenn ihn die Trommel hinausruft

thun , den erſten Schrith⸗

dem Kapellchen ſieht man

jen
i
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auf das Feld der Ehre und des Kampfes , oder er
vals Prieſter zum erſtenmal den Altar betritt , das hei —

Jlige Opfer darzubringen , oder endlich beim großen
letzten , für die Ewigkeit entſcheidenden Schritte , hin⸗
über in ' s dunkle , unbekannte Land der Vergeltung ,
wo aber der liebe Gott auch wieder für ſeine Kinder
eine Wohnung —oder wenn ich' s ſagen dürfte —
ein Neſt bereitet hat . Glücklich der , welcher in jener
Stunde eben ſo ruhig in dieſes dunkle Land hinab —
ſchauen könnte , wie oben die zwei Kindlein in ' s

teſtchen der Grasmücke ſchauen .
Es gibt dann noch einen andern erſten Schritt ,

ſei ' s zum Guten oder zum Böſen , der auch in ſeiner
Art geweiht iſt zum Segen oder zum Fluch , jeden⸗
falls wichtig und wie die erſten leiblichen Schritte
mit Mühe verbunden . Geht ' s zum Guten , ſo ſperrt
ſich auf alle Weiſe die ſchwerfällige , ſinnliche Natur ,
der fatale Belzebub , der uns zu Boden wirft , ehe
wir ' s verſehen , und die Füßlein des Willens ſind
noch gar ſchwach und unbehilflich , und ſollten wir
bei ſolchen erſten Schritten auch auf der harten ſtei⸗
nernen Bank am Fuß des Kreuzes uns üben , und
ſollte uns dabei die Kirche als Mutter halten , da⸗
mit wir nicht herunterpurzeln .

Der erſte Schritt zum Böſen geht leider viel
leichter , doch hat auch er ſeine Schwierigkeiten , in⸗
dem das gute Gewiſſen und der beſſere Geiſt in dir

dich abwendig machen will . Da kommt dann aber
die böſe Welt mit einer ganzen Schaar Freunde und
Kindsmägde , Leidenſchaften genannt , und lernt
dich in kürzeſter Zeit laufen , die große , breite ,
blumenreiche Straße abwärts , du weißt ſchon wo⸗
hin , die Straße von der ein alter Heidenpoet ſagt ,
„leicht iſt der Weg zur Hölle hinab . “ Und all die
ſaubern Freunde hängen an dir nach dem erſten
Schritt wie Kletten und vertaſſen dich nicht bis zu
jenem ſchon erwähnten letzten entſcheidenden Schritt
in ' s Jenſeits . Dann geht ' s dir wie dem geduldigen
Job , der von ſeinen Freunden ſagt : „ Sie ſind vor⸗
übergerannt wie ein wilder Bach “ ; oder nach Pater
Abraham ' s Ueberſetzung : „ Sie haben ſich verloren
wie die Fliegen aus einer alten Judenkuchel . “

Alſo aufgepaßt auf die erſten Schritte , denn nach
ihnen richten ſich gewöhnlich auch die letzten .

Der Drache der Burg Roc ' h⸗Morvan .

( Mit Holzſchnitt. )
Die Burg Roc ' h⸗Morvan oder Roche⸗Morice ,

wurde ſchon vorhin erwähnt , und hängt in der
niedern Bretagne wie ein Adlerneſt auf einem hohen
Fels . Sie erinnert ſchon durch ihr maſſives , dü⸗

ſteres Ausſehen an jene Zeiten , wo auch Menſcheen
um ſich vor Raub und Mord zu ſchützen , oder gar
um ſolchen ſicherer verüben zu können , wie Raub⸗

vögel auf ſolchen unzugänglichen Höhen ſich Neſter
bauten , die nun Gottlob meiſtens zu Ruinen ge—⸗

worden ſind , nur noch geeignet die Landſchaft zu
verſchönern , oder durch die an ſie geknuͤpften Wun⸗
derſagen aus uralter Zeit die langen Winterabende
der umwohnenden friedlichen Landleute zu verkürzen .

Solche Sagen und Legenden knüpfen ſich auch an
die Ruinen von Roc ' h⸗Morvan , und die merkwür⸗
digſte und älteſte derſelben mag hier einen Platz finden .

Schon zur Zeit Kaiſer Konſtantin des Großen ,
der dem Chriſtemhum zur Freiheit verhalf , ſtand da
ein Schloß und der am Fuß des Berges hinſtrömende
Fluß hieß , nach dem Namen eines hier herrſchenden
Königs , Elorn . Damals verſetzte ein in einer Fel⸗
ſenhöhle wohnender Drache alles Volk in tiefe Trauer ,
da er Vieh und Leute auf ſeinen Ausflügen und
Streifzügen verſchlang . Ein König , welchem Elorn

zinspflichtig war , ließ nun wöchentlich durch das
Loos die Menſchenopfer beſtimmen , die der Beſtie in
die Höhle gebracht werden ſollte . Das Loos hatte
bereits ſo viele Leute des Königs Elorn getroffen ,
daß auf ſeinem Schloſſe nur noch er , ſein Weib und
ſein Söhnchen , Riok mit Namen , übrig blieben . In
der Angſt ſeines Herzens , das entſetzliche Loos werde
bald auch dieſe treffen , wußte ſich der arme König
nicht mehr zu helfen , und als das kaum zweijährige
Kind wirklich in die Höhle geführt werden ſollte , da
ſtürzte ſich der verzweifelte Vater vom hohen Schloß ,
über die Felſen in den tief im Thale rauſchenden
Fluß herab

Aber durch Gottes Schickung wurde er am Leben

erhalten . Zwei Wanderer zu Pferd zogen eben durch
das Thal , ſahen den Unglücklichen von den Fluthen
fortgeriſſen mit dem Tode kämpfen , ritten kühn in
das Waſſer hinein und zogen ihn an ' s Ufer , wo
er bald wieder zu ſich kam und ſeinen Rettern die

ganze traurige Geſchichte ſeines Schickſals erzählte .
Die zwei Fremden waren aber zwei bis dahin

unbekannte heilige Männer , die aus der Bretagne
ſtammten und Derrien und Reventer hießen . Sie
kamen aus dem Morgenland zurück , wo ſie allerlei

Abentheuer beſtanden , viele heilige Orte beſucht und

endlich ein Schiff gefunden hatten , das ſie wieder in

ihre Heimath zurückbrachte . Dieſe heiligen Männer
nun tröſteten nach Kräften den armen König , und

verſprachen ihm endlich , da ſie merkten er ſei ein

Heide , ſie wollten ſich getrauen ihn und ſein Land
von dem Ungethüm zu befreien , ſofern er an den

wahren Gott glauben und ſich bekehren wollte . Dazu
aber mochte ſich Elorn nicht verſtehen , ſondern be⸗

rief ſich auf ſeine Vorfahren , welche auch alle Hei⸗
den geweſen ſeien . Dagegen verſprach er , was
einen König weniger koſtet und doch oft mehr Auf⸗
ſehen macht , im Falle der Rettung eine Kirche zu
Ehren des Chriſtengottes auf ſeinem Gebiete bauen
und ſein Söhnchen im Chriſtenthume erziehen zu
laſſen . 0 begnügten ſich für einmal die heiligen
Ritter und begaben ſich unerſchrocken vor die Höhle
des Drachen , den ſie im Namen des wahren Gottes

aufforderten herauszukommen und ſich ihnen zu un⸗
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terwerfen . Das Ungeheuer ſchoß hervor , mit fun⸗
kelnden Augen und mit einem Geheul , das jeden

Andern als die zwei muthigen Ritter mit Entſetzen
erfüllt hätte . Die nähere Beſchreibung des Drachen
wollen wir den Leſern erſparen , denn dieſe räthſel⸗
haften Thiere ſehen ſich in Sagen und Legenden über —
all ſo ziemlich gleich . Von dieſem wird nur als etwas
Sonderbares erzählt , es habe ſein Kopf dem eines

Gockelhahnes geglichen , ſein Rachen aber ſei im
Stande geweſen einen ganzen Ochſen auf einmal

zu verſchlingen .
Derrien , der jüngere der zwei Ritter , ſtieg vom

Pferde , ſchlug unter Gebet und Anrufung Gottes
ein Kreuz über den Drachen , trat dann muthig hin⸗
zu , ſetzte ſeinen Fuß auf deſſen Nacken , welchen das

Ungeheuer zur Erde beugte , nahm die Schärpe von
ſeinem Panzer ab , wand ſie um den Hals des

Thieres und gab das eine Ende derſelben in die

Hand des kleinen Rioks , den man indeſſen herbei⸗
geholt hatte , um Zeuge dieſes Wunders zu ſein .
Das Kind fürchtete ſich , wie billig , die Schärpe
anzufaſſen , that es aber doch auf das freundliche
Zureden der zwei Ritter , und führte dann den knir⸗

ſchenden und keuchenden Rieſen bis zu den Füßen
ſeines erſtaunten Vaters hin .

Man kann ſich denken , wie ſehr dieſer ſeinen
Befreiern , und den Befreiern des ganzen Landes

dankte . Er überhaufte ſie mit Ehre und Schätzen
und geleitete ſie mit vielem Kriegsvolk bis an die
Gränzen ſeines Reiches , das heißt bis an ' s Meer ,
wobei ſie den folgſamen Drachen immer hinter ſich
herführten . Am Meere angelangt befahlen die hei⸗
ligen Männer dem Ungethüm ſich in daſſelbe zu
ſtürzen , was auch ſofort befolgt wurde , und der
Ort , wo dies geſchah , heißt noch bis auf den heu —
tigen Tag Pontusval , ein Name , der ſich auf
dieſes Hineinſtürzen des Drachen beziehen ſoll . Die
Ritter begaben ſich von dannen , unter dem Jubel⸗

ruf des Volkes . Was ſpäter aus ihnen geworden ,
iſt nicht bekannt . Der König ſoll die große Wohl⸗
that bald vergeſſen , und an den Bau einer Kirche
nicht mehr gedacht haben . Nur auf die wiederholten
Bitten ſeines Weibes und Kindes habe er endlich
Steine zu einem ſolchen Bau in eine abgelegene
unfruchtbare Gegend bringen laſſen .

Die ſieben leiblichen Werke der Barm⸗

herzigkeit .

3. Die Nackten bekleiden .

Die zwei erſten Werke der leiblichen Barmher⸗
zigkeit ſprechen von Speiſe und Trank , von dem

Derſten und dem größten Bedürfniß alles Lebendigen
auf Erden , das durch die Nahrung mit der allge⸗
meinen großen Natur , ihren Stoffen und Geſetzen
zuſammenhängt . Jetzt iſt von andern Bedürfniſſen
die Rede , naͤmlich von der Nothwendigkeit einer

Schutzwehr gegen Wind und Wetter , Wärme und
Kälte und gegen hundert andere Dinge , die dem
Körper ſchaden können . Dahin gehört das Kleid
und das Haus. Näher aber ſteht allem Lebendigen
das Kleid als das Haus . Zuweilen ſtehen ſich
beide ganz nahe und es wird , wie das etwa bei
Schnecken oder Schildkröten der Fall iſt , zweifel⸗
haft , ob man von einem Rock oder einer Wohnung
reden ſoll . Item , unſer Herrgott hat es Alles gut
ausgedacht und angeordnet , und für die meiſten
Geſchopfe , klein und groß , ohne ihr Zuthun die
paſſendſten Kleider gefertigt . Den Blumen gab Er
gar zarte und ſchöne , vielgeſtaltige und buntfar⸗
bige Röcklein und Wämschen und Hauben und
Schleier und Mäntelchen , wie ſie ſelbſt Salomon
in all ſeiner Herrlichkeit nicht ſo ſchön trug . Dem
Strauch gab Er etwas feſtern Zeug und ganz ſtar⸗
ken Zwilch den Bäumen , doch auch dieſen unter
dem groben Zwilch ein etwas feineres geſtricktes
Leibchen und ein ganz zartgewobenes Hemde aus
zähem Baſt auf dem bloßen Leib , ſo daß die ſtäm⸗
migen Kerls in ſolchen Röcken ſelbſt den rauhen
Winter auf den Bergen aushalten .

Den weichen , leichtbeſchädigten Schnecken und
Schleimthieren , beſonders denen , die im unwirth⸗
lichen Meere wohnen , machte er Kleider von Per⸗
lenmutter und Porzellan , ſo ſtark , ſo ſchöngeformt ,
ſo unendlich zierlich ausgemalt , daß die berühmte⸗
ſten Pariſermodiſten daran ein Erempel nehmen
könnten . Was müßte nicht ſo ein Burnuß oder
Paletot von Porzellan für Effekt machen !

Den Käfern , Sommervögeln und ihren Ver⸗
wandten allen gieng es noch beſſer . Die waren
nämlich mit einem einzigen Kleid nicht zuftieden
und verlangten deren mehrere für ihre Kindheit ,
Mannes - und Greiſenalter . Und hat nun der
Sommervogel zuerſt als Raupe ein Samtröcklein
an , das manchmal noch mit Pelz gefüttert iſt , ſo
kriegt er ſpäter ein feines Kleid und ein Mäntel⸗
chen mit zwei Flügeln , die an Schönheit und Fein⸗
heit alles übertreffen , was in irgend einem Mode⸗
magazin ausgeſtellt iſt . Die Käfer erhielten noch
dazu einen glänzenden Ueberrock von getriebenem
Gold⸗ und Silberblech , und eine Art von Schie⸗
nenpanzer von feinſter Arbeit .

Nur flüchtig erinnere ich an die Saloppen der
Schlangen und Eidechſen , und an die Panzer⸗
hemde der Fiſche , und möchte dafür länger verwei⸗
len bei den Federröcken der Vögel . Dieſe Röcke
ſind ſo zweckmäßig verfertigt , daß jeder Vogel nach
ſeiner Heimath , ſeinem Handwerk , ſeinen Reiſen
und dergleichen gerade das anzieht was er braucht ;
wie denn z. B. die im kalten Gebirg wohnenden
Vögel mit dichten Winterſtrümpfen verſehen ſind .
Auch die Säugethiere haben ihre angemeſſenen
Pelz⸗ und Lederröcke , wobei ebenfalls auf alle Be⸗
dürfniſſe Rückſicht genommen iſt .

Die Erde ſelbſt im Ganzen hat nicht nur ihr
ſchönes grünes Kleid der Matten und des glän⸗



zenden Waſſertaffets , ſondern darüberhin noch den

leichten luftigen Mantel der Athmoſphäre , und im

Winter ein ſchneeweiſſes Ueberkleid , das zwar im

Rufe ſteht , kalt zu machen , aber im Gegentheil die

Frucht im Boden , das rechte Erdenleben , warm

hält . Was maßen die Sterne bekleidet ſind , iſt mir

nicht bekannt , vom lieben Gott aber wird geſagt :
Er breite die Himmel aus wie ein Gewand , und
Er ſelbſt ſei mit Licht wie mit einem Kleide angethan

So iſt denn Alles ſchon von Natur aus ge —
kleidet , nur das arme Menſchenkind muß mit ſeiner
feinen , dünnen Haut vorlieb nehmen , und müßte
in den meiſten Gegenden zu Grund gehen , hätte
es nicht auch eine andere Kleidung , abgeſehen da —

von , daß ihm auch die Schamhaftigkeit eine Hülle
nothwendig macht . So traurig aber dieſer Mangel
iſt , ſo iſt er doch anderſeits eine der feſteſten Stützen
der Wohlthätigkeit . Durch dies Bedürfniß , wie

durch ſo viele andere wird der Menſch dem Men⸗

ſchen nothwendig , wird ſein Wohlthäter , wird ſein

Engel ; und wenn die Mutter dem Kindlein ein

Häubchen oder Hemdchen näht , ſo ſollte jeder Na —

delſtich in ' s Herz des Kindes gehen , und es erin —

nern , wie ſtark es von der Mutter geliebt wird .

Tauſend und tauſend Menſchenkinder haben aber
keine eigene Mutter und ſind an die Liebe der all⸗

gemeinen Mutter , an die chriſtliche Wohlthätigkeit ,
angewieſen . Wäre dieſe überall im rechten Maße
vorhanden , es wäre des Elendes unendlich weniger

ſals es jetzt der Fall iſt . Der Kleiderluxus der

Reichen wird daher doppelt fündhaft , wenn wir ag
das Elend ſo vieler Familien denken , die aus

Mangel an anſtändigen Kleidern nicht einmal eine

Kirche beſuchen , ihre Kinder in keine Schule ſchicken
können und im Winter vor Kälte faſt erſtarren ,
während dem das Gold , das eine eitle Madame

nur auf ihren Kopfputz verwendet , vielleicht alle
Armen eines ganzen Dorfes von Fuß auf neu
kleiden könnte .

Was ſagt nun aber der Caniſt , die Chriſten⸗
lehre hiezu ? Weiß die Schrift auch von dieſem
Werke ?

Ja ; denn ſolches wird ganz deutlich im Evan⸗

gelium gelehrt . Der Herr , wann Er am Tage der

Vollendung zu Gericht ſitzt , ſpricht zu den Gerech —
ten : „Ich war nackt und ihr habt mich gekleidet . “

Für dieſes Werk der Barmherzigkeit ſprechen
mehrere Texte der heiligen Schrift . Alſo gebietet
es der heilige Geiſt durch den Propheten : „ Wenn
du einen Nackten ſiehſt , ſo kleide ihn , und verachte
nicht dein eigenes Fleiſch . “ Solches Gebot beobach —
tete der heilige Patriarch Job , ſo , daß er fragen
konnte : „ Habe ich Einen , der vorüberging , verachtet ,
weil er kein Kleid hatte , und habe ich ihn ohne

Bedeckung gelaſſen ? Segneten mich nicht ſeine
Lenden , wenn er von der geſchorenen Wolle meiner

Schaafe ſich erwärmet hat ? “

predigte : „ Wer zwei Röcke hat , der gebe einen dem,

welcher keinen hat . “

Hierüber machen zwei bedeutende Lehrer der

heiligen Schrift , ebenſo heilig als gelehrt , ſchöne
und erbauliche Bemerkungen . Der heilige Ambro⸗

ſius ſchreibt von einem Menſchen , der in Pracht
lebt , und unbarmherzig iſt : „ Was willſt du dem

Richter einſt antworten ? Die Wände kleideſt du,
und den Menſchen kleideſt du nicht ? Den Kopf
der Pferde ſchmückeſt du , und deinen Bruder , der

lin zerriſſenen Lumpen gehüllet iſt , verachteſt du ? “

Nicht unähnlich drückt ſich der große heilige
Biſchof von Cäſarea aus , Baſilius ; er prediget :
„ Ihr kleidet die Wände in Gold und die Menſchen
entblößet ihr ? Der nackte Menſch ruft und du biſt

beſorgt , mit welchem Marmor du den Fußboden
kleiden ſollſt ? Der Arme ſuchet Geld , und hat es

nicht und dein Pferd kauet das Gold unter den

Zähnen . “
Solcher Weiſe deuten die heiligen Väter und

Lehrer den göttlichen Text auf die paſſendſte Weiſe.
Ich mache ihn nun durch Beiſpiele anſchaulich .

Laurentius Surius erzählt , daß der heiligen
Katharina von Siena einmal Chriſtus in der Ge—

ſtalt eines pilgernden Jünglings erſchienen iſt , und

ſie um ein Kleid gebeten hat . Sie gab ihm ſogleich
das Kleid ohne Aermel , welches ſie wegen der
Kälte angezogen hatte , wußte aber nicht , daß es

Chriſtus war . In der folgenden Nacht erſchien ihr
Chriſtus in jenem Kleide , das mit Edelſteinen
prächtig beſetzt war , und verſprach , ihr ein un⸗

Des Herrn Täufer ;
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ſichtbares Kleid , das vor aller Kälte ſchützt , zu
eben , was auch geſchehen iſt ; denn ſeit jener Zeit

Khtte ſie keine Kälte mehr .
Als der heilige Franz von Aſſiſt , von einer

ſchweren Krankheit geneſen ausgieng , begegnete er
einem ſehr ſchlecht gekleideten Kriegsmann . Mit

dieſem trug der Heilige ſo großes Erbarmen , daß
er ihm ſein eigenes Kleid zum Geſchenk gab. Nachts
darauf zeigte Gott im Schlafe ſeinem Diener einen
überaus ſchönen und großen Palaſt mit Kriegs —
waffen und dem Kreuzzeichen geſchmückt , und als

Franziskus fragte , weſſen all dieſe Dinge wären ,
antwortete ihm der Herr : ſein und ſeiner Kriegs⸗
männer , was auf eine geiſtige Rüſtung deutete
und daß er ein Herrführer geiſtlicher Ritter werden
ſollte .

Die heilige Eliſabeth von Thüringen ſpann ,
ſtrickte und nähete mit eigener Hand und verfertigte
für die Armen Kleidungsſtücke .

Der heilige Peter , Biſchof von Tarantaſia , be⸗

gegnete einſt zur Winterszeit in den Alpen einem
ſteinalten Mütterchen , das vor Kälte ſchlotterte .
Dieſem ſchenkte er ſogleich ſein eigenes Oberkleid .

Ein Armer , der ſehr ſchlecht gekleidet war , ſprach
eine fromme Dame um ein Almoſen an . Dieſe Dame
befahl ihrer Magd , ihm ein Hemd zu geben . Da

brachte die Magd ein grobes zerriſſenes Hemd und
—wollte den Armen damit abfertigen . Die Dame

aber ſprach : „Bring ' ihm doch ein beſſeres Hemd ,
und bedenke , wie ſehr ich mich ſchämen müßte ,
wenn einſt Chriſtus der Herr dieſes ſo ſchlechte
Hemd der ganzen Welt zeigen und dabei ſagen
würde : ſeht das hat mir in meiner Noth jene Frau
gegeben . “

Beſonders gehört aber hieher , was vom heiligen
Martin , dem großen Biſchof von Tours , erzaͤhlt
wird und was hier für uns ein deutſcher Poet in

Verſen beſchreiben mag .

Ein Kriegsknecht aus dem Ungarland
Am Thor von Amiens ſtille ſtand
Nach einem langen ſauern Zug ,
Der über Berg und Thale trug .
Dort hat er einen Bettler funden
Mit hohen Beulen , offnen Wunden ,
Und ſeine Blöße zu bedecken ,
Thät keinen Chriſten das Mitleid wecken .

Der Heide läßt ſich nicht erſt bitten ,
Hat ſeinen Mantel ſchon zerſchnitten ,
Und eine Hälfte dem kranken Mann
Um ſeinen kalten Leib gethan :
Sich ſelbſt begnügt er , mit der andern

Zum nächſten Lager fortzuwandern .

Er mußte ſich nun zwar bequemen ,
Mit ſchmaler Decke vorlieb zu nehmen ,
Konnte die Glieder nicht mit Behagen
Ausſtrecken wie an vor ' gen Tagen ,
Doch ſchlief er bald und ohne Gereu ' n

Im halben Mantel ruhig ein .

Und ſieh!l umringt von Cherubinen
Iſt ihm der Chriſtengott erſchienen ,
Voll Majeſtät in ſeinen Mienen
Und aus den Augen Gnadenfülle .
Bloß war der Heiland , ohne Hülle
Als nur den halben Mantel des Armen ;
Und ſprach zum Kriegsmann mit Erbarmen :

„ Martine , was du dem kranken Mann ,
Siehe , das haſt du Mir gethan ;
So komm' Ich , dir darum zu danken ,
Zu ſegnen auch , daß ohne Wanken
Dein Herz in deinem ſchweren Stand
Auf meine Gnade ſei gewandt ! “

Martinus rief verwundert ſchier :
„ „ Wie kommſt Du mächt ' ger Gott zu mir ?
Ließ ich mich nimmer doch bekehren ,
Wandelnd nach deiner Feinde Lehren ! “ “
So ſpract der Herr : „ An deinen Werken

Sollſt du die Gnade Gottes merken ,
Auf daß , die blos nach Mir ſich nennen,
In dir den rechten Jünger kennen .

Zu größern Dingen auserſehen ,
Wirſt du noch harten Straus beſtehen !
Im Helm des Glaubens ſei bereit ,
Im Werke der Gerechtigkeit
Und mit dem Schwert des Geiſtes , dem Worte ,
Das dringt in die geheimſten Orte ,
Und die Gedanken jäh ' durchſchneidet .
Gib mir ein Herz , das ſich beſcheidet ,
Und nimm zum Biſchof deinen Pfad ,
Ihn bittend um der Taufe Bad ! “
Und wie der Herr verſchwunden iſt ,
War auch vorbei des Schlummers Friſt .
Martinus richtet ſich auf ' s Kniee :

„ Herr , wie Du ſagſt , geſcheh ' s, und ſieh!
Vom Herzen nicht die Hälfte , nein ,
Das ganze ſoll dein eigen ſein ! ““ —

Er hat die Taufe drauf empfangen ,
Und iſt auch Chriſti Weg gegangen ,
Und hat mit Werken der Lieb ' und Gnade

Manch Herz gelockt vom irren Pfade ,
Und iſt ein Held des Kreuzes wordenz ;
Getreten in den Prieſterorden ,
Erkoren von dem heil ' gen Geiſt ,
Iſt er als Biſchof umhergereiſ ' t ,
Und hat die Müden und die Kranken
Erquickt mit göttlichen Gedanken ,
Und hat die Hungernden geſpeiſ ' t
Mit Manna , das vom Himmel fleußt ,
Die Nackten auch in froſt ' gem Leide
Erwärmt mit Chriſti Gnadenkleide ,
Und manchen Teufel , der viel geplagt ,
In Jeſu Namen ausgejagt .
Drum iſt er weithin noch bekannt —
Der heil ' ge Biſchof von Tours genannt !



Kinderparadies .

Man ſpricht von einer Wieſe ,
Von einem Paradieſe ,

Wohin dereinſt die Frommen
Nach dieſem Leben kommen ,
Und wo auch frei vom Böſen
Der erſte Menſch geweſen .
O dieſen frohen Glauben

Soll uns kein Zweifel rauben ,
Da Spuren hier auf Erden
Vom Garten dem verlornen

Noch jetzt gefunden werden ,
Wo ſich dem Neugebornen ,
Den einſt die Hirten ſahen ,
Auch jetzt noch Kinder nahen .

Gedenke jener Stunden ,
Der ſeligſten von allen ,
Da noch dein kindlich Lallen

Die Worte nicht gefunden .
Noch ſpielteſt du mit Lämmern ,
Mit Blümchen auf den Auen ,

Doch ſchon begann ein Dämmern ,
Ein leiſes Morgengrauen ,
Ein wunderbares Schauen ,
Der hohen Herrlichkeiten ,
Die wie aus alten Zeiten

Jetzt nur bedeckt mit Schatten
Die Augen ſehn , die matten .

Weh , wer aus Kinderſeelen
Dies Schauen wagt zu ſtehlen ,
Wer mit verruchten Händen
Die Augen wagt zu blenden ,
Die jener Quell gereinigt ,
Der uns mit Chriſto einigt ,
Und denen gleich zu werden ,
Das Höchſte iſt auf Erden !

Aus „ Spruchverſe “ Dul

von P. Gall Morel . Einſiedeln , bei Gebr . Benziger , 1889 . 1
Der Zagende . S1

Wo wir auch ſind im Erdenraum , 0

Wir wandern über Todtengrüfte , ‚
Ein Sargbrett wächst in jedem Baum , 6

Als Todesſeufzer weh ' n die Lüfte , 4
Und jeder Glocke Stundenſchlag Nir

Verkündet uns den letzten Tag ,
und wo ein Stern durch Wolken bricht , ml
Iſt ' s unſer ſtilles Todtenlicht . 1

Der Hoffende . lnd
Nein — wo wir geh ' n im Erdenraum D0

Sproßt überall ein reiches Leben ,
Es wächst ein Kreuz in jedem Baum , ld!

Zur Hoffnung unſer Herz zu heben .
N0

Und jeder Kirchenglocke Klang Und!
Iſt froher Auferſtehungsſang , 91

Und jeder Stern am Himmelszelt

Beleuchtet eine beſſ ' re Welt . 61f
An einen Nechtskandidaten .

4

uUm recht zu thun , muß man kein Recht ſtudiren , Jbtf

Doch oft um Unrecht ſicher auszuführen . l0

Exorzismus . Undte

Hans , deine rothe Naſe zeigt mir an , Jl

Daß nur geweihtes Waſſer helfen kann . — —

Der Teufel ſchreit :

Wie , was ? Geweihtes Waſſer ? Nein ,

Bringt lieber Wein .

„5„5 Luul,

Wie drei Burſche ſich zurechtfanden ) . 1
Es fuhren drei Burſche durch Waldesnacht , Wl

Die hatten den Tag wohl vieles gelacht ; 11
Jetzt wurden ſie ſtill und forchten ſich ſehr ,

Denn ſie fanden den Weg und den Steg nicht mehr. ſ01
Da plötzlich von fern ein rettendes Licht Den

Durch dicht verwachsnes Geäſte bricht . felſ

Und freier athmen die Burſche nun auf 1
Und richten dem Licht entgegen den Lauf . 0

Der Leuchtthurm iſt ' s, wie der älteſte meint , Jul

Der im Sturm zum Troſte dem Schiffer erſcheint. Van

Der andere ſpricht : der Magiſter wird ' s ſein , Imm
Der ſtudiert was Rechtes beim Lampenſchein . Wef

Der dritte meint , das Licht iſt ſo fern , der
Am End iſts ' gar noch der Abendſtern . 11

Oder iſt ' s Frau Martha , die Tag und Nacht 11
An der Wiege des kranken Kindes wacht ? Ate

Jetzt traten ſie endlich durch Nacht und Graus lih
Mit erleichterter Bruſt in ' s Freie hinaus . Rihe

— — AUun
) Aus „ Gedichte von P. Gall Morel . II . Sammlung . “ 1

Bei Gebr . Karl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln 1859.
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Ffanden

Da haben ſie gleich das Kirchlein erlannt ,

„ In welchem das ewige Licht hat gebrannt ,

Das Licht , das ſo ſpät noch der luftigen Schaar

Durch gefährliches Dunkel ein Führer war .

Tief ward betroffen des Aelteſten Herz ,
Er ſprach : fürwahr durch die Seele mir fährt ' s ,

Mir iſt , ich ſollt das Räthſel verſtehn ,
Wir haben wohl alle ein Andres geſehn ;

Wir haben gefaſelt von mancherlei Licht ,
Und das rechte , das eine , erkannten wir nicht .

Und doch dies eine der Leuchtthurm iſt ,
Der leuchtet im Sturme zu jeder Friſt ;

Und die Lampe des weiſeſten Meiſters blinkt ,
Die aus Nebel und Nacht zur Erkenntniß winkt .

Und der Stern iſt ' s, der über den Fluthen hängt ,
Zu dem ſich des Menſchen Gemüth hindrängt ;

S' iſt die Mutter , die über der Wiege der Welt

In den Armen die kranke Menſchheit hält .

Jetzt flackert die Lampe im Heiligthum ,
Und die Luſtigen werden ernſt und ſtumm ,

Und treten aus Nebel und Nacht hinein
In das Kirchlein voll lieblichem Lampenſchein .

Das war für mich .

Nach dem gewöhnlichen Weltlaufe ſprechen die

Leute , wenn irgendwo etwas recht Hübſches und

Leckerhaftiges umſonſt zu haben iſt : das wäre oder

iſt etwas für mich , und es wird immer nicht ſehr
Viele geben , die , wenn ſie die Wahl hätten , nicht
lieber ſich ſelber einen Trunk guten Wein und eine

Portion Kalbsbraten , ihrem Nachbar aber eine

Tracht Schläge vergönnen würden , als umgekehrt
ſich die Schlaͤge , dem Nachbar aber die Mahlzeit .
Dennoch finden ſich , Gott lob ! auch noch ſolche
ſeltſame Leute , die für ſich ſelber gerne das Unge⸗
mach und den Schmerz erwählen , damit nur ihr
Nächſter das Gute genießen könne .

In manchen großen Städten , namentlich von
Italien und Deutſchland , gibt es geſellſchaftliche
Verbindungen guter und frommer Leute , die ſich ' s
zum Geſchäfte machen , Arme , Nothleidende und
Kranke aufzuſuchen und denen ihr Elend auf alle

Weiſe zu lindern . In Verona kam einmal ein Mann ,
der zu einer ſolchen guten Verbindung gehörte , in
ein großes Kaffeehaus und trat in ein Zimmer ,
in welchem mehrere anſehnliche , reiche Leute um
einen Tiſch ſaſſen . Er näherte ſich dem Einen ,
klapperte ein wenig mit ſeiner eiſernen Almoſen⸗
büchſe und ſprach einige Worte , die wohl manchen
gerührt hätten ; jener hörte auf nichts . So trat er

zum Zweiten , zum Dritten , keiner hörte auf ihn ,
nur der Vierte fuhr mit der zornigen Antwort her⸗

aus : „Siehſt du denn nicht , daß wir hier gerade
beſchäftigt ſind ? “ Der Ordensbruder wartete ein

Weilchen , und da der Vierte ihm doch wenigſtens
eine Antwort gegeben hatte , verſuchte er bei dieſem
ſein Glück von neuem ; als ſo eben ein Spiel be⸗
endigt war , klapperte er wieder mit ſeiner Büchſe
und bat im Namen ſeiner Kranken und Armen um
eine Gabe . Der Vierte aber , vierdrießlich über ſein
ſo eben verlorenes Spiel , wandte ſich herum , und
gab dem Sammler mit den Worten : „ Da haſt du

etwas , du Unverſchämter, “ eine ſehr derbe Ohr⸗
feige . Der Geſchlagene blieb ruhig ſtehen und ſagte
ganz ſanft : „ Das war für mich , jetzt aber , mein
Herr , geben Sie mir auch etwas für meine hun⸗
gernden Armen und Kranken , die heute noch mit
Nahrung und Erquickungen verſorgt ſein wollen . “
Da wurde es dem Vierten ganz ſonderbar zu Mu⸗
the , er warf die Karten hin , ſprang von ſeinem
Stuhle auf , umarmte den Almoſenſammler und gab ,
denn die Luſt zum Spiel war ihm vergangen , faſt
all das Geld , das er eben bei ſich hatte , zur Lin⸗
derung der fremden Noth hin , die andern Gäſte ,
am Spieltiſche wie im Zimmer , reichten ebenfalls
anſehnliche Gaben dar , und der Almoſenſammler
herzlich dankend , gieng mit einer Thräne im Auge
aus dem Zimmer , welche ihm nicht den Schmerz
über die erduldete Mißhandlung , ſondern die Freude
über den Sieg jener Liebe ausgepreßt hatte , die
dem Menſchen ſchon das Leben der Erde zu einem
Vorgeſchmack des Himmels macht . —

Hans Wunderlich ,
eine Fabel für große Kinder .

Phylax . Was iſt geſchehn, Hans Wunderlich ?
Hänschen . Mein Phylax , ach bedaure mich.



Sonſt hat das Glück auf mich geregnet ,

Man hat mich links und rechts beneidet ;

Und jetzt , und jetzt — was iſt begegnet ?
Mir iſt die ganze Welt verleidet .

Das ſieht man dir faſt an .

Ei nun , was hat man dir gethan ?

Da , ſieh die Trümmer meines Glücks .

Hanswurſtel liegt ja hinterwärts ,
Dem Rößlein kam ein Bein abhanden ,
Mein Grethel hat den Kopf verloren ;

Mein Küchengſchirr gieng auch zu Schanden .

Ach wär ich nicht geboren !

Warum , mein Hänschen , grämſt du dich ?
Sei ſtill und ruhig , mußt dich faſſen ,
Sei philoſophiſch ſo wie ich.

Hänschen . Wer bliebe Da gelaſſen ?

Phylax . Wer hat den Schaden angericht !

Hänschen . Beſtürme mich mit Fragen nicht .

Philax .

Hänschen .

Phylax .

Gelt , Bürſchchen , haſt es ſelbſt verübt ,
Und was du kindiſch haſt geliebt ,
Das wurde dir zum Eckel gar ,
Ja, Hänschen kratz' jetzt nur im Haar ,
Und grein ' um deine Siebenſachen ,

Thue Buße auf dem Sacke da, —

Die Ruth ' und Bürſte ſind ja nah .

Bedenk , daß nur die Leute lachen ,
Wenn ſchlechtgelaunte Kinder meinen ,
Man ſollte auch mit ihnen weinen .

Ich bin ein armer Köter nur ,
Und wenn ich auch zuweilen knurr '

Vergeß ich dennoch nicht zu wedeln .

Die Dummheit , anſtatt auch zu lachen
Nur immer Sorgen ſich zu machen ,

Wohnt eben nur in Menſchenſchädeln .

Vincenz v . Paula und Anna v . Oeſt⸗
reich , die Königin von Frankreich .

Wer kennt nicht den Namen des großen Wohl⸗
thäters der leidenden Menſchheit , der jetzt noch und

gewiß noch lange fortlebt in ſeinen frommen Stif⸗

tungen , der ſo erfindungsreich war in Auffindung
von Hilfsmitteln für Werke der geiſtigen und leib⸗

lichen Barmherzigkeit ? Hier nur wenige Daten
aus ſeiner Lebensgeſchichte , und ein einzelner Zug ,

welcher die Macht ſeiner heiligen Liebe über die

Gemüther der Fürſten beweist . Der große Mann

iſt geboren zu Arcg in den Pyrenäen am 24 . April

1576 ; ſeine Eltern waren arm , und mit ſchwerer
Mühe und Sorge hatte er zu kämpfen , um den

Studien obliegen zu können , die ihm den Weg zu

jenem Apoſtolat öffneten , das er auf eine ſo be⸗

wundernswürdige Weiſe übte . Sein Herz , nur für

Wohlthaten glühend , wurde vom Anblick des Elends
tief aufgewühlt , und um es zu lindern ſann er

auf die umfaſſendſten Plaͤne , die er in der Folge
ausgeführt , — aus keiner andern Quelle ſchöpfend,
als ſeiner Hingebung und Aufopferung für die große

Sache . Er beſaß nichts und ſtreute doch beſtändig
die reichſten Almoſen in den Schooß der Armen ,

die ſeine Kinder geworden ; er war beredt , wenn

es galt die Sache ſeiner Unglücklichen bei den vom

Glück Begünſtigten zu vertreten ; er ſchlug die guten

Werke vor und zeigte die Mittel , ſie auszuführen .
Von Ludwig XIII . , von Anna von Oeſtreich und

den Großen des Hofes mit den beträchtlichſten
Summen unterſtützt , gründete er eine Menge wohl⸗

thätiger Inſtitute , die ſein Andenken unvergänglich

gemacht .
Eines Tages ſah Vinzenz von Paula alle ſeine

Mittel erſchöpft , aber das Unglück bedurfte drin⸗

gender der Hülfe denn gewöhnlich , und ſo entſchloß

er ſich , noch einmal zur Königin zu gehen , die ihm

kurze Zeit vorher alle ihre Erſparniſſe gegeben .
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Es war Abend , die Königin begab ſich , gefolgt
von ihrem Hof , zu einem glänzenden Feſte . Der

hoͤllige Vincenz tritt ihr beſcheiden in den Weg und
drückt ihr mit Wärme den Zweck ſeines Beſuches
aus . Seine Worte dringen zum Herzen der Köni —

gin , die das Elend gerne gelindert , das ihr der

Apoſtel der Wohlthätigkeit entſchleiert ; aber ſie hat
Alles gegeben , wenigſtens iſt , was ihr bleibt , unge⸗
nügend . Der Heilige aber läßt ſich durch dieſes
Hinderniß nicht entmuthigen . Anna von Oeſtreich
trägt ein Diadem von hohem Werth ; der heilige
Vincenz bemerkt es . „ Seid ihr nicht, “ ſagt er ,
»eine machtige und hochverehrte Königin ? Braucht
Ihr dieſes Schmuckes , um die Gaben zu erhöhen ,
die Gott Euch verliehen ? Der ſchönſte Schmuck
einer Frau ſind ihre Tugenden . Die Eitelkeiten
der Erde können ihr keine Verdienſte erwerben ; ent —

ſchlagt Euch dieſer Juwelen , die , in den Schooß
der Armen gelegt , einſt mit ewigem Glanz auf
Eurem Haupte funkeln werden . “ Augenblicklich
nimmt Anna von Oeſtreich ihre Diamanten ab und

legt ſte in den Rock des Vaters der Armen , der ,
glücklich einen ſolchen Schatz zu beſitzen , den Palaſt
verläßt und die Hand ſegnet , die jenen geſpendet .

Die Korbmacherfamilie oder die ver⸗
irrten Briefe .

Von A. Koſt .

Wild ſtürmte der rauhe Nordwind an einem un⸗
freundlichen Dezemberabend des Jahres 18 — durch
die ſtolzen Buchenwälder und fegte mit unerbittlicher
Strenge durch die ſtillen Dörfer , welche in dem nun
öden Thale in Schnee und Eis gehüllt , der ganzen
Landſchaft ein trauriges Ausſehen gaben . Von dem
alten , ſeit Jahrhunderten dem Zahn der Zeit trotzen⸗
den Bergſchloß Reichenberg herab krächzte die alte
Wetterfahne , einem böſen Geiſte ähnlich , und die
Hunde nah und fern machten ihrem Mißbehagen
über den Froſt durch anhaltendes Bellen Luft .

Traurig und niedergeſchlagen ſaß in ſeinem ärm⸗
lichen Häuschen Vater Felirx , ein ehrbarer , hochbe —
jahrter Korbmacher und alter Bürger des freiherrlich
v. Sturmfeder ' ſchen Dorfes Oberweiler , Oberamt
Backmang , im ſchwäbiſchen Unterland ; ihm zur
Seite ſaß ſeine ebenfalls bejahrte Frau Veronika am
Spinnrocken und das Rad ſchnurrte wacker drauf los ,
während ihr Felir an einem alten Korbe reparirte .

Ein ſchwerer Seufzer aus Felir Bruſt unterbrach
plötzlich die Stille und rief bei der alten Veronika
Worte des Troſtes hervor .

Sei zufrieden Felir , Gott wird helfen ; freilich
wäre es hart , wenn wir in unſern alten Tagen unſer
Häuschen , in dem wir ſeit vielen Jahren zwar arm

aber glücklich und zufrieden gelebt , im Zwangverkauf
veräußern ſehen , und eine Miethswohnung beziehen
müßten . Ich kann es nicht glauben , daß es ſo weit
kommen wird ; ach Gott , wenn es unſer Joſeph

wuͤßte , würde er uns gewiß helfen . O Veronika ,
erwiderte Felir ſchmerzlich , unſer Joſeph lebt nimmer ,
er hätte uns ſchon lange von Amerika geſchrieben ;
es ſind jetzt ſieben Jahre , daß er fortgereist iſt , und
immer noch haben wir keinen Brief von ihm. Es
wird uns nichts übrig bleiben , als das Häuschen
verkaufen zu laſſen und ſonſt wo ein Obdach zu
ſuchen : ich kann der Erecution nimmer vorbeugen
und Steuern und Abgaben , Holzgeld und Waldfre⸗
vel bezahlen ; auch weiß ich nicht wie ich den Rentamt⸗
mann , dem ich von unſerer Hypothek von 200 Gulden
nun zwei Jahre Zinſen ſchulde , befriedigen foll .

Theils um ihren alten Felir aufzumuntern , theils
um ſich ſelbſt zu ſtaͤrken , ſang Veronika mit zitternder ,
aber heller Stimme in frommer Andacht :

Auf Gott , und nicht auf meinen Rath
Will ich mein Glück ſtets bauen ,
Und Dem , der mich erſchaffen hat ,
Mit ganzer Seele trauen ;
Er , der die Welt

Allmächtig hält ,
Wird mich in meinen Tagen
Als Gott und Vater tragen .

„ Ja ! ja ! Veronika , du haſt Recht, “ erwiderte
Felir , ſichtbar gerührt , „ Gott wird Mittel und Wege
ſchaffen ; zu Ihm wollen wir hoffen . Er , der den
jungen Raben ihr Futter gibt , die Lilien auf dem
Felde kleidet , und ſich jeder Kreatur annimmt , wird
in ſeinem Reichthum von Güte Mittel und Wege
beſitzen , um uns vor Mangel und Elend zu ſchützen ,
um uns unſere Leiden und Beſchwerden tragen zu
helfen . Laſſet uns unſer Nachtgebet verrichten und
zu Bette gehen ! “

Veronika ſtellte ihr Spinnrad auf die Seite und
las noch aus Goffines Handpoſtille eine andächtige
Betrachtung vor , die wie ein lindernder Balſam die
verzagten Herzen des alten Ehepaars erquickte .

Gerade , als Vater Felir nach ſeiner Gewohnheit
noch einmal im Haus umher ging , um zu ſehen , ob
alles wohl beſtellt ſei , trat des Loöwenwirths Knecht ,
Chriſtian , eine große Stalllaterne in der Hand,
mit einem fremden ſtattlichen in einen warmen Man⸗
tel gehüllten Herrn auf ihn zu und ſprach : „ Der
fremde Herr , Meiſter Felix , iſt vor einer Stunde bei
uns abgeſtiegen , hat nach Euch gefragt und will
Euch heute Abend noch ſprechen . Wie wäre es Felir ,
wenn Ihr gerade mit uns in den Löwen ginget , wo
ein gutes Glas Wein auf Euch wartet . Euere Stube
wird doch ſchon kalt , und Eure Veronika mag
ſchon im Bett ſein . “

„ Ich gehe mit , Chriſtoph, “ ſagte Felir , holte
ſeinen Rock und ſeine Pudelkappe , indem er ſeine
Frau bat nur ruhig in ' s Bett zu liegen , indem er in
einem Stündchen wieder hier ſein werde . Veronika
legte ſich nieder , die Neugierde ließ ſie aber nicht
ſchlafen .

Felir wurde von dem Fremden im Löwen in ein
Nebenzimmer geführt , wo ſte Beide hinter einer Fla⸗



ſche delikaten Affenthalerweines traulich mit einander

plauderten .
„Meiſter Felir, “ ſo ergriff der Fremde das Wort ,

„ich habe nicht das Vergnügen , Euch zu kennen oder

je in meinem Leben geſehen zu haben . Ich kam zu

Euch in der Nacht , weil ich ſobald der Omnibus heute
kommt , noch zwölf Stunden weiter reiſen muß bis

nach Gmünd , um meinen alten kranken Vater noch
am Leben zu treffen . “

„ Ich komme aus dem Staate Louiſiang in Nord⸗
Amerika , und war zehn Jahre lang als Metzger in

New⸗Orleans , wo meine Frau und Kinder noch
ſind . Als ich aus den Zeitungen hörte , daß die Zei⸗
ten in Deutſchland ſo ſchlecht ſeien , und beſonders
meine alten Eltern in Gmünd auch in dürftige Um⸗
ſtände kamen , machte ich mich , nachdem ich meinem

Oberknecht mein Geſchäft unterdeſſen übertragen
hatte , reiſefertig . Zwei Tage vor meiner Abreiſe
traf ich noch meinen alten Freund Joſeph , dem ich
meinen Reiſeplan mittheilte . O Hieronymus , bat

er mich , gehe doch über Oberweiler und beſuche
meine Eltern , ich habe alle Jahre an ſie geſchrie⸗
ben , und noch nie Antwort erhalten . Gehe nur
in ' s Dorf und jedes Kind kann dir ſagen , wo ſie

wohnen . Morgen Vormittag bringe ich dir einen

Brief und 200 Dollars Geld für meine Eltern mit .

Wenn ſie mehr brauchen ſollten , ſo lege es unter⸗

deſſen für mich aus . So ſchieden wir , und den

andern Tag brachte Joſeph richtig das Geld , wor⸗
auf ich mich einſchiffte , das Weltmeer glücklich
durchfurchte , und nach einer angenehmen Reiſe von
vier Wochen meine alte ſchwäbiſche Heimath wieder

erreichte . Nehmet nun hier Joſeph ' s Wechſel von

500 Gulden ; er iſt auf die Banquier ' s Stahl und

Federer in Stuttgart ausgeſtellt und wird von jedem

Kaufmann in der Stadt ausbezahlt . Hier iſt auch
der Brief . “

Vater Felir war von allem dem , was der Fremde

ihm in wenigen Minuten mitgetheilt ,ſo überraſcht ,
daß die ganze Stube mit ihm im Kreiſe herumging .
War es Traum , war es Blendwerk ? Er konnte

ſich die unerwartete Botſchaft des wackern Fremden ,

der wie ein Engel aus dem Reiche des Friedens Se⸗

gen ſpendend zu ihm niederſchwebte , nicht erklaͤren .

Doch die Beweiſe lagen vor ihm, er ſah, daß alles mit

ganz natürlichen Dingen zuging . Hierlag ſeines Soh⸗
nes Brief mit eigner Namensunterſchrift , hier lag der

500 Guldenwechſel , den der Löwenwirth als voll —

kommen ächt und gut erklärte . Mit zitternder
Hand erbrach er den Brief , allein die reichen Freu⸗

denzähren , die ſein ohnehin ſchon dunkles Auge
umflorten und auf des Sohnes Brief immer reich⸗
licher herabrollten , machten dem überglücklichen
Greiſe das Leſen total unmöglich .

„ Komm Chriſtina, “ rief er der jungen Wirthin

zu , die er als Kind oft in den Armen getragen , lies

mir doch den Brief meines Joſeph vor . “ Die

Wirthin that es mit Vergnügen und las alſo :

Geliebte Eltern !

Zum ſiebenten Male ergreife ich die Feder , um

mich nach Euch zu erkundigen . Es ſind ſchon üͤbe!

ſieben Jahre , ſeitdem ich von Euch ſchied , um in
Amerika mein Glück zu probiren . Wie ich Euch
ſchon früher geſchrieben , bin ich gut über See ge⸗
kommen und brachte noch 2 fünf Franken Dollar

nach New⸗York . Ich fand ſchon am zweiten Tage
Arbeit , aber nicht auf Webereti und Korbmachere ,
ſondern auf einem Schiffe , wo ich Zuckerfäſſer ,
Kaffe und andere Waaren auslud . Ich hatte den

ganzen Sommer Arbeit und konnte mir im Herbſt
von meinen Erſparniſſen einen Handel mit Butter ,
Eier , Geflügel u. ſ. w. einrichten , der mir nach
ſechszehn Monaten einige hundert Dollar ' s eintrug ,
Nachdem ich dieſen Handel noch ein halbes Jaht
betrieben , ging ich nach New - Orleans , wo alles

beſſer bezahlt wird . Nachdem ich mich in der Stadt

umgeſehen , und eine Wohnung gemiethet hatte , kaufte

ich von mehrern vom Norden kommenden Booten

Eis , Eier , Butter , Kartoffeln und Mehl für 600

Dollars und machte dabei einen guten Profit . Nach
und nach hatte ich ſo viel erübrigt , daß ich mir

einen Kaufladen miethete , und einen einträglichen
Handel betreiben , ſo wie dieſen alle Jahre aus⸗

dehnen konnte . Freilich fiel es mir oft ſchwer , mit

meinen mangelhaften Kenntniſſen im Leſen und

Schreiben durchzukommen , allein es ging doch , da

ich meine Geſchäfte baar betreibe . Ich heirathete
vor zwei Jahren eine Elſäſſerin , eine junge Wittwe ,
die mir auch ein hübſches Vermögen zubrachte .
Wir leben nebſt unſerm einzigen Söhnchen fidel ,

geſund , glücklich und zuftieden .
Alle Jahre habe ich Euch geſchrieben , allein nie

eine Antwort erhalten , ſo daß ich längſt fürchtete
Ihr ruhet ſchon im kühlen Schooß der Erde . Vor

zwei Monaten erhielt ich meinen letzten Brief von

Waſhington zurück , da die Adreſſe falſch war . Die

Poſthalter konnten den Ort nicht leſen ; wahrſchein⸗
lich ging es auch ſo mit den frühern Briefen .

Da mein Freund , Hieronymus , nach Deutſch —
land reiste , ſo ließ ich durch meinen Ladendiener ,
einen alten württenbergiſchen Oberamtsaktuar aus

Rothenburg a. N. , der ſeit vier Monaten bei mir

iſt , einen Brief ſchreiben , den Euch , falls Ihr noch
am Leben ſeid , Hieronymus nebſt 500 Gulden Geld

überliefern wird .
O liebe gute Eltern , ich wollte nur Ihr waͤret

bei mir hier , allein ich kann Euch die beſchwerliche
Seereiſe nicht mehr zumuthen . Schreibet mir nur
wie es Euch geht , ich will Euch alles ſchicken, was

Ihr braucht , ſo daß Ihr in Euern alten Tagen
keinen Mangel zu leiden braucht .

Der Herr ſegne Euch ! der Herr behüte Euch !
der Herr laſſe ſein Angeſicht gnädig über Euch
leuchten ! der Herr erhebe ſein Angeſicht auf Euch
und gebe Euch ſeinen Frieden Amen .

Empfanget meine herzlichen Grüße von Euerm

dankbar ergebenſten Sohn J . Grundner .

ch/
110

fal.
hel!
gale

Halb
chen
dell

bil

Frau
Doß!
Koßf
I fl
dnen

ihret !

Feltg,
dienn

einetff
licheK

ö hel
Gotth
all N.

fl Horf

Fulh
Oohel
Wled
aniude

nichn
0

Paßel
un u

1

rite
Lehu
ein!

ſein
außt

inꝛs

otnden

0
Stub

Koth
In
die

flber
ſirh
ih
antm.
EA
Vud!

„ a0
0 fö

N
lle

Rih



ſei Gott in Ewigkeit ! “

Geber alles Guten auf die Knie und dankten Ihm

„Gelobt ſei Gott ! “ fiel Vater Felir ſchluchzend
ein , und konnte vom Gefühle der innigſten Freude

und Rührung überwältigt nicht weiter ſprechen .
„ Zu meiner Veronika ! “ ſtammelte er endlich,

nahm den Brief und Wechſel , dankte dem Fremden ,
der ihn noch zu einem Glaſe Wein und einem fru—
galen Imbiß nöthigte , und eilte weg. In einer

halben Stunde kam Felix wieder in ſeinem Häus⸗
chen an , während der Fremde um Mitternacht mit

dem Omnibus wegreiste . “
Außer ſich vor Freude rief er : „ Ein Brief von

Joſeph , gute Veronika , mit 500 Gulden Geld ,

wir ſind gerettet ! “ Veronika , die mit ihrem den

Frauen eigenthümlichen Scharfblick zwar bemerkte ,

daß der Wein ihrem alten Felir ein wenig in den

Kopf geſtiegen , kannte jedoch denſelben zu gut , um
zu glauben , er plaudere nur dummes Zeug . Mit
einem Satze ſprang ſie aus dem Bette , griff nach
ihrer Brille , und betrachtete den Brief . „ Ja , ja ,

Felix , das iſt Joſephs Unterſchrift . O ich ahnte
die nahe Hilfe und war , ſeit dem Du fort biſt mit
einer frohen Hoffnung erfüllt , die nun in eine glück⸗
liche Erfüllung überging . Jetzt , Felix , können wir
uns helfen , ich hab ' s geſpürt ; Joſeps Hilfe iſt nahe .
Gott hat mein Gebet erhört und unſern eignen Sohn
als Werkzeug unſerer Rettung auserſehen . Gelobt

Froh und dankbar warfen ſich Beide vor dem

unter Thränen , daß ſeine Verheißung : „ Rufe Mich
an in der Noth, ſo will Ich dich retten , und du ſollſt
mich preiſen, “ auch bei ihnen in Erfüllung ging .

Der Brief und Wechſel wurde ſchnell in eine

Weißzeugkiſte geſchloſſen , worauf ſich das alte Ehe⸗
paar zur Ruhe begab .

Im Löwen hatten ſich die Gäſte nach und nach
zerſtreut , bis auf einen anſtändig ausſehenden , ſonn⸗
verbrannten Fremden , der wie ein Viehtreiber in
ein blaues Hemde gekleidet war , am Ofen ruhig
ſein Bier getrunken hatte , ohne ſich mit jemand ,
außer dem Hausknecht zu unterhalten . Er wünſchte
in ' s Bett , welches ihm auch in der reinlichen und
ordentlichen Wirthſchaft alsbald angewieſen wurde .

Früh am andern Morgen war ſchon in Felir
Stube Feuer und Licht , indem die Freude dem alten
Korbmacher keine längere Ruhe im Bett geſtattete .
„ Veronika , koche mir bald die Suppe ich muß in

die Stadt, “ ſagte er , „ um meinen Wechſel zu ver⸗
ſilbern , 32 Gulden 30 kr. trage ich in ' s Kameralamt
für Holzgeld und Forſtſtrafen , 220 Gulden bringe
ich , ehe ich wieder in ' s Haus komme , dem Rent⸗
amtmann , und 3 fl . 30 kr. dem Gemeindepfleger für
Steuern , die kleinern Bagatelleſchulden für Weiden ,
Brod und Mehl , zahle ich gleichfalls und mache zu⸗
gleich friſche Einkäufe . Dann ſind wir freie Leute
und können in unſerm Häuschen bleiben .

Mittlerweile war der ( vermuthliche ) fremde Vieh⸗
treiber im Löwen ebenfalls aufgeſtanden , hatte ſein
Frühſtück verzehrt , ſeine Zeche bezahlt und erſuchte

den Wirth , ſeine Reiſetaſche , ſo wie ſeine Koffer ,
die der Frachtbote in wenigen Stunden bringen
werde , wohl zu verwahren . Nicht ohne von der
Wirthin mit Neugierde und forſchendem Blicke be⸗
trachtet zu werden , verließ er das Haus , mit dem
Verſprechen nach einer kurzen Wanderung in der

Umgegend Abends wieder eintreffen zu wollen .

Vater Felir wollte eben , den Reiſeſtab in der

Hand , ſich von Hauſe begeben , als der Viehtreiber
im blauen Hemd in ' s Haus kam und fragte , ob
Meiſter Felir Grundner hier noch wohnhaft ſei .

Felir lud ihn ein , einzutreten und fragte ihn ,
womit er ihm dienen könne . Neugierig , wer der

frühe Beſuch wohl ſein könne , trat Veronika in ' s

Zimmer , betrachtete den Fremden , und ſank mit
einem Freudenruf in deſſen Arme . „ O mein Joſeph !

o mein lieber Sohn , Willkommen ! Willkommen ! “
Dieſes war alles was ſie hervorbrachte . — Felir
war wie aus den Wolken gefallen , wurde jedoch
durch die liebkoſenden Umarmungen ſeines Sohnes
aus ſei der Ueberraſchung geriſſen , und nahm
an dem glücklichen Feſte des Wiederſehens Antheil .
Die Freude war bei Allen vollkommen und die Scene
des Pinſels eines Raphaels würdig .

Glückliche Stunden , wenn nach vieljähriger
Trennung Eltern und Sohn einander wiederſehen !
Des Fürſten Glanz und Pracht iſt nur eitler Flitter
und die ſtattlichen Hallen ſeines glänzenden Palaſtes
tönen ſelten , tönen vielleicht nie von ſolcher Freude ,
wie hier die Hütte des Korbmachers .

Nachdem die erſten Begrüßungen vorüber und
die Freudenthränen getrocknet waren , erzählte Joſeph
alle ſeine Schickſale und wie er gleich nach der Ab⸗
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reiſe ſeines Freundes Hieronhmus von einer unge⸗

wöhnlichen Sehnſucht befallen wurde und ſeinem

Freunde nachgereist ſei , ihn in der Hauptſtadt Stutt⸗

gart noch getroffen und es mit ihm verabredet habe,
unerkannt in ſeine Heimath zu ſeinen Eltern zu reiſen .

Seinen Eltern beſtätigte er , was er bereits ge—⸗

ſchrieben , daß er die Adreſſe in ſeinen Briefen mangel⸗

haft ſchrieb , daher ſolche auch nicht an den Ort ihrer
Beſtimmung gelangen konnten .

Der alte ehrw . Kaplan , Stephan Schmid , der

über vierzig Jahre lang der kleinen Gemeinde als

ein treuer Seelenhirte vorgeſtanden und das Wort

des Lebens verkündet hatte , war unterdeſſen herbei⸗

gekommen , um dem alten Felir , deſſen glückliche Be⸗

ſcherung er ſchon am Abend vorher vernommen ,

Glück zu wünſchen und von ſeinem lieben Joſeph ,
der in ſeinen Jugendjahren öfters als Miniſtrant

fungirt hatte , Nachricht zu hören . Wie erſtaunte

er , als ihm Felix den wiedergefundenen Sohn un⸗

ter heißen Thraͤnen vorſtellte .
Gott ſegne dich du frommer Sohn ! war des

greiſen Prieſters herzlicher Gruß . Als er Joſephs
Erzählung vernommen hatte , machte er ihm ſanfte

Vorwürfe , daß er in dem fernen Lande mit ſeinen
Brief⸗Adreſſen ſo gleichgültig war . Siehe lieber

Joſeph , ſagte der Diener Gottes , deine Eltern nag⸗
ten am Hungertuch , während du in Amerika Ueber⸗

fluß hatteſt und hätten ſchon ſeit einigen Jahren deine

Unterſtützungen brauchen können . O könnte ich doch
Alle , die von ihrer deutſchen Heimath fort in die

weite Welt ziehen , mit den eindringlichſten Worten

ermahnen : Vergeſſet die Heimath nie , vernachläßigt
nie den geiſtigen Verkehr mit den Eltern und lieben

Anverwandten , die im Lande bleiben . Deine Mut⸗

ter , lieber Joſeph , die dich unterm Herzen getragen ,
und für dich liebreich geſorgt , ehe du noch das Licht
der Welt erblickteſt , hat mir ſchon oft ihre Noth un⸗

ter Thränen geklagt und wollten ſchon deinen Tod

betrauern . Dein Vater , der dich zu einem recht⸗
ſchaffenen Jüngling erzogen , konnte ſeinen Schmerz
über die Ungewißheit deiner Schickſale nur ſchlecht
verbergen . Nach ein und einer halben glücklichen
Stunde ſchied der Prieſter , um ſeine Krankenbeſuche
abzuſtatten .

Mittlerweile war Joſephs Koffer angekommen
und von dem Löwenwirth , der ſchon die freudige
Ueberraſchung vernommen , nach des Korbmachers
Haus geſchafft worden . Die vielen nützlichen Ge⸗

ſchenke von Amerika waren für Joſephs alte Eltern

eine neue Ueberraſchung , und ſie ſegneten die Stunde ,

in der ſie von dem verloren geglaubten Sohne wieder
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in der ſie ihn von Angeſicht zu Angeſicht ſehen

durften .

Nachdem Joſeph für alle Bedürfniſſe ſeiner El⸗

tern die letzte Vorſorge getroffen und ſie vor jedem

Mangel geſchützt hatte , reiste er nach einem herz⸗
lichen Abſchiede und einem drei monatlichen Auf⸗
enthalt , mit ſeinem Freunde Hieronymus nach dem

fernen Weſten wieder ab .

Der Verfaſſer dieſer , auf eine wirklicheBegeben⸗
heit gegründeten Schilderung wünſcht zum Schluſſz,
daß Alle , die mit abweſenden Verwandten und

Freunden geiſtig verkehren wollen , mit den Adreſſen
auf ihren Briefen ſorgfältig ſein möchten , und er⸗

theilt Allen ſowohl „ hüben als drüben, “ den wohl⸗
meinenden Rath , wenn ſie nicht im Stande ſind , ſelbſt
eine richtige , deutliche , nie fehlende Adreſſe zu ſchrei⸗
ben , ſolches durch ſachverſtändige Perſonen , Handels⸗
männer , die über Meer verkehren , oder Pfarrer ,

Schullehrer ꝛc. beſorgen zu laſſen , und die ganſe

Adreſſe jederzeit wohin es ſei mit lauter lateini⸗

ſchen Buchſtaben zu ſchreiben . *)
Und nun Adjeu , lieber Leſer ! So Gott will,

werde ich im Jahre 1861 wieder bei dir einkehren .

Der Zauberer Theophraſtus Parazel⸗
ſus , von M . Einſiedeln .

Wo man vom Etzel herab gegen Einſiedeln an

das wilde Waſſer der Sihl gelangt , führt über das⸗

ſelbe die hohe ſteinerne Teufelsbruͤcke , an der Stelle

wo ſchon vor mehr als ſechshundert Jahren Abt

Gero v. Froburg eine Brücke ſchlagen ließ . Da⸗

neben ſtand ein altes Bauernhaus , das ſeit kurzer

Zeit erneuert wurde , und daran hieng ein gemaltes
Bildniß , daß den berühmten Doktor Theophraſtus
Parazelſus vorſtellte , der in dieſem Hauſe vor

alten Zeiten gewohnt hatte . Noch lebt der Name

dieſes wunderlichen Mannes als der eines Zaube⸗
rers im Munde des umwohnenden Volkes , wenn

auch ſehr entſtellt , als Raſtus , Raſter oder Eraſt ;

und viel Fabelhaftes wird von ihm erzählt : was

aber hier folgt , iſt geſchichtlich beglaubigt .
Weit berühmter , ja in der ganzen gebildeten

Welt bekannt , iſt indeß dieſer Doktor , weil er es

gewagt hatte in der Arzneiwiſſenſchaft mit dem

blinden Glauben auf alte Bücher , wenn auch in

überaus grober Weiſe , aufzuräumen , und dadurch
den Grund zur neuern und beſſern Anſicht in der

Arzneikunde zu legen .
Des Parazelſus Vater , Wilhelm Bombaſt v.

ohenheim , ein natürlicher Sohn eines vornehmen

Deutſchritters , ſtudirte die Heilkunſt und kam als

Arzt unter dem Abt Conrad v. Hohenrechberg nach

Einſiedeln , wo er im dortigen Bürgerſpital ange⸗

ſtellt wurde . Hier heurathete er eine ebenfalls im

Spitale angeſtellte Frau von Einſiedeln , die eine

Hörige des Abtes war , und aus dieſer Ehe wurde

unſer Parazelſus geboren um das Jahr 1498 .

Aber der Vater verweilte nicht lange in Einſſedeln
und wanderte nach Deutſchland , wo er um das

Jahr 1534 ſtarb .
Vom abentheuerlichen Leben des Sohnes wollen

wir nur weniges erzählen . Von Jugend auf trieb⸗

er Heilkunde und Alchimie und wurde von guten

5) Auf den Poſtämtern in Frankreich und ganz Amerika
kann man begreiflich die deutſche Handſchrift gar nicht leſen.
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Lehrern , vorzüglich aber von ſeinem Vater , hierin
unterrichtet . Nach der Schule ſeines Vaters be⸗

flcchte er viele Jahre hindurch die Hochſchulen in

Deutſchland , Frankreich und Italien , und gab ſich
in dieſer Zeit viel mit den alten Griechen , Römern

und Arabern ab , welche über die Arznei Schriften
hinterlaſſen haben . Dieſe Schriften ſagten ihm aber

nicht recht zu , und er faßte überhaupt einen Abſcheu
vor Büchern , ſo daß es bekannt war , er habe zehn
Jahre lang kein Buch mehr geleſen . Auch vom

Lateiniſchen und Griechiſchen wollte er nicht viel

wiſſen , weil es zehnmal leichter ſei den Himmel
und alle Kräuter kennen zu lernen als die heilloſe
griechiſche und lateiniſche Grammatik .

So meinte er dann auf Reiſen zu finden , was

er in Büchern und auf Schulen nicht fand , und

ſo wanderte er nach Granada , Liſabon , durch Spa —
nien , Portugal , England , Holland , Frankreich ,
Italien , Dänemark , Rhodus , die Mark , Preußen ,
Lithauen und Ungarn , die Wallachei , Sieben⸗

bürgen , Croatien , Windiſch⸗Mark , die Niederlande

und alle deutſchen Lande , und holte überall , bei

Doktoren , Scherern , Badern , gelehrten Aerzten ,
Weibern , Schwarzkünſtlern , Alchimiſten , Klöſtern ,
Edlen und Unedeln , Geſcheiden und Einfältigen ,
Erkundigungen ein , ſuchte immer gelehrte Leute auf ,
zog ihnen weit nach und fand ſo reichlich , was er

gewünſcht hatte .
Viel Widerwärtiges traf ihn auf dieſen Reiſen ,

die betrügeriſchen Aerzte trieben ihn aus Lithauen ,
hernach aus Preußen , dann aus Polen . — End⸗

lich fand er als Profeſſor an der Hochſchule zu
Baſel eine Anſtellung .

Das dauerte aber nicht lange und er fieng wie⸗

der , und zwar ſchon nach einem Jahre , an zu
wandern , zuerſt nach Deutſchland und in ' s Tyrol ,
ſpäter wieder in die Schweiz , wo er eine Zeitlang
in St . Gallen , nachher in Pfäfers verweilte , und
dann wieder nach Deutſchland zurückkehrte . Auch ſoll
er in die Türkei gekommen und dort in Gefangenſchaft
gerathen ſein .

Dieſes unſtete Leben gefiel vielen ruhigen und
beſonnenen Leuten gar übel , und hatte auch auf
den Charakter des Landfahrers den ſchlimmſten
Einfluß . Indeſſen muß doch ſeine Thätigkeit außer⸗
ordentlich groß geweſen ſein , da er trotz dieſer ſteten
Wanderungen über zweihundert dreißig Bücher ge⸗
ſchrieben oder vielmehr andiktirt haben ſoll .

Es iſt aber in dieſen Büchern gräßlich viel un⸗
verdautes und abergläubiſches Zeug und das Gute
in denſelben kann nur mit großer Mühe und Ge⸗
duld herausgefunden werden .

Des Parazelſus Gemüthsart war , wie er ſelbſt
ſagt , nicht ſubtil von Natur geſponnen , ſondern
nach grober Schweizerlandesart . „ Wir werden

nicht, “ ſagt er , „mit Feigen , Meth und Weitzen⸗
brod , ſondern mit Käſe , Milch und Haberbrod
erzogen . Dies kann wohl nicht ſubtile Geſellen
geben . “ Auch nennt er ſich zuweilen den einſied⸗

liſchen Waldeſel . Mit ſeinen Dienern war er auch
nicht glücklich und wechſelte ſie immerfort , was ſich

aber aus ſeinem eigenen Geſtändniß leicht begreift .
„ Der Henker, “ ſagt er , „hat mir ein und zwanzig
Knechte genommen und von dieſer Welt abgethan .
Wie kann einer bei mir bleiben , wenn ihn der
Henker nicht bei mir laſſen will ? “ Mit andern

Aerzten kam er gar nicht gut aus , wurde aber von

935 oft beſchuldigt und hart angefahren oder be⸗
eidigt .

Das luſtige Leben liebte er nur allzuſehr und
war vor allem dem Trunk ergeben , was ihn gar
noch der Achtung braver Leute beraubte . Daneben
zeigte er dann wieder die ſchönſten Geſinnungen ,
und gibt die herrlichſten Lehren , beſonders über die
Pflichten eines Arztes , der eben ſo ſehr die Seelen⸗
krankheiten als die des Leibes berückſichtigen und
in Allem höchſt gewiſſenhaft handeln müſſe . Auch
für ſeinen Vater bewahrte er die kindlichſte Liebe
bis an ' s Ende .

Die Einbildung von ſich ſelbſt war unbeſchreib⸗
lich groß und wenn es an ' s Selbſtrühmen geht
wird ſein Styl wahrhaft unerträglich . Ueberhaupt
erinnert Styl , Heftigkeit des Temparaments viel
an den Reformakor Martin Luther .

Nachdem ſich Theophraſt beinahe ſein ganzes
Leben hindurch in der Welt herumgetrieben hatte ,
fand er endlich an dem Erzbiſchof zu Salzburg ,
Ernſt Pfalzgraf zu Rhein und Herzog in Bayern ,
einen Freund und Gönner , welcher ihnzu ſich rief .
Aber bald befiehl ihn hier eine ſchwere Krankheitz
drei Tage vor ſeinem Tode machte er das Teſta⸗
ment und ſtarb ſodann den 24 . Herbſtmonat 1541 ,
erſt acht und vierzig Jahre alt . Sein Grabmahl
iſt jetzt noch in Salzburg vorhanden und wird als
eine beſondere Merkwürdigkeit dieſer Stadt von
vielen Fremden beſucht .

Der erſte Punkt des Teſtamentes lautet : „ Theo⸗
phraſtus empfiehlt Leben , Tod und ſeine elende
Seele in den Machtſchutz des allmächtigen Gottes ,
in der ungezweifelten Hoffnung , der ewige und
erbarmende Gott werde nicht zugeben , daß das
bittere Leiden und der Tod ſeines eingebornen
Sohnes , unſers Heilandes Jeſu Chriſti für ihn
elenden Menſchen unfruchtbar bleibe . Seine Grab⸗
ſtätte wählt der vorgenannte Doktor bei St . Seba⸗
ſtian neben der Brücke , und verlangt , daß in der

Kathedralkirche nach alter Uebung am erſten , ſie⸗
benten und dreißigſten Tage Meſſe geſungen und

während derſelben jedesmal vor dem Portale der

Kirche den Armen Almoſen ausgetheilt werde . “
Die folgenden Punkte enthalten Beſtimmungen

über ſeine Hinterlaſſenſchaft , die aber nicht bedeu⸗
tend war . Nach einigen beſondern Vermächtniſſen ,
verfügt Punkt fünf : Als Erben alles andern noch
übrigen Beſitzes erklärt er , Parazelſus , im Allge⸗
meinen die Armen und Andere , die etwa an Be⸗

darf von Speiſe und Kleidung Mangel leiden .
Die Vertheilung des Betreffenden unter dieſe Erben



haben die Teſtamentsvollſtrecker , ſie werden genannt ,

zu beſorgen .
Für das Verhältniß des Verſtorbenen zu Ein⸗

ſiedeln hat der vierte Punkt Bedeutung , der ſo
lautet : Viertens : ſeinen Blutsverwandten in

Ainſidl in der Schweiz vermacht und ordnet er

zehn Gulden Müntz , wofern ſie aber dieſes Legat
innerhalb eines Jahres ſeines Todes nicht verlan⸗

gen , ſo werde es unter die Armen vertheilt .
Dieſe Verfügung wurde ſchriftlich den Ver⸗

wandten des Verſtorbenen in Einſiedeln mitgetheilt ,

worauf ein Neffe deſſelben , Namens Peter Weſner ,

Spitaler des Pilgerſpitales zu Einſiedeln , nach
Salzburg reiste , um im Namen der Verwandten
und des Abtes , Ludwig Blarer , den betreffenden
Erbtheil zu Handen zu nehmen . Der Abt hatte

Anſprüche auf den ſ. g. Fall , d. h. auf das beſte
Stück der Hinterlaſſenſchaft , weil des Parazelſus
Mutter eine Hörige ſeines Kloſters und Vorſteherin
des Spitals in Einſiedeln war . Er erhielt einen

ſilbernen Becher , wodurch dieſem Anſpruche Genüge
gethan war .

Für ſich und die nächſten Verwandten bezog
Weſner die zehn Gulden Münze und daneben noch
andere ſechszehn , womit er ſich auch zufrieden er —
klärte , und über das Empfangene in aller Form
eine Quittung ausſtellte . Das Nähere der Ver⸗

wandtſchaft des Parazelſus von mütterlicher Seite mit Schimpf fortgejagt . Die Unglücklichen ſtürzten

iſt übrigens nicht bekannt und kaum mehr aus⸗

zumitteln .
Die außerordentlichen Schickſale des ſonderbaren

Mannes , ſeine vielen Wanderungen und Curen

brachten es mit ſich , daß er in den Ruf eines

Zauberers und Schwarzkünſtlers kam . Darüber

gehen unter dem Landvolk von Einſtedeln jetzt noch
mehrere Sagen . Er wird daher auch gewöhnlich
abkonterfeit , wie er in ſeiner düſtern Kammer , von

geheimnißvollen Büchern und Inſtrumenten umge⸗
ben , und phantaſtiſch gekleidet über das Goldmachen
oder ähnliches oft Verſuchtes und noch nie Ent⸗

decktes nachſinnt . So giebt ihn auch unſer Holz⸗
ſchnitt .

Edle Rache .

Benedetto Torcelli war Portier in der Hutfabtlt
des Signor Bordano . Eines Abends wurde in der

Abweſenheit des Letzteren eine bedeutende Summe

aus ſeiner Kaſſe entwendet . Der Raub ward ſo
geſchickt begangen , daß den Thäter durchaus keinen

Verdacht treffen konnte . Benedetto , welcher allein

zu Hauſe geweſen und in ſeiner Eigenſchaft jeden
Ein⸗ und Ausgehenden bemerken mußte , wurde ,
da nur Verdacht , kein Beweis gegen ihn vorlag ,
mit ſeinem Weibe und zwei Töchtern aus dem Hauſe

ſo plötzlich in tiefes Elend . Eine der Töchter , welche
den Pächter von Caliano heirathen ſollte , und

deren Verlobung rückgängig wurde , ſtarb aus Ver⸗

zweiflung in der Blüthe ihrer Jahre . Da man

eben in der Mitte des ſtrengen Winters war , ver⸗

kaufte Benedetto Tag für Tag die nothwendigſten
Kleidungsſtücke , um Brod für die Seinigen zu
haben , und mit dem Morgen durcheilte er die Berge,
todte Wurzeln und dürre Reiſer aufzuraffen , um

Nahrung für ein ſpärliches Feuer zu gewinnen .
Aber bald verſiegten auch dieſe ſchwachen Quel⸗

len ; man hatte alles bis auf die letzten Lumpen

verkauft . Einige Büſchel Stroh waren das Bett ,
auf welchem die verzweifelnde Familie dem Tode
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entgegenſah ; noch einen Tag , und ſie waren ohne
Wohnung und Brod .

Am Vorabende dieſes ſchrecklichen Tages be—

gegnete Benedetto ſeinem frühern Herrn , der ſich
eben zur Jagd anſchickte ; er wirft ſich zu deſſen

Füßen , betheuert ſeine Unſchuld , beſchwört ihn,
mit einer verhungernden Familie Mitleid zu haben .

Bordano bleibt unerbittlich . „Ich habe nie Mit⸗
leid mit Schurken gehabt, “ antwortete er dem Fle⸗

henden , „lebe von deinem Raub . “
Dieſe Worte vernichteten Benedetto , den un⸗

ausſprechliche Leiden ſo tief gebeugt , und kaum

ſeinen Zorn bemeiſternd , entfernte er ſich , dumpf,
einige jener fürchterlichen Drohungen murmelnd ,
welche ſelbſt edlen Seelen Verzweiflung auspreßt .

Nach dieſem heftigen Auftritte ſetzte Bordane

ſeine Jagd fort . Seit einigen Stunden durcheilte
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er ſo ohne Reſultat die Berge , und dachte eben

daran , nach Hauſe zu gehen , als plötzlich ein80
prächtiger Auerhahn vor ihm auffliegt . Bordano

zielt , ſchießt , und der Vogel fällt in ziemlich gro⸗
ßer Entfernung .

Der Jäger war nach dem Sturze des erlegten
Wildes in der bezeichneten Richtung fortgeeilt und

hatte ſeinen Vogel beinahe erreicht , als in einem

der gewöhnlichen Hohlwege des Gebirges ſein Fuß
an einen ausgedorrten Fichtenſtamm ſtößt , der einen

Steinhaufen als natürlichen Damm einzwängte .
Alle dieſe Trümmer rollten mit dem Falle des Bau⸗

mes herab , und ein Stein traf Bordano ſo heftig ,
daß er mit zerſchmettertem Fuße niederſank .

Raſch neigte ſich der Tag zu Ende , die Kräfte
des Unglücklichen waren erſchöpft , und er begann
ſeinen finſtern Gedanken Raum zu laſſen , als ſich
ein Mann langſam zwiſchen den losgeriſſenen Fel—⸗

ſentrümmern fortbewegt ; Bordano erwacht zu neuer

Hoffnung , er ruft , der Fremde tritt näher , aber ,
o Schrecken ! es iſt ſein Feind Benedetto .

Die Furcht verwirrte ihn ſo heftig , daß er mit

ſeinen eiſigen Händen den Flintenlauf gegen den
Mann zu richten verſuchte , der ſich durch tauſend
Hinderniſſe einen Weg bahnte , dem Todsfeinde bei⸗

zuſtehen ; allein die Natur erlag dieſer fieberhaften
Aufregung , und als Benedetto bei dem Verun⸗

glückten anlangte , hatte dieſer das Bewußtſein
verloren .

Die Nacht war vorgerückt , als ein Reiſender ,
voll Ermattung und einen bewegungsloſen Körper ,
vielleicht einen Leichnam auf der Schulter tragend ,
an dem Thor der Fabrik ſtehen blieb . Er hatte
ſich ſeiner Bürde entledigt und ſchickte ſich eben an ,

Einlaß zu verlangen , als der Unglückliche , welche
auf der Erde lag , aus ſeiner Ohnmacht erwachend ,
mit kläglichem Tone rief :

„ Gnade ! Gnade ! — wie leide ich ! — wo bin

ich?

„ An Pietro Bordano ' s Thür, “ antwortete der
ehemalige Portier .

„ Und Du , mein Retter , wer biſt Du ? “
„Benedetto Torcelli ! “

„ Mein Feind ? “
„ Ich war es , ſo lange Du geſunde Füße hatteſt . “
Am andern Tage hatte Benedetto ſeine alte

Stelle wieder eingenommen .

Warum nicht alle Stände gleich
vornehm ſind .

Eine Fabel von Schuſter Hans Sachs .

Als Adam und Eva aus dem Paradies ver⸗
trieben waren , bauten ſie die unfruchtbare Erde
und erzeugten viel Kinder miteinander . Nach dem
Verlauf der Zeit ließ ihnen der allmächtige Gott

durch einen Engel entbieten , daß Er zu ihnen kom⸗
men und ihren Haushalt ſchauen wolle . Da war
Eva froh der Gnade Gottes , kehrte und ſchmückte
das ganze Haus mit Gras und Blumen und be⸗

gann ihre ſchönſten Kinder zu baden und ſtrählen
und ermahnte ſie , wie ſie ſich vor dem Herrn höflich
neigen , Ihm die Hände bieten und züchtig pran⸗
gen ſollten . Ihre ungeſtalten Kinder hingegen barg
ſie in ' s Stroh und Heu oder verſteckte ſie in ' s Ofen⸗
loch , aus Furcht der Herr werde ſein Mißfallen
darüber äußern . Als nun Gott der Herr eintrat ,

ſtanden die ſchönen Kinder in der Reihe , empfien⸗
gen Ihn , neigten ſich , boten Ihm die Hände dar
und knieten nieder . Der Herr aber fieng an , ſie

zu ſegnen , legte ſeine Hände auf den erſten Kna⸗
ben und ſprach : „ du ſollſt ein gewaltiger König
werden, “ zu dem zweiten : „ du ein Fürſt, “ zu dem
dritten : „ du ein Graf, “ zu dem vierten : „ du ein

Kaufmann u. ſ. w. “ gab ihnen alſo allen ſeinen
reichen Segen . Eva jedoch dies mit anſchauend und
die Milde des Herrn erwägend gedachte , ich will

auch meine ungeſtalten Kinder holen , daß ſich Gott

ihrer erbarme , lief hin und langte ſie aus ihren Ver⸗

ſtecken hervor und führte ſie vor Gott , eine unluſti⸗
ge , geſtrobelte , rußige Rotte . Da lächelte der Herr ,
ſah alles an und ſprach : „ Ich will ſie auch ſegnen, “
legte dem erſten ſeine Hände auf : „ du ſollſt werden ein

Bauer, “ dem andern : „ du ein Fiſcher, “ dem dritten : „ſei
ein Schmied, “ dem vierten : „ſei ein Lederer, “ u. ſ. w.
dieweil du lebſt ! “ Wie Eva das alles anhörte ,
ſagte ſie : „ Herr , wie theilſt Du deinen Segen ſo
ungleich ? habe ich doch alle Kinder geboren und

deine Gnade ſollte über alle gleich ergehn . “ Der

Herr aber verſetzte : „ Eva , das verſtehſt du nicht .
Mir gebührt und iſt Noth , daß ich die ganze Welt

mit deinen Kindern verſehe ; wenn ſie alle Fürſten
und Herren wären , wer wollte Korn bauen , dre⸗

ſchen , malen und backen , wer ſchmieden , weben ?

Jeder ſoll ſeinen Stand vertreten , daß Einer den
Andern erhalte und Alle ernährt werden , wie im

Leib die Glieder . “ Da antwortete Eva : „ Ach Herr ,
vergib ! dein göttl . Wille geſchehe an meinen Kindern . “
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„ Vergeßt nicht unſerer Altärlein ! “

Brav , Madam , daß Sie dem Kind Etwas

geben um am feſtlichen Tage mit ſeinen Geſpa⸗
nen das Altärlein ein wenig auszuſtaffiren . Gries⸗

Kauns
Splitterrichter mögen dergleichen als Miß⸗

rauch des Heiligen taxiren ; die Kinder nehmen
aber die Sache ernſthafter , als man gewöhnlich
meint , und ſollen ſie ſich doch einmal erfreuen ,
wie es Kindern ja wohl zu gönnen iſt , ſo iſt ' s
beſſer , ſie freuen ſich am Guten , Frommen und

Poetiſchen , als am Schlechten , Unfrommen und

Nüchternen . Die in dem Bilde vorgeſtellte Sitte ,
kommt übrigens in Frankreich und Italien , wohl
auch in Spanien häufig vor , und wenn die gro⸗
ßen Kinder in dieſer Art den kleinen eine Freude
machen , ſo machen ſie ſich ſelbſt auch eine ſolche ,
und gedenken vielleicht mit Rührung der Zeit ,
wo ſie auch noch ſo unbefangen „ Altärlein mach⸗
ten, “ und das Kapellchen ihres Herzens rein

hielten und ausſchmückten .

Ohne Gott gelingt auch das Kleinſte
nicht .

Ein Leineweber hatte ſeit etlichen Wochen ziem⸗
lich fleißig an einem Stück Waare gearbeitet und

hatte nur noch wenig Schüſſe mit ſeinem Weber⸗

ſchifflein zu thun , dann war er fertig . Es war
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Sonnabend Nachmittags , er konnte heute noch ab⸗

ſchneiden , ſeine Löhnung holen und dann Morgens
ſich einen luſtigen Sonntagsnachmittag machen .
„Frau, “ ſo rief er , jetzt werde ich gleich fertig
ſein . “ — „ So Gott will, “ ſprach die Frau , welche
ein frommes Weib war . „Ei, “ ſo ſprach der We⸗

ber , „ wenn er auch nicht will , ſo werd ' ich doch
gleich fertig . “ — Er ſchoß das Schifflein gar eifrig
durch die Fäden , aber der Wurf war zu kräftig ,
es fiel hinab unter den Weberſtuhl . Der Mann ,
im Zorn über ſein Ungeſchick , ſprang vom Sitz
herunter , gerieth aber dabei zwiſchen die Fußlatten
und brach ein Bein . Es dauerte jetzt über ſechs
Wochen , bis er ſein Waarenſtück vollenden konnte .

Edelmuth und Opferwilligkeit .
Bei der Aufführung eines neuen Gebäudes in

Paris befanden ſich mehrere Arbeiter auf einem

ſchwachen Gerüſte . Der gefährliche Boden , über⸗

laſtet von Materialien und Holz , brach plötzlich
und riß im Falle die Männer mit fort , mit Aus⸗

nahme von zweien , welche die Zeit hatten , ſich an
einem halb zerbrochenen Balken anzuklammern . Die
beiden Unglücklichen fühlten ihre Stütze ſich beugen .
„ Johann, “ ſagte der Eine , „wir zwei ſind zu viel ,
einer könnte Hilfe abwarten ! “
Peter , wer wird ſich aufopfern ? — „Ich habe vier

Kinder, “ murmelte der erſtere . „ Nun dann , lebe

wohl , Peter ! “ erwiederte der zweite und ließ ſich,

„ Dies iſt wahr ,
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indem er einen Blick zum Himmel wendete , fallen .
ie Vorübergehenden , welche den verſtümmelten

Körper Johann ' s aufhoben , erfuhren erſt ſpäter die

erhabene Aufopferung dieſes armen Arbeiters .

Eine fürſtliche Antwort .

Ein reicher und tugendhafter Mann hatte einen

ungerathenen laſterhaften Sohn . Plötzlich ſtarb
der Vater , ohne ſeinen letzten Willen ausgeſpro —
chen und über ſein bedeutendes Vermögen Beſtim⸗
mungen getroffen zu haben . Als der König dieß

hörte , ließ er alle ſeine Güter einziehen . Bald

darauf begab ſich der Sohn zum Könige und bat

ihn um die Verlaſſenſchaft ſeines Vaters , die ihm,
wie er meinte , mit Recht gebühre . „ Geh ' hin, “
ſagte der König , „ und lerne zuvor deines Vaters

Tugenden , dann ſollſt du auch ſein Erbe ſein . “

Ein denkwürdiges Ereigniß .

Es war in letzten Jahrzehnt des vorigen Jahr⸗

hunderts , als der verdienſtvolle Pädagog und Re⸗

gens Bernhard Overberg von Münſter aus zwei
Kloſterfrauen an ihren Beſtimmungsort begleiten
mußte , der einige Tagreiſen von Münſter entle⸗

gen war . Damals gab es in Weſtphalen nicht ſo
bequeme Straßen zum Reiſen , man hatte ſich oft

ſelbſt den Weg durch Wälder und Mooſe zu ſu⸗
chen . Als ſie einen ganzen Tag bis zum Abend

fortgefahren waren , und der Weg durch Waldun⸗

gen führte , hielt der Kutſcher ploͤtzlich an und er⸗

klärte , er könne jetzt nicht mehr weiter ; der Weg
habe gänzlich aufgehört ; doch ſtieg er ab und

ſuchte mit Pferd und Wagen mühſam durch das

Gehölz hindurch zu kommen . Nachdem ſie lange
in die Nacht hineingefahren , zeigte ſich in der Ferne
ein Licht , welchem ſie ſich zuwandten . So gelang⸗
ten ſie endlich zu einem Gebäude , welches einem

Wirthshauſe glich . Gott dankend ſtiegen ſie aus ,
die Pferde würden in den Stall gebracht , Over⸗

berg beſtellte ein Abendeſſen . Unterdeſſen erhielten
die Kloſterfrauen ein Zimmer , und auch Over⸗

berg begab ſich auf das ſeine und betete noch ſein
Brevier . Da fand er in ſeinem Buche ein Bild
des heiligen Schutzengels . Er machte dabei wäh⸗
rend des Auf⸗ und Abgehens im Zimmer eine

Betrachtung über die Schutzengel , dachte nach
über die Güte Gottes , und tröſtete ſich ſo auf
der beſchwerlichen , unheimlichen Reiſe . Da ſieht
er plötzlich vor ſich einen ſchönen Jüngling , der

ſich ihm nähert und ſpricht : „ Machen Sie , daß
Sie vor zwölf Uhr aus dieſem Hauſe fortkom⸗
men . “ Sogleich war die Geſtalt aber wieder ver⸗

ſchwunden . Overberg war betroffen , er konnte ſich [J
den Vorgang nicht erklären und betete fort bis er

zum Abendeſſen gerufen wurde .
Man aß , Overberg ſagte nichts von dieſer

Erſcheinung , verfügte ſich wieder auf ſein Zim⸗

mer , wie auch die Kloſterfrauen zur Ruhe ſich be⸗

gaben . Da erſcheint dem Overberg derſelbe Jüng⸗
ling , aber nur der Kopf wird ſichtbar und er ver⸗
nimmt dieſelben Worte : „ Machen Sie , daß Sie
vor zwölf Uhr aus dieſem Hauſe kommen ! “ Nach
dieſen Worten war die Erſcheinung abermals ver⸗
ſchwunden . Darüber wird nun Overberg unruhig
und beſtürzt . Er läuft hinunter über die Stiegen ,
ruft nach Leuten , findet aber Niemand ; er fragte
den Kutſcher , ob er Niemand auf ſein Zimmer
habe gehen ſehen . Aber er hatte weder Jemand

eſehen noch gehört . Er beſchloß nun , obwohl es
bon ſpät war und ſie gar nicht wußten , wohin

der Weg führe , abzureiſen , befahl dem Kutſcher

einzuſpannen und den Kloſterfrauen zur Abreiſe

ſich zu bereiten , man müſſe heute noch fort . Als
Alles zur Abreiſe bereit war und er zahlen wollte ,
fand er im ganzen Hauſe Niemand . Er legte nun

ſo viel Geld auf den Tiſch , als er meinte , daß
die ganze Zehrung ausmache und ſo fuhren ſie
ab . Nachdem ſie die ganze Nacht unter großen Ge⸗

fahren weiter gereist , treffen ſie am Morgen ein

Gaſthaus ; dort erquicken ſie ſich nach den An⸗

ſtrengungen dieſer Nacht und ruhen ein wenig
aus . Nachdem ſie kurze Zeit hier verweilt , kommt

ein junger Menſch zu Pferd an mit ganz zerſtör⸗
tem Ausdruck des Geſichts . Overberg bemerkt die⸗

ſen Fremdling , redet ihn freundlich an und fragt
ihn , ob ihm etwas begegnet ſei , da er ein ſo zer⸗
ſtörtes Ausſehen habe . Ja , fing der Fremde zu

erzählen an , er ſei die ganze Nacht fortgeritten in

größter Eile . Am geſtrigen Abend habe er auf dem

Wege ein Haus angetroffen , das ein Wirthshaus
zu ſein ſchien , und er habe beabſichtigt dort über

Nacht zu bleiben . Als er aber abſteigen wollte ,
habe er im Zimmer mehrere verwildert ausſchau⸗
ende Burſche beim Lichte ſitzen geſehen , die leiſe
Geſpräche mit einander führten . Da er das Haus
nicht gekannt und dieſe Burſche ihm verdächtig
vorkamen , habe er den Reden derſelben gelauſcht .
Sie ſprachen von einem Geiſtlichen und zwei Klo⸗
ſterfrauen , die ſoeben angekommen ſeien , wie ſie
vorhätten , den Geiſtlichen zu ermorden und ſein
Geld zu rauben , und ſie beriethen ſich , wie und

wann dieß am beſten geſchehen könnte . Einer aber

unter denſelben erhob ſeine Stimme und ſagte
mit Nachdruck : „ Vor zwölf Uhr nicht . “ Als er

dieſe Worte vernommen , ſei er ſogleich wieder

fortgeeilt . Dieſes Haus müſſe eine Räuberherberg
ſein , und er ſei die ganze Nacht hindurch gerit⸗
ten und hieher gekommen , um beim Gericht die

Anzeige zu machen , damit man nachforſche, was
aus dieſem Geiſtlichen geworden ſei . Da fiel ihm
Overberg in die Rede : „ Seien Sie nur beruhigt ;
jener Geiſtliche bin ich ! “

Er erzählte ihm die ganze wunderbare Bege⸗
benheit jener Nacht und ſofort lobten ſie in hei⸗

ßen Gebeten den , der ſie ſo gnädig gerettet . —



Die tanzenden Kaminfegerjungen .

Frage : Wo iſt mehr und ungetrübtere und
hellere , reinere Freude , im kunſtloſen Umherſprin⸗
gen dieſer zerflikten Savojardenbuben , oder im
Ballet der großen Oper , wo eine Tänzerin in
einer Viertelſtunde mehr Geld gewinnt als ein
Staatsminiſter in einem Jahr , und wo alle ſieben
Todſünden unſichtbar um ſie herumtanzen ?

Scherz und Ernſt .

Ein Paar Eheleute lebten in beſtändiger Un⸗
einigkeit , durch die Zankſucht der Frau . Eines

Tages ſagte ſie in einem ungewöhnlichen freund⸗
lichen Tone zu ihrem Manne : „ Du haſt ſicher nicht
daran gedacht , daß wir am 12 . dieſes Monats

fünf und zwanzig Jahre geheirathet ſind . Nun
müßten wir doch die ſilberne Hochzeit feiern . “ —

„ Ich glaube , ſagte nach kurzem Bedenken der
Mann , daß wir am beſten noch fünf Jahre war⸗
ten , und dann den dreißig jährigen Krieg feiern . “ —

*
E *

Ein engliſcher Baronet war ein ſo warmer
Liebhaber der edlen Borkunſt , daß er darin gratis
Unterricht ertheilte . Eines Tages erhielt er von

einem Nachbar , einem ſehr vornehmen Manne ,
einen Beſuch und das Geſpräch kam wie gewöhnlich

—————. . . ————

auf ' s Boxen , während der Unterredung ergriff der
Baronet plötzlich ſeinen Gaſt mit ſchnellen und

ſtarken Fäuſten und ſchleuderte ihn —ſich über
den Kopf hinweg . Dem Gaſt krachten alle Glie⸗
der von dem Falle , und er raffte ſich höchſt er⸗

zürnt wieder auf . Der Baronet aber ſagte ganz
ruhig und freundlich : „ Ei ! Euere Herrlichkeit
ſollen dies als einen Beweis meiner ausgezeichne⸗
ten Hochachtung für dieſelben betrachten , denn
Euer Lordſchaft ſind der Erſte , dem ich dieſen
neuen Griff gezeigt habe . “—

* *
Ein Alchimiſt widmete dem Papſte Leo X. eine

Schrift , in welcher er behauptete , daß er die Kunſt
verſtände , Gold zu machen , in der Hoffnung , vom
Papſte eine große Belohnung zu erhalten .

Leo ſchenkte ihm darauf einen ſehr großen
leeren Sack und ließ ihm dabei ſagen : „ Wenn er
die Kunſt verſtünde , Gold zu machen , ſo hätte er
weiter nichts nöthig als einen Sack , um es auf⸗
zubewahren . “

Der Kardinal Kampegi gerieth einſt mit einem

gewiſſen Herzog von Modena in Wortwechſel . Die⸗

ſer warf in der Hitze jenem vor , daß ſein Vater ein

Schweinhirte geweſen ſei . — „ Ganz recht, “ verſetzte
der Kardinal ; „ und wenn Ihr Vater einer gewe⸗
ſen wäre , ſo würden Sie unfehlbar noch einer ſein !“
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Verzeichniß der Verlagsbücher

Gebr . Karl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln .
Uach dem Inhalte der Gücher in Kächer eingetheilt .

Die Preiſe ſind in preuß . Thalern u. Neugroſchen ,in
1.

ern , ſowie in Franken u. Cenkimen angeſetzt .

um Raum zu gewinnen , ſind hier manche Titel etwas abgekürzt . — Die mit 1 bezeichneten Gebetbücher ſind
mit Anhang von mehrern Meßandachten zu haben . — Für die mit “ bezeichneten Bücher beſtehen Partiepreiſe . —

1. Fach . Andachtsbücher ascetiſchen Inhalts ,
d. h. belehrenden und erbauenden Inhalts über

Tugend und Tugendmittel .

Anleitung zur gründlichen Buße und wahren Gott⸗

ſeligkeit. Nebſt gewöhnlichen Andachtsübungen . Mit bi⸗

ſchoͤflicherApprobation . 8. 1846. ( 276 S. ) Commiſſion .
7 Ngr. 24 kr. 85 C.

Anreden unſers Herrn Jeſu Chriſti und ſeiner
göttlichen Mutter an eine gottliebende Seele .

Gezogen aus den Mittheilungen der gottſel . Maria Urſula
Kleinmann , Kloſterfrau in der Au bei Einſiedeln . Einge⸗
theilt auf alle Tage eines Monats und zum Gebrauche einer
neuntägigen Andacht zur Ehre der ſchmerzhaften Mutter .
Von Jodok Egli , Pfarrer . Zweite , mit einem Anhang
von Gebeten aus den Schriften der beiden heil. Schweſtern
Gertrudis und Mechtildis vermehrte Ausgabe . Mit 3 Bild .
12. 1856 . ( 284 Seiten . ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Bekenntniſſe einer Seele , die ihr Vaterland , den Himmel
ſucht . Von der Herausgeberin des goldenen Büchleins oder
der Anleitung , wie man durch Ausübung der Demuth zur
chriſtl . Vollkommenheit gelangt . 12. 1847 . ( 156 Seiten . )

9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.
» Betrachtungen über das Leben und die Ge⸗

heimniſſe Jeſu Chriſti , nach der Anweiſung des
hl. Ignatius . In fünf Theilen , Betrachtungen : über das
verborgene , das öffentliche , das leidende und das
glorreiche Leben Jeſu , über die Geheimniſſe der ſel.
Jungfrau Maria und die Feſttage der Heiligen . Aus
dem Franzöſiſchen überſetzt von P. Claudius Perrot , Ka⸗
pitular des Stifts Einſiedeln . Zte verbeſſerte und mit den
Betrachtungen auf die Feſttage der Heiligen
vermehrte Ausgabe in 2 Bänden . 7 Stahlſtiche . Gr. 8.
1856. ( 1680 S) 2 Thlr . 16 Ngr . fl. 4. 12 kr. Fr .8. 80 C.

Boudon , Wiſſenſchaft undLebensregeln des wahren
kathol . Chriſten . Nebſt einem Anhang von Gebeten . 8.
1848 . ( 228 S. ) Com. 6½Ngr . 21kr . 75 C.

Brunner , M. Franz Sales , apoſtoliſcher Miſſionär ,
chriſtliche Lebensordnung . Gezogen aus den
Schriften des ehrw. Prieſters Joh . Bapt . Bochele ;
ſammt einigen Zuſätzen . 18. ( 120 S. ) br .3 Ngr . 9kr. 30 C.

Büchlein , das goldene , oder Anleitung wie man durch
Ausübung der Demuth zur chriſtl . Vollkommenheit gelangt .
Mit einer Sammlung von Andachtsübungen im Geiſte der
hl. Kirche . Mit biſchöfl . Baſel ' ſcher Genehmigung . 2te Aufl .
Mit 2 Bildern . 12. 1856 . ( 288 S. ) 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Hartmann , P. Anaſtaſius , Biſchof von Derbe und
apoſtol Vikar von Bombay in Vorderindien , das Kreuz
des Weltmenſchen und des wahren Chriſten .
Sammt Anhang von Andachtsübungen . 18. 1857 . ( 308
Seiten . ) 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Hauſen , Wilhelm , Miſſionär aus der Geſellſchaft Jeſu ,
der wahre und ſichere Weg zur ſtandesmäßigen

chriſtlichen Vollkommenheit durch werkthätige Nachfolge Jeſu
Chriſti . Nebſt allgemeinen Andachtsübungen . Mit 5Bild .
18. 1854 . ( 384 Seiten . ) 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Kempen , Thom as , von , Vier Bücher von der
Nachfolge Chriſti . Und ein vollſtändiges Gebetbuch
im Geiſte der Nachfolge Chriſti . Mit biſchöflicher Geneh⸗
migung . 1tte Aufl . Mit 6 Bild . 18. 1857 . ( 480 Seiten . )

6½ Ngr . 21 kr. 75 C.
—Perlen der Weisheit . Vier Bücher von der wahren

Weisheit . Der „Nachfolge Chriſti “ 2ter Theil . Mit einem
Gebetbuche aus den Werken des ehrw. Thomas von Kempen .

2te Aufl . 2Bild . 18. 1855 . ( 450 S . )8 Ngr . 27 kr. 95 C.
Kind Jeſus , das göttliche , als unſer Vorbild , Seelen⸗

führer und Gnadenſpender . Betrachtungs⸗ und Gebetbuch
für fromme Verehrer der hl. Kindheit Jeſu Chriſti . Vom
Verfaſſer von „Nazareth und Bethlehem “, „Gethſemane
und Golgatha “ zꝛc. 18. 1857 . Unter der Preſſe .

Lebensregeln zu einem chriſtlichen Wandel in der Welt . Aus
den Werken des hl. Alphons von Liguori . Mit An⸗
hang von Gebeten . 18. 1844 . ( 192 Seiten . ) broſchirt .

4½ Ngr . 15 kr. 35 C.
Lignori , des hl. Alphons von , vollſt . Unterrichts⸗, Betrach⸗

tungs⸗ und Gebetbuch . ( Siehe im2 . Fach . )
Lilienkrone . ( Siehe im 5. Fach . )
Nazareth und Bethlehem , oder die heilige Familie ,

als ein Vorbild der Gnade , der Tugend und Heiligkeit für
alle Stände . Ein vollſt . Betrachtungs⸗ und Gebetbuch . Nach
den Betrachtungen der gottſel . Kloſterfrau A. K. Emmerich
und den Schriften von Silbert und andern Verehrern des Le⸗
bens der hl. Familie . Vom Verfaſſer von „Gethſemane und
Golgatha . “ Mit Approbation des hochw. Biſchofs von
Chur . 2te Auflage . Mit 8 Bildern . 8. 1857 . ( 620

Seiten . ) 20 Ngr . fl. 1. 6 kr. Fr . 2. 30 C.
Sales , des hl. Franz von , Philothea , oder Anleitung

zu einem frommen Leben. Mit einer Zugabe der gewöhnl .
Andachten aus den Schriften deſſelben Heiligen . Ate Auflage .
7 Bild . 18. 1857 . ( 576 S. ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C

Seiler , Joachim , Abt v. Fiſchingen , der Geiſt Chri⸗
ſti , oder Betrachtungen zur Belehrung und Ermunterung
einer Seele , die nach dem Geiſte Chriſti leben will . Mit
einem vollſtändigen Gebetbuche . Mit Approbation des
hochw. Biſchofs von St . Gallen . 5 Bilder . 18. 1854 .
( 516 Seiten . ) 10 Ngr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.

— Jeſus , Maria und Joſeph , oder der Umgang
mit der hl. Familie . Ein Betrachtungs⸗ und Gebetbuch
für chriſtliche Familien . Zte Auflage . Mit 5 Bildern . 18.
1856 . ( 526 Seiten . ) 10 Ngr. 33 kr. Fr . 1. 15 C.

Tanner , Conrad , hochſel Abt des Stiſts Maria Einſiedeln ,
Bildung des Geiſtlichen durch Heiſtesübungen . Ste
Auflage , neu bearbeitet und herausgegeben von P. Athanas
Tſchopp , Dekan des nämlichen Stiftes . Mit dem Porträt
und Facſimile des Verfaſſets . Groß 8. 1846 . ( 674 S. )

1 Thlr . 21 Ngr . fl . 2. 48 kr. Fr . 5. 90 C.

Waſer , b. C. , Prieſter aus der Geſellſchaft Jeſu , der Geiſt
des heiligen Franziskus Kaverius und die Ver⸗

ehrung deſſelben Heiligen , nebſt den gewöhnlichen
Gebeten . Mit Gutheißung der Obern , insbeſondere des bi⸗

ſchöflichen Ordinariats Chur . Mit 2 Bildern . 18. 1851 .

( 576 Seiten . ) 11Ngr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.



» Wille , b. Alexander , aus der Geſellſchaft Jeſu , voll⸗
ſtändiges Gebet⸗ und Tugendbuch . l(iteAuflage.
Mit 2 Bilbern und Ziertitel . 8. 1857 . ( 468 Seiten . )

12 Ngr . 39 kr. Fr. 1. 40 C.

2. Fach . Andachtsbücher mit vielem Unterricht .

» Ackermann , Joſ . , Pfarrer , Troſt der armen Seelen .
Belehrungen und Beiſpiele über den Zuſtand der Seelen im
Fegfeuer . Sammteinem vollſtändigen Gebetbuch zum Troſte
derſelben . Mit biſchöflicher Genehmigung . 14 Aufl . Mit
2Bildern . 12. 1857 . ( 322 S. ) 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Anleitung zur gründlichen Buße ꝛc. ( Siche im 1.1
a

Bo 7 und Lebensregeln ꝛc. ( Siehe
im 1. Fach. )

Dienſtſpiegel , der , oder Belehrungen und Weiſungen zu⸗
nächſt für Dienſtboten , aber auch den Herrſchaften , Eltern
und Vormündern höchſt nützlich. Nach dem Franzöſiſchen des

Herrn Büſſon bearbeitet und mit Erzählungen durchwirkt von
P. Bannwart , Schulherrn . Mit einem Anhang von An⸗
dachtsübungen für katholiſche Dienſtboten . Mit 2Bild. 12.
1852 . ( 456 Seiten . ) 11Ngr . 36kr . Fr . 1. 25 C.

Durch Glaube und Andacht zu Gott . Neueſtes katho⸗
liſches Unterrichts - und Erbauungsbuch , in welchem die ſonn⸗
und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien ſowie die der heil.
Faſtenzeit ausgelegt , und die wichtigſten Kirchengebräuche
erklärt ſind. Mit Approbation der hochw. erzbiſchöfl . und
biſchöfl . Ordinariate Freiburg im Breisgau und Rotten⸗
burg . Mit 2feinen Stahlſtichen . Gr . 8. 1844 . ( 950 S. )

1 Thlr . 10 Ngr. fl. 2. 12 kr. Fr . A. 60 C.
Fuſter , P. Joſ . , die Gebote des Herrn , das Vater

unſer und die acht evangeliſchen Seligkeiten .
Erklärt und durch Erzählungen Und Beiſpiele erläutert . Mit
3Bildern . 12. 1844 . ( 370 Seiten . ) In eleganten Um⸗
ſchlag cart . 16 Ngr . 54 kr. Fr. 1. 90 C.

Goffine , R. P. Præm . , chriſtkathol . unterrichts - und
Erbauungsbuch , enthaltend eine kurze Auslegung aller
ſonn⸗- und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien , die daraus
gezogenen Glaubens⸗ und Sittenlehren und die Erklä⸗
rung der wichtigſten Kirchengebräuche ꝛe. Bearbeitet von
P. Theodoſius Florentini . Mit Approbation der
hochw. Biſchöſe von Chur , Baſel , Lauſanne und Genf
und von St . Gallen . Wohlfeile Ausgabe . löte
Auflage . Mit 2 Bildern . 8. 1857 . ( 816 Seiten . )

16 Ngr. 54 kr. Fr . 1. 90 C.
— Daſſelbe , mit noch 24 Bildern , wovon 12 die hl. Zeiten

des kathol . Kirchenjahres , und 12 die Heiligenfeſte vorſtellen .
roſch. 22 Ngr. fl. 1. 12 kr. Fr. 2. 50 C.

—Daſſelbe , mit einer kurzen Beſchreibung des hei⸗
ligen Landes , ſeiner heiligen Orte und deren Umgebung,
ſeiner Kirchen , Heiligthümer und Abläſſe . Mit 12 lithogr.
Anſichten und 1 Karte des gelobten Landes . ( 888Seiten . )

21Ngr . 1 fl. 9 kr. Fr. 2. 40 C.
Hauber , Ignaz , Kaplan in Königseggwald , die evan⸗

eliſchen Räthe im Gegenſatz mit den antievangeliſchen
äthen , Lehren und Beſtrebungen unſerer Zeit . 12. 1847 .

( 264 Seiten. ) 7Ngr . 24 kr. 85 C.
Hausmiſſion , die Perle der . ( Siehe im7 . Fach. )

Herzensbund , ewiger , mit den allerheil . Herzen
Jeſu und Mariä . Ein vollſt . Unterrichts - und Gebet⸗
buch. Von Verfaſſer des „Miſſionsbuches “ ꝛc. Mit Appro⸗
bation des hochw. Biſchofs von Chur . zte Aufl. 6 Bild u.

Ziertitel . 8. 1857 . ( 504 S. ) 15 Ngr . 48kr. Fr. 1. 70 C.
Liguori , des hl . Alphons von , volſſt .Unterrichts⸗

Betrachtungs⸗ und Gebetbuch . Aus deſſen Werken
zuſammengetragen und heraus egeben von P. A. Merk .
Mit dem Bildniß des Heiligen . MitErlaubniß und Empfeh⸗
lung des hochw. Biſchofs von Lauſanne und Genf . Ste Aufl .
Gr. 8. 1856 . ( 586 S. ) 24 Ngr . fl. I . 18 kr. Fr .2. 756 .—geiſtliche Blumenleſe . ( Siehe im 4. Fach. )—die Herrlichkeiten Mariens . ( Siehe im 5. )

Lilie , die , im Garten Gottes . ( Siehe im 12.Fach.)
Merk , des Chriſten Pilgerſtab . ( Siehe im7. Fach .
Mettenleiter , D. , Stiftsvikar an deralten Kapelle zu Ries

gensburg , das iſt der Wille Gottes , eure Heili⸗
gung . Ein katholiſches Lehr⸗ und Gebetbuch . Mil kirch⸗
lichen Approbationen . Mit 4 Bildern . 8. 1853 . ( 536 S. )

16 Ngr . 54 kr. Fr. 1. 90 C.
Nazareth und Bethlehem . ( Siehe im 1. Fach. )
Nehmann , Stanislaus , einſt Pfarrer in Giltwiler , der

romme Landmann . Unterrichts - und Gebetbüchlein5 das katholiſche Landvolk , nebſt einer Anleitung zu einem
gottſeligen Leben. öte Auflage . 18. 1855 . ( 150 Seiten . )
cart. 3½ Ngr. 12 kr. 40 C.

Sintzel , Michael , Gebete für katholiſche Dienſt⸗
boten . 8. 1842 . ( 444 S. ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5C.

Wir ſind Pilger und Fremdlinge : Unſer Vater⸗
land iſt im Himmel . Ein Reiſe⸗, Kirchen - und Haus⸗
buch für katholiſche Auswanderer . Invier Abthei⸗
lungen : 1) Der landeskundige Geleitsmann , 2) die geiſtliche
Arche , 3) der Tempel Gottes , 4) die Hauskapelle . Mit 4
Bildern . 8. 1851 . ( 612 S. ) 14 Ngr . 45 kr. Fr . 1. 606 .

3. Fach . Andachtsbücher , welche ſich vorzüglich
auf das Leiden Chriſti beziehen . ( Faſtenzeit . )

Andacht zu Unſers lieben Herrn Ruhe . Gebet,
büchlein , insbeſondere für fromme Verehrer des Geheimniſſes
von Unſers Lieben Herrn Ruhe . Mit Abbildung . 12.
1847 . ( 156 Seiten . ) 5½ͤôNgr. 18kr . 65 C.

Charwoche , die heilige . ( Siehe im 10. Fach . )
Gethſemane und Golgatha , die Schule der Demuth ,

des Gehorſams und der Liebe bis in den Tod. Ein Betrach⸗
tungs⸗ und Gebetbuch zur Verehrung des bittern Leidens und
Sterbens Jeſu Chriſti . Nach Betrachtungen der gottſel .
Anna Kath . Emerich und den Schriften der vorzügk . Ver⸗
ehrer der allerhl . Paſſion . Von einem Prieſter der Erzdiözeſe
Freiburg , dem Verfaſſer von „Nazareth und Bethlehem . “
7te Auflage . Mit 4 Bildern . 8. 1857 . ( 542 Seiten . )

18 Ngr . fl. 1. Fr . 2. 10 C.
Kreuzweg⸗Büchlein , kleines , mit einer Meßandacht , be⸗

ſtehend in ſieben Aufopferungen des koſtbaren
Blutes Jeſu Chriſti . Mit lithog . Sinnbild und Vig⸗
netten . 2te Aufl . 12. 1847 . ( 72 S. ) br. 2½ Ngr . 8kr. 306 .

„ der heilige , unſers Erlöſers . Mit einigen
Andachten zur Verehrung des gekreuzigten Erlöſers und
ſeiner heiligen fünf Wunden . Mit 1 Stahlſtich und vielen
feinen Viegnetten . 12. 1856 . ( 48 Seiten . ) In farbigem
Umſchlag broſch. 3 Ngr . 9 kr. 30 C

Kreuzwegs , Andachtsübungen des heiligen ,
nach dem Beiſpiele der ſel. Jungfrau Maria und anderer
Heiligen zu verrichten . 12. 1855 . ( 36 Seiten . ) broſch,
Das Dutzend 11 Ngr . 36 kr. Fr. 1. 30 C.

Meßbüchlein , oder Betrachtung des Leidens und Todes
Jeſu während der heiligen Meſſe. Nebſt den gebräuchlichſten
Andachtsübungen . Großer Druck. 36ſte Aufl . 18. 1857.

t ( 192 Seiten . ) 2½ Ngr . 8kr . 30 C.
—Daſſelbe vermehrt mit 36 Holzſchnitten bei der heiligen
4. Meſſe . 16te Aufl. 18. 1857 . ( 228 S. ) 8 Ngr . 9 kr. 30 C.
Paſſionsblumen von Gethſemane und Golgatha , dargeſtellt

in 52 Leidensbildern mit erklärendem Texte. 2te Aufl.
Velinp . Titelbild und viele Vignetten . 12. 1851. ( 136 S )
In Leinwand carton . n. 11 Ngr. 36 kr. Fr. 1. 25 C.

Paſſtons⸗Skapulier , das rothe , dargeſtellt in ſeinem
Urſprunge , in ſeinen Abläſſen und in ſeiner Bedeutung von
einem Prieſter des Bisthums Chur . Mit den gewöhnl . An⸗
dachten . Abbildg . 12. 1853 . ( 228S . ) 4½ Ngr . 15 kr55C .

—Daſſelbe , oder das heil. Skapulier des Leidens unſers
Herrn Jeſu Chriſti , ſeines Herzens und des liebevollſten , mit⸗
leidenden Herzens Mariä . 1Abbildung . 12. 1855. (8S .
Gefälzelt das⸗Dutzend 7Ngr . 24 kr. 85 C.



4. Fach . Andachtsbücher , welche ſich vorzüglich
guf das allerheiligſte Altarsſakrament beziehen .

(Frohnleichnamezeit )
Hochgelobt ſei ohne End Jeſus Chriſtus imelhehel. Altarsſakrament ! Ein Gebetbuch für

alle frommenVerehrer des allerheil . Altarsſakramentes . Mit
31 Altarsbeſuchungen für alle Tage eines Monats und 8

Beſuchungen für alle Tage einer Woche , vom hl. Alphons
von Liguori . Nebſt den gewöhnl . Andachtsübungen und
einem Anhang von kirchlichen Andachten , deutſch und latein .

Ste Aufl .SBild . 32. 1857 . ( 448 S. ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.
— Daſſelbe , ohne Anhang . ( 320 S. ) 6½¼ Ngr . 21 kr 75C .

Liguori , des hl . Alphons von , geiſtliche Blumen⸗
leſe . Ein vollſt . Gebet⸗ und Erbauungsbuch mit Unter⸗

richten , 31 Altarsbeſuchungen , 26 verſchiedenen Betrach⸗
tungen und 5 Meßandachten . Von Ant Merk , Pfarrer .
Ate, revidirte Auflage . Mit Ziertitel u. 6Bildern . 18. 1857 .

( 552 Seiten . ) 13 Ngr. 42 kr. Fr. 1. 50 C.
Mechtildenbüchlein oder Geiſt der ewigen Anbe⸗

30 des allerheiligſten Altarsſakramentes
zum Unterrichte und Gebrauch ſowohl geiſtlicher als welt⸗
licher Jungfrauen der ewigen Anbetung . Ueberſetzt und
vermehrt von P. Claudius Perrot . Mit Approbation
des hochw. Biſchofs von Chur . Zte Aufl . Mit 2 Bildern .
12. 1856 . ( 412 Seiten . ) 9½ Ngr. 30 kr. Fr. 1. 5 C.

Moos , Pfarrer v. , Gebenedeit ſei , der da kommt
im Namen des Herrn ! Kurze Betrachtungen und
Tugendübungen vor und nach der heil. Meſſe und bei Be⸗
ſuchungen des allerheil . Altarsſakramentes . Mit Andachten
aus den Gebeten der Kirche und den Schriften der Heiligen
Gottes . Mit Genehmigung des hochw. Biſchofs von Baſel .
3Bilder . 18. 1855 . ( 240S . ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.

» Schritte zur vollkommenen Vereinigung mit
Jeſus Chriſtus , ſowohl bei der hl. Meſſe , als in der hl.
Kommunion . Ein vollſtändiges Meß⸗ und Kommunionbuch
mit einundzwanzig verſchiedenen Meßandachten , ſieben Kom⸗
munionandachten für Sonn⸗und Feſttage und allen gewöhn⸗
lichen Andachtsübungen . Mit Genehmigung des hochw .
Biſchofs von St . Gallen . 6te Auflage . Mit Bild u. Zier⸗
titel . 8. 1857 . ( 420 S. ) 10 Ngr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.

Sonnenblume , geiſtliche . Ein kathol . Gebetbuch mit
täglichen Beſuchungen des allerheil . Altarsſakramentes . Mit
biſchöfl . Genehmigung . 9te Aufl. MitBild u. Ziertitel . 12.
1857. ( 360 Seiten . ) 7 Ngr. 24 kr. 85 C.

Verein , geiſtlicher , zur ewigen Anbetung des koſt⸗
baren Blutes JeſuChriſti im heiligſten Sakramente desAltars .
Mit biſchöflicher Genehmigung . 11te Aufl . Mit 2 Vereins⸗
bildern vom koſtbaren Blute u. vielen Vignetten . Ausgabe

1infeinem Druck. 12. 1854 . (180S. ) 4½ Ngr . 14 kr. 50C.
—Daſſelbe , in größerem Druck. 10te Auflage . Mit 2 Ver⸗
＋ einsbildern . 12. 1856 . ( 288 S. ) 6½ Ngr . 21kr . 75 C.
— Daſſelbe , wohlfeile Ausgabe in größerm Druck .

7te Auflage . Ebenfalls mit 2 Vereinsbildern . 12. 1856 .
( 108 Seiten . ) Steif broſch. 3½ Ngr. 12 kr. 40 C.

Willam , P. Friedrich , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,
das Brod des Lebens . Vollſtändiges Kommunion⸗
buch für kathol . Chriſten , beſonders für ſolche , die öfter
kommuniziren . Enthaltend 30 verſchiedene Kommunion⸗
andachten aus den Schriften der Väter und erleuchteter
Geiſteslehrer . Aus dem Lateiniſchen überſetzt und u m⸗
gearbeitet . Nebſt Anhang der gewöhnlichen Andachten .
Mit biſchöflicher Approbation . Mit 4 feinen Bildern . 8.
1856 . ( 416 Seiten . ) 14 Ngr . 45 kr. Fr. 1. 60 C.

5. Fach . Andachtsbücher zur Verehrung der

allerſeligſten Jungfrau Maria .

Ackermann , Joſ . , Pfarrer , Maria , das Vorbild der
Jungfrauen Ein Unterrichts - und Gebetbuch für Jung⸗
frauen . 2te umgearb . u. mit einer Maiandacht verm. Ausg .

Bild . u . Ziert . 18. 1857 . ( 238 S. ) 4½ Ngr . I5 kr . 55 C.

Brandes , b. Ka rl , Lehrſatz und Dogma der un⸗
befleckten Empfäugniß Mariä . ZurFeier des 8.
Decembers 1854 . Gr. 8. 1855 . ( 90 S. ) 8 Ngr. 27 kr. 95 C.

Brunner , M. Franz Sales , apoſtoliſcher Miſſionär ,
Maienblümlein zum Preiſe der Mutter Got⸗
tes . Eine Maiandacht nebſt gewöhnl . Andachten . 7te
verbeſſerte Auflage . Mit Bild und Vignetten . 18. 1857 .
( 144 S. ) cart . 3½Ngr . 12 kr 40 C.

Gegrüßt ſeiſt du , voll der Gnaden , der Herr iſt
mit dir ! Zwei und zwanzig Novenen oder Neuntägige
Andachten zur Vorbereitung auf die Hauptfeſte des Herrn ,
der ſeligſten Jungfrau ꝛc. Nebſt fünfzehntäg . Samſtags⸗
Andacht zu Ehren der fünfzehn Geheimniſſe des hl. Roſen⸗
kranzes . Aus dem Franzöſiſchen , von b. Pius Diet⸗
helm , Redempt . Sammk Beigabe allgemeiner Andachten .
Mit Genehmigung der Obern . Mit 4Bildern . 18. 1857 .

G86 Seiten. ) 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.
Gnadenpfennig , der neue . Ein Gebetbuch für fromme

Verehrer Mariä . Mit dem geſchichtlichen Berichte über die
Medaille der unbefleckten Empfängniß Mariä . 22ſte Aufl .

1. Mit 2Bild . 12. 1857 . ( 252 S. ) 4½ Ngr . 15kr . 55 C.
Hecht , P. Laurenz , Profefſor und Kapitular des Stifts

Einſiedeln , Erzbruderſchaft des heil. und unbefleckten
Herzens Mariä zur Bekehrung der Sünder . Mit
Genehmigung der hochw. Biſchöfe von Chur und Baſel .
17te, mit Gebeten und Andachtsübungen vermehrte Auflage .
2 Bilder . 12. 1854 . ( 360 S. ) 6½½Ngr . 21 kr. 75C .

Kommet zur Mutter , ein Marien⸗Monat in
Betrachtungen , Gebeten und Beiſpielen zur Verehrung der
göttlichen Mutter auf alle Tage des Maimonats . Zunächſt
für die Jugend . Nach dem Franzöſiſchen v. Abbé L. Jung .
Sammt einer Beigabe allg . Andachten . Mit Genehmigung
des hochw . Erzbiſchofs von Freiburg i. B. Mit 6 Bildern .
u. Ziert . 18. 1857 . ( 360 S. ) 9½Ngr . 30 kr. Fr 1. 5 C.

Liebesbund , der marianiſche , erhoben zur Erzbru⸗
derſchaft unter dem Schutze der ſeligſten Jungfrau Maria .
Mit Abbildung . 18. 1857 . ( 36 Seiten . ) In Umſchlag
broſchirt . Das Dutzend 18 Ngr . fl. 1. Fr . 2. 10 C.

Lignori , des hl . Alphons von , die Herrlichkeiten
Mariens . Für das deutſche Volk umgearbeitet und mit
einer Maiandacht und den gewöhnl . Andachtsübungen ver⸗
mehrt von Anton Merk , Pfarrer , Verfaſſer des Pilger⸗
ſtabs ꝛc. Ate Aufl . Mit 6 Bildern . 12. 1857 . ( 648 S. )

18 Ngr. fl. 1. Fr. 2. 10 C.
Liliengarten , Marianiſcher . ( Siehe im 14. Fach . )
Maria , dir wollen wir dienen ! Ein Gebet⸗ und

Betrachtungsbuch für alle Verehrer Mariens und insbeſon⸗
dere für die Mitglieder der Erzbruderſchaft des hl. und
unbefleckten Herzens Mariä zur Bekehrung der Sünder .
8. 1851 . ( 276 Seiten . ) 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Maria , heil . , bitt für uns ! Betrachtungen und Gebete
auf alle Tage der Woche. Nebſt den gewöhnl . Andachten . bte

1 Aufl . Gr . Druck . 8. 1857 . ( 372 S. ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.
Maria vom guten Rathe , Ein Andachtsbuch für alle

Verehrer Mariä . Mit der Geſchichte des Gnadenbildes „ Ma⸗
ria vom guten Rathe “ zu Genazzano , einer neuntägigen
Andacht zu Ehren der ſel. Jungfrau Maria und den ge⸗
wöhnl . Andachten . Mit geiſtl . Approb . 2te Aufl . Mit Ab⸗
bildung . 18. 1855 . ( 216 S. ) 3½Ngr . 12kr . 40 C.

Marienkapelle . Die allerſeligſte Gottesmutter in ihrem Le⸗
ben, in den Feſten der Kirche und in unſerer täglichen Vereh⸗
rung . Ein vollſtändiges marianiſches Feſt⸗, Lehr - und Ge⸗
betbuch für Kirche und Haus . öte vermehrte , mitApprobation
der hochw. Biſchöfe von Chur , Baſel , Lauſanne und Genf
und von St . Gallen verſehene Auflage . Mit 4 Bildern und

Ziertitel . 8. 1857 . ( 600 S. ) 16 Ngr . 54 kr. Fr . 1 . 90 C.
Merk , Ant . Pf . , Blumen auf den Altar der

allezeit unbefleckten Jungfrau und Gottesmutter Maria,
gepflückt aus den Gebeten der Kirche und den Schriften

der Heiligen Gottes . Mit dem apoſtol . Sendſchreiben
vom 8. Dez. und einer Maiandacht . Lehr⸗ und Gebet⸗

buch. Mit biſchöfl. Genehmigung . Mit 4 Bild . 12. 1855 .

( 372 Seiten . ) 10 Ngr 33 kr. Fr . 1. 15 C.



ä

Mettenleiter , D. , Stiſtsvikar an der alten Kapelle zu
Regensburg, der Roſenkranz der heil . katholi⸗
ſchen Kirche . Eine Gabe Seelen . Mit
einem vollſtändigen Gebetbuche . Mit 4 Bildern . 12. 1853 .

( 396 Seiten . ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Poujol , b. Claudius , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,
Geſchichte des Kloſters und der Wallfahrt
von Maria Einſiedeln . Wallfahrtsbuch mit Betrach⸗
tungen , Unterrichten , Gebeten , Wundern und Gnaden⸗
erweiſungen . 8. 1845 . ( 168 S. ) kart . 5½ Ngr .18 kr. 656 .

Siehe , von nun an werden mich ſelig preiſen
alle Geſchlechter ! Ein marianiſches Lehr - und Gebet⸗
buch mit Unterrichten , Tugendübungen , Erzählungen ,
Feſtgebeten , Feſtreden , Feſtliedern , Litanien , ausgewählten
Roſenkranzandachten , Abläſſen ꝛc. 8. 1845 . ( 324 S. )

10Ngr . 33kr . Fr . 1. 15 C.
» Sintzel , Michgel , der lebendige Roſentranz .

Ein vor Gott beſonders wohlgefälliges und wirkſames ge⸗
meinſchaftliches Gebet . Nebſt den gewöhnlichen Andachts⸗
übungen . 18te Auflage . Mit Bild , Ziertitel und vielen

1Vignetten . 12. 1857,. ( 252 S. ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
— Oa ſſelbe , mit noch 15 lith . Bildern , die Geheimniſſe
1 des hl. Roſenkranzes vorſtellend . 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Toſti , P. Aloys , Marienpſalmen . ( Im 13. Fach. )
Wallfahrte “ n , der marianiſche . Ein kathol . Gebet⸗

und Geſang uch für den beſondern u.öffentlichen Gottesdienſt
an jedemWallfehrtsorte , und zunächſt in Maria Einſiedeln .

Mit Abbildung . 8. 1847 . ( 300 S. ) 8 Ngr . 27kr . 95 C.
» Waſer , P. E. , der Monat Mariä , oder fromme

Uebungen zur Verehrung der göttlichen Mutter auf alle Tage
des Monats Mai . Nebſt allgemeinen Andachtsübungen . bte
Aufl . 2 Bild . 18. 1857 . ( 384 S. ) 8Ngr . 27kr . 95 C.

Willam , P. Friedrich , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,
Lilienkrone , geflochten von Prieſterhänden , zum Preiſe
der unbefl . Gottesmutter Maria . 31 Anſprachen der ſeligſten
Jungfrau an das Herz des Prieſters über ſeine hl. Pflichten .
Zum Gebrauche bei den hl. Exercitien , ſowie zur Heiligung
des Monats Mai . Nebſt einer neuntägigen Andacht für
Prieſter zur Verehrung der unbefleckten Empfängniß Ma⸗
riens . Nach verſchiedenen italieniſchen Werken bearbeitet .
Mit biſchöfl . Approbation . Mit 1 Sinnbild . 12. 1855 ,
( 312 S. ) 12 Ngr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.

—der Chriſt bei Maria unter dem Kreuze . An⸗
dachtsbüchlein zur Verehrung der ſchmerzhaften Mutter .
2te , durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage . Mit 2
Bildern . 18. 1857 . ( Unter der Preſſe . )

Woche , marianiſche . Hilf⸗ und troſtreiche Betrachtungen
und Gebete auf alle Tage der Woche . Nebſt den gewöhnli⸗
chen Andachken . Großer Druck . 24ſte Aufl . Mit Bild u.

＋Ziertitel . 8. 1857 . ( 372 Seiten . ) 8 Ngr. 27 kr. 95 C.

6. Fach . Andachtsbücher zur Verehrung von

Heiligen .

Andachtsübungen , gnadenreiche , zu Chren der
ſieben Schmerzen Und der ſieben Freuden des
hl . Joſeph . Mit biſchöflicher Genehmigung . 18. 1854 .
( 12 S. ) geh. per Dutzend 3Ngr . 9kr . 30 C.

Eglin , Jodoc , Pfarrer , die heil . Engel , unſere Be⸗
gleiter in unſerm Gebete und Wandel vor Gott . Ein
kathol . Gebet⸗ u. Betrachtungsbuch , vorzügl . zur Verehrung
der hl. Engel und Schutzengel . Mit biſchöflich baſel ' ſcher
Genehmigung . 18. 1845. ( 220 S. ) 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.

Ehre , die , des hl . Antonius von Padua , oder An⸗
dachten an 9 Dienstagen zu Ehren dieſes Heiligen . Nebſt den
gewöhnl . Andachten . Ein Auszug aus dem Buche des ehrw.
P. Benedikt Sigl . Mit biſchöflich baſel ' ſcher Approbation .
2 Bilder . 18. 1853 . ( 216 S. ) 4½ Ngr . 15kr . 55C .

Hecht , b. Laurenz , die vierzehn hl . Nothhelfer ,
der beſondern Verehrung der Gläubigen auf ' s Neue vorgeſtellt .
Wit oberhirtlicher Genehmigung . Mit Abbildung der 14hl .
Nothhelfer . 18. 1856 . ( 96 S. ) br. 2½ Ngr . §kr . 30 C.

1

Jahr , das heilige . Das iſt das Leben derheiligen
Gottes , eingetheilt auf alle Tage des Jahres , mit Anwen⸗
dungen , Gedenkſprüchen und Gebeten . Sammt einem volh⸗
ſtändigen Gebetbuche . Mit oberhirtl . Gutheißung . 16 Bild .
8. 1853 . ( 628 S. ) 22 Ngr. fl . 1. 12 kr. Fr . 2. 50 C.

Joſeph , hl . , bitt für uns ! Gebete und Betrachtungen
zur Ehre des hl. Joſeph . Nebſt den gewöhnl . Andachten.
Z3teverm. Aufl . 12. 1854 . ( 224 S. ) 4½Ngr . 15 kr. 55 C.

Leben der Heiligen des Walliſerlandes . Mit 3
Abbild . 8. ( Verläßt Ende Auguſt 1857 die Preſſe . )

Orden , der dritte , des hl . Auguſtinus . ( Im8. Fach. )
Othmar , der heil . Sein Leben und ſeine Wunderwerke ,

nebſt einigen andächtigen Gebeten . Zte Aufl. Mit Abbildung .
12. 1850 . ( 72 Seiten . ) br. 2 Ngr . 6kr . 20 C.

Regelbüchlein . ( Siehe im8. Fach . )
Waſer , der Geiſt des hl . Franziskus Kaveriuns .

( Siehe im 1. Fach . )
Willam , P. Fr . , der hl . Gerold und deſſen Vereh⸗

rung . Gebetbüchlein zunächſt für die Bewohner des Vorarl⸗
bergs . 1 Abbild . 18. 1854 . ( 136 S. ) 3 Ngr .9 kr . 30 C.

Wunderthäterin , die, des 19. Jahrhunderts , oder die
hl. Philumena . ( Siehe im 18. Fach . )

7. Fach . Andachtsbücher für die heilige Miſſion .

Hauſen , Wilhelm , weiland Prieſter und mehr als dreißig⸗
jähriger Bußprediger , die Perle der Hausmiſſion ,
oder Anleitung in einerchriſtlichen Lebensordnung die Früchte
der apoſtoliſchen Miſſion zu bewahren . Neu herausgegeben
und mit einem vollſtändigen Gebetbuche vermehrt von
Fr . Anton Häckler . Mit Approbation der hochw.
Biſchöfe von Chur und von Rottenburg . 2te Aufl . Mit
4Bild . 8. 1857 . ( 468 S. ) 10 Ngr . 33 kr. Fr. 1. 156 .

— Hausmiſſion , immerwährende , in einer gedräng⸗
ten Zuſammenſtellung der wichtigſten Glaubens - und Sitten⸗
lehren , die auf Miſſionen vorgetragen werden . Neu heraus⸗
gegeben und vermehrt mit einem vollſtändigen Gebetbuche .
Mit oberhirtlicher Gutheißung . 2te Auflage . Mit 4 Bild.
18. 1857 . ( 476 Seiten . ) 8 Ngr . 27kr . 95 C.

— der wahre und ſichere Weg . ( Siehe im 1. Fach. )
» Merk , Anton , Pfarrer , des Chriſten Pilgerſtab

auf der Reiſe in die Ewigkeit . Gedrängter Inhalt
der vorzüglichſten Miſſionspredigten nebſt Unterricht und Ge⸗
beten für gottliebende und heilsbegierige Seelen . Mit Appro⸗
bation der hochw. Biſchöfe von Chur und von Lauſanne
und Genf . 24ſte Aufl. Mit 2Bildern undZiertitel . Aus⸗
gabe in feinem Druck . 8. 1857 . ( 504 Seiten . )

9½ Ngr . 30 kr. Fr. 1. 5 C.
— Daſſelbe , ebenfalls mit 2 Bildern u. Ziertitel . Ausgabe

in größerm Druck . 23ſte Aufl . 8. 1857 . ( 504 Seiten . )
9½ Ngr . 30 kr. Fr. 1. 5 C.

Miſſionsandenken . Fromme Ermahnungen , Entſchlüſſe
und Gebete bei Miſſionen . Mit Genehmigung des hochw.
Biſchofs von Lauſanne und Genf . Mit vielen farbigen Vig⸗
netten , farbigem Druck und Umſchlag . 16. 1857 . ( 16 S. )
broſch . per Dutzend 15 Ngr . 48 kr . Fr. 1. 70 C.

» Miſſionsbuch , katholiſches . Unterrichte , Betrach⸗
tungen und Gebete nach den vorzüglichſten Miſſionsbüchern .
Vom Verfaſſer der „ Marienkapelle . “ Mit biſchöflicher
Approbation . Ste Aufl. Mit 2 Bildern und Ziertitel . 18.
1857 . ( 384 Seiten . ) 18kr. 65 C.

Miſſionslieder , katholiſche , zum Gebrauche in Kirche und
Haus und füralle Zeiten des Jahres . Ste, verb. Aufl. 12.
1857 . ( 154 S. ) In Umſchlag cart . 5½ Ngr . 18kr . 65 C.

Miſſionsverein . Pflichten und Abläſſe deſſelben , nebſt
Gebet - und Aufnahmsformel . Mit Vignetten , in Farben⸗
druck und in lith . Umſchlag . 12. (8 S. ) 1855. br. per Dutz.

15 Ngr . 48 kr. Fr. 1. 706 .
Was ſind Miſſionen ? Ein Wort der Lehren , der Ermah⸗

nung und des Troſtes . 18. 1847 . ( 44 Seiten ) broſchirt .
2 Ngr . 6 kr. 20 C.

*
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8. Fach . Andachtsbücher für verſchiedene
Bruderſchaften .

Annalen der Erzbruderſchaft des heiligſten und unbe⸗
fleckten Herzens Mariä zur Bekehrung der Sünder .
Aus dem Franzöſiſchen des Dufriche - Desgenettes , überſetzt
v. Prieſter J . P. Der neuen Fortſetzung 8. und 9. Heft . 12.
Brixen 1856. ( 222 S. ) br. 11 Ngr. 36 kr. Fr. 1. 25 C.

— 1—9 . Heft , 1843 —1856 . ( 1094 Seiten . ) broſchirt .
1 Thlr . 6 Ngr . fl. 2. 33 kr. Fr . 5. 35 C.

Annalen der Verbreitung des Glaubens . Eine
periodiſche Sammlung von Briefen der Biſchöfe und Miſ⸗
ſionäre aus den verſchiedenen Miſſionen . Aus dem Franzöſi⸗
ſchen. 8. br. ( Comm. ) Das Heft n. 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Hievon erſcheint alle zwei Monate ein Heft und find , in⸗
begriffen Juli 1857 , 138 Hefte erſchienen .

Ehre , die , des heiligen Fridolin , erſten Apoſtels von
Süddeutſchland , oder die St . Fridolinsbruderſchaft zur Ver⸗
breitung des Glaubens . Lehr⸗ und Gebetbuch . 2te Auflage .

MitAbbildung . 12. 1851 . ( 214 S. ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Handbuch der Erzbruderſchaft des hl . und unbe⸗

fleckten Herzens Mariä . ( Siehe im 19. Fach. )
Hecht , b. Laurenz , Erzbruderſchaft des heil . und

unbefleckten Herzens Mariä zur Bekehrung
der Sünder . ( Sieheim 5. Fach . )
heilig , heilig , heilig iſt der Herr Gott Saba⸗
oth ! Handbuch der Erzbruderſchaft zur Sühnung der
Gottesläſterungen und der Entheiligung der
Sonntage . Mit dem Sinnbilde dieſer Erzbruderſchaft .
12. 1851. ( 320 Seiten . ) 6½Ngr .21 kr . 75 C.
der Katholik in ſeiner Andacht zum koſtbaren
Blute Jeſu Chriſti . Gebetbuch , beſonders zum Ge⸗
brauche der Mitglieder der Erzbruderſchaft des koſtbaren

Blutes Jeſu Chriſti . Ste Aufl . Mit 2 Bildern . 12. 1855 .
( 288 Seiten . ) 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Ziebesbund , der marianiſche . ( Siehe im 5. Fach. )
Maria , dir wollen wir dienen ! ( Siehe im5. Fach . )
Merk , Ant . , Pfarrer , die Gnadenſchätze der ka⸗

tholiſchen Kirche in ihren Abläſſen und Segnungen .
Mit den gewöhnl . Andachtsübungen . 2te Aufl . Mit Titelbild
u. Ziertitel . 18. 1852 . ( 432 S. ) 6½ Ngr . 21kr . 75 C.

Mettenleiter , der Roſenkranz ꝛc. ( Siehe im5. Fach . )
Orden , der dritte , des hl . Auguſtinus . Ein Regel⸗

und Gebetbüchlein für alle Verehrer dieſes großen Heiligen .
Nebſt marian. Tagzeiten und den gewöhnl . Andachtsübungen .

Mit 2 Bildern . 12. 1856 . ( 288 S. ) 6½ Ngr. 21 kr. 75 C.
Vafſions⸗Skapulier , der rothe . ( Siehe im 3. Fach. )
Regelbüchlein , für die Brüder und Schweſtern des

Ordens der Buße oder des dritten Ordens des ſeraphi⸗
ſchen Vaters Franziskus . Mit biſchöfl . Genehmigung .
Zte Auflage . Mit 6 Bildern . 12. 1853 . ( 264 Seiten . )

9½ Ngr. 30 kr. Fr .1. 5 C.
Roſenkranz , der lebendige . Eine kirchlich approbirte

Andachtsübung für die Mitglieder des Vereins des leb.
Roſenkranzes Und für alle Verehrer des heil . Roſenkranzes
Mit 16 lithogr . Bildern in Umſchlag . 16. 1857 . ( 32 S. )

4½ Ngr. 15 kr. 55C .
Roſenkranzbruderſchaft , der , ewiges Gebet .

Mit biſchöflicher Genehmigung . 12. 1855 . ( 8 lith . S. )
per Dutzend . 11Ngr . 36kr . Fr . 1. 25 C.

Sintzel , der lebendige Roſenkranz . ( Im 5. Fach . )
Verein , geiſtlicher , zur ewigen Anbetung des

koſtbaren Blutes . ( Siehe im 4. Fach. )
Sinnbilder , Medaillen oder Kreuzlein von Bruderſchaften .

9. Fach . Andachtsbücher mit lateiniſchem An⸗

hang für den Chor - und Meßdienſt .
Gott iſt meine Hilfe . ( Siehe im 16. Fach . )
Handbüchlein des katholiſchen Kirchengeſanges

für das Landvolk . Mit lateiniſchen Veſpern und Litaneien ꝛc.
24. 1845 . ( 176 Seiten. ) 3 Ngr. 9 kr. 30 C.

„Hochgelobt ſei ohne Eud ꝛc. ( Siehe im 4. Fach. )
Jeſus der göttliche Kinderfreund . ( Im 10. Fach. )

Miniſtrant . ( Siehe im 11. Fach. )
Samenkörner . ( Siehe im 16. Fach . )
Tag , der durch das Gebet und die Betrachtung

Ar ker⸗ Mit der heil . Meſſe , wie ſie der Prieſter am
Altare lißt; mit der jedem Sonn⸗ und Feſttage desJahres
eigenen Veſperandacht ; Todtenveſper , Seelenmeſſen ꝛc. ꝛc. ,
deutſch und lateiniſch . Sammt den gewöhnlichen An⸗
dachtsübungen . Mit Approbation des hochw. Biſchofs von
St . Gallen . 6te Auflage . Mit Bild und Ziertitel . 18.
1857 . ( 360 Seiten . ) 5½œ Ngr . 18kr . 65 C.

10 . Fach . Andachtsbücher für die Jugend .
Andachten , kurze , zum täglichen Gebrauche . 48. 1857 .

( 444 Seiten . ) per Dutzend 10 Ngr. 33 kr. Fr .1. 15 C.
—Daſſelbe , mit Stationen und Altargebeten . 48. 1857 .

( 192 Seiten . ) per Dutzend 13 Ngr. 42 kr. Fr . 1. 50 C.
—tägliche , auf alle Zeiten und Feſte des ganzen Jahres , in

ein Handbüchlein geſammelt . 51ſte Auflage. 32. 1857 .
( 192 Seiten . ) per Dutzend 18 Ngr. fl. 1. Fr . 2. 10 C.

Andenken an die Schule und Auweiſung für das
Leben . 12. ( 16 S. ) Fein lith . , mit Vignetten , in Umſchlag
broſch . per Butzend 1 Thlr . 6 Ngr . fl .2. Fr . 4. 20 C.

Florentini , P. Theodoſius , Laſſet die Kleinen zu
Mir kommen . Ein Gebet⸗ und Unterrichtsbüchlein für
Kinder der erſten Elementarklaſſen . gte Aufl. Mit Bild und

vielen Vign. 32. 1857 . ( 160 Seiten . ) 2 Ngr . 6 kr. 20 C.
— Daſſelbe , in Leinwand fein cart . n. 8½ Ngr . 12 kr. 40 C.
Gegrüßt ſeiſt du , voll der Gnaden , der Herr

iſt mit dir ! ( Siehe im 5. Fach. )
Himmelsklänge in Bibelſprüchen und Denkreimen über ka⸗

tholiſche Glaubens - und Pflichtenlehren . Zum Gebrauche für
Schulkinder , Lehrer , Katecheten , Eltern und Jedermann . Von
J . A. Hilber , Pfarrer . Nebſt den gewöhnlichen Andachten .
Mit Approbat . der hochw. Biſchöfe von Chur u. St . Gallen .

Mit 6 Bildern . 32. 1854 . ( 224 S. ) 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.
Jeſus , der göttliche Kinderfreund . Ein katholiſches

Gebetbüchlein für kindl . Seelen . Mit biſchöfl . Genehmigung .
Zte Aufl. 6 Bild . 32. 1857 . ( 240 S. ) 3 Ngr . 9kr . 30 C.

— ODaſſelbe , mit Anhang ( 288 S. ) 3½ Ngr . 12kr. 40 C.
— Daſſelbe , ohne Anhang , in Leinwand fein cartonirt .

n. 5½ Ngr . 18kr . 65C .
Maldoner , Joſ . , kathol . Gebetbuch für die erwachſene

Jugend . 12. 1841 . ( 240 S) . 5½ Ngr . 18 kr. 65 C.
Ming , Johannes , Pfarrer und Schulinſpektor , die bib⸗

liſche Geſchichte , nebſt einem Abriß der Kirchenge⸗
ſchichte . Bearbeitet für Volksſchulen . Ate verbeſſerte Aufl .
Mit 3 Bildern und vielen Vignetten . 8. 1857 . ( 288 S. )
In gedrucktem Umſchlag cart . 9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

— Kinder , lobet den Herrn ! Ein Lehr⸗ und Gebet⸗
büchlein für fromme Kinder und zunächſt für Erſt⸗Beichtende .
Enthaltend : I. Lebensvorbilder für Kinder ; II. Andachts⸗
übungen für Kinder . Mit Genehmigung der hochw. Biſchöfe
von Chur und Baſel . 2te Aufl . Mit 6lith . Bildern . 32.
1857 . ( 240 Seiten . ) 3Ngr . 9 kr .30 C.

— Kommet Alle zu Mir , Ich will euch erquicken .
Ein Lehr - und Gebetbüchlein für die katholiſche Jugend und
zunächſt für Erſt⸗Kommunikanten . Enthaltend : J. Die
würdige Feier der hl. Sakramente ; II. Die würdige Feier
des Gottesdienſtes . Mit Genehmigung der hochw . Biſchöfe
von Chur und Baſel . 2te Aufl . Mit 6lith . Bildern . 32.
1857 . ( 320 Seiten . ) 5½ Ngr . 18kr . 65 C.

— Bleibet in meiner Liebe ! Ein Lehr⸗ und Gebet⸗
buch zunächſt für austretende Schüler und Schülerinnen und
überhaupt für katholiſche ünglinge und Jungfrauen . Ent⸗
haltend : I. Tugendübungen ; II. Andachtsübungen . Mit
Genehmigung der hochw. Biſchöfe von Chur und Baſel .
2te Auflage . Mit 6 lith . Bildern . 32. 1857 . ( 480

Seiten. ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.



äffler , Albert , Prieſter , chriſtliches Bilderbüch⸗
ae und Erzählungen . Zte Aufl. Mit 15.

Bild . 16. 1851 . ( 32 S. ) f . cart . 5½ Ngr . 18 kr 65 C.
Schmid , Dr. Kavier , aus Frieddorf , Brot für alle

Kinder . Lebensbilder . 6 Heftchen , mit lith . Bild und vielen
Vign . 16. 1851 . ( 152 S. ) Zuſammen 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.

—Daſſelbe , 7tes bis 12tes Heftchen . 1852 . ( 144 Seiten . )
Die 6 Heftchen zuſammen 3½ Ngr . 12 kr 40 C.

Schulgebete für katholiſche Schulen im Geiſte der
heiligen Schrift und im Sinne der katholiſchen
Kirche . Mit Titelbild und vielen Vignetten . 18. 1850 .
( 288 Seiten . ) cart . 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Ta ſchenſpiegel für die Jugend . Von einem apoſto⸗
liſchen Miſſtonär . Zte Auflage. 32. 1856 . ( 96 Seiten . )
Das Dutzend broſch . 22 Ngr. fl. 1. 12 kr. Fr . 2. 50 C.

Troſt des Chriſten im Gebete . Der Jugend gewidmet .
52ſte Aufl . 18. 1857 . ( 192 S. ) 2½ ͤNgr. Skr . 30 C.

Unſchuld , die betende . 20te Aufl. 18. 1857 . ( 192 S. )
3 Ngr. 10 kr. 35 C.

Vergiß mein nicht ! Katholiſches Lehr - und Gebet⸗
büchlein für fromme Seelen . Mit beſonderer Rückſicht auf
die Jugend bearbeitet . Mit Schreibſchriften und andern
Schriftarten ausgeſtattet . Lte Auflage . Mit 2 Bildern .
18. 1855 . ( 264 Seiten . ) 5½ Ngr. 18kr . 65 C.

Vergnügen in der Andacht . Ein katholiſches Gebet⸗
buch. 10te Auflage . Mit Bild und Ziertitel . 18. 1857 .
( 216 Seiten . ) 3Ngr . 10 kr. 35 C.

Waſer , P. C. , die heilige Kindheit oder das göttliche
Jeſuskind zur Nachahmung und Verehrung dargeſtellt , nebſt
einem kurzen Unterricht über den Verein der heil . Kindheit
und Anhange gewöhnlicher Andachtsübungen . Mit Gut⸗
heißung des hochw. Biſchofs von Chur . 2te Auflage . 18.
1857 . ( 256 Seiten . ) ( Comm. ) 4½ Ngr . 15kr . 55 C.

—der Verein der heiligen Kindheit , oder Verein
der chriſtlichen Kinder zur Rettung der Heidenkinder in
China und andern heidniſchen Ländern . 4te Auflage . 12.
1857. ( 48 S. ) br. Dutzend 15 Ngr . 48 kr. Fr .I . 70 C.

Bilder dieſes Vereins in 18. , 12. , 4. und Folio ,
ſchwarz und gemalt , mit und ohne Goldeinfaſſung , wo⸗
von einige nach M. Paul v. Deſchwanden .

11. Fach . Andachtsbücher für Jünglinge .

Ackermann , Joſ . , Pfarrer , der heil . Aloyſius , ein
Vorbild für Jünglinge . Unterrichts - und Gebetbuch für
Jünglinge . 9te Auflage . Mit Abbildung . 12. 1856 .
( 180 Seiten . ) 3½ Ngr . 12kr . 40 C.

Dörle , Anton , Pfarrer , Kampf , Gnade und Sieg .
Verherrlicht im Leben des heiligen Auguſtin . Mit
Betrachtungen und Gebeten . Mit 2Bildern . 18. 1852 .
( 288 Seiten . ) 5½ Ngr . 18 kr. 65 C.

» Mennel , Fr . , der heilige Aloyſius als Vorbild
und Patron der chriſtlichen Jugend . Ein Buch
der Erbauung und der Andacht . Mit biſchöflicher Geneh⸗
migung . 6te Auflage . Mit 2 Bildern . 18. 1857 .
( 432 Seiten . ) 6½½ Ngr. 21kr . 75 C.

Ming , Joh . , Pfarrer und Schulinſpektor , Bleibet in
meiner Liebe ! ( Siehe im 10. Fach . )

Miniſtrant , der , wie er ſein ſoll . Ein Unterrichts⸗
und Gebetbüchlein mit der heiligen Meſſe , wie ſie der
Prieſter am Altare liest ; mit der Veſperandacht für Sonn⸗
und Feſttage ; Todtenveſper , Seelenmeſſen ꝛc. , deutſch
und lateiniſch . Sammt den gewöhnlichen Andachts⸗
übungen . Mit biſchöflicher Genehmigung . Zte Aufl . 18.
1856 . ( 240 Seiten . ) 3½ Ngr. 12 kr. 40 C.

Unterweiſungen und Gebete , chriſtliche , für Jüng⸗
linge . 12. 1841. ( 300 S. ) 6½Ngr . 21 kr. 75 C.

Waſer , p. C. , Lebensvorbilder für chriſtliche
Jünglinge , beſonders für ſtudirende . In zwei Bändchen .

Mit enehmigung des hochw. Ordinariats Chur . 4 Bild .
12. 1851 . ( 440 S. ) 15 Ngr. 48 kr. Fr. 1. 70 C.

Waſer , P. C. , der getreue Wegweiſer in das Hei⸗
mathland des wahren Glücks , für chriſtliche Jün gz
linge . Mit Gutheißung des hochw. Biſchofs zu Chur.
12. 1852 . ( 534 S. ) 15 Ngr. 48 kr. Fr. 1. 70 C.

12 . Fach . Andachtsbücher für Jungfrauen .
Ackermannu , Maria . ( Siehe im 5. Fach . )
Lilie , die , im Garten Gottes , oder der jungfräuliche

Stand , deſſen Schönheit und Bewahrungsmittel . Aus den
Schriften des heiligen Alphons von Liguori . 4te Aufl.
Mit Bild und Vignetten . 12. 1856 . ( 168 Seiten . )

cart . 5½ Ngr . 18 kr. 65 C.
Mechtildenbüchlein . ( Siehe im 4. Fach. )
Ming , Joh . , Pfarrer und Schulinſpektor , Bleibet in

meiner Liebe ! ( Siehe im 10. Fach . )
Schule und Tempel für Jungfrauen , die nach der

chriſtlichen Vollkommenheit ſtreben . Katholiſches Lehr⸗
und Gebetbuch in fünf Abtheilungen : I. Tugendſchule ;
II. Lehrſchule ; III . Berufsſchule ; IV. Lebensſchule ; V. Tem⸗
pel für Jungfrauen . Bearbeitet nach des hl. Franz von
Sales „Philothea, “ des heil . Alphons von Liguori „Braut
Jeſu Chriſti “ und den beſten , kirchlich approbirten Andachts⸗
büchern für Jungfrauen . Mit biſchöflicher Genehmigung .
2te Auflage . Mit Ziertitel und 5 feinen Bildern . 8. 1857.
( 588 Seiten . ) 18 Ngr . fl. 1. Fr. 2. 10 C.

Unterweiſungen und Gebete , chriſtliche , fürJ 36frauen . 12. 1840 . ( 300 S. ) 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

13 . Fach. Andachtsbücher beſonders für Gebildete

Gebete , die , der Heiligen . ( Siehe im 16. Fach . )
Schmid , Dr. Kav . , ſolche Anbeter ſucht der Vater .

Betrachtungen und Gebete im Geiſte des heiligen Auguſtin .
Nebſt einem vollſtängigen Gebetbuche . Mit Approbatior
des hochw. Biſchofs von St . Gallen . Mit 2 Bildern . 18.
1852 . ( 384 Seiten . ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.

Silbert , J . P. , die im umgang mit Gott erleuchtete
Seele . Ein Denkbuch für katholiſche Chriſten . Elegante
Ausgabe auf feinſtem Velinpapier mit Randverzierung .Mit Stahlſtich und Farbentitel . Gr . 8. 1844 . ( 464Seiten . )

Thlr . 1. 17 Ngr. fl. 2. 36 kr. Fr. 5. 45 C.
Toſti , b. Alois , Benediktiner in Monte Caſſino . Marien⸗

pſalmen oder der heilige Maimond . Aus dem Ita⸗
lieniſchen von P. Gall Morel , Rektor , Kapitular des
Stifts Einſiedeln . Mit einer Auswahl von Gebeten .
Feine Ausgabe mit 2 Stahlſtichen . 12. 1856 . ( 352 S. )

15 Ngr . 48kr . Fr. 1. 70 C.
— Pſalmen , Nach der 5. Ausgabe überſetzt von P. Gall

Morel . Feine Ausgabe mit 1 Stahlſtich . 12. 1854.
( 200 Seiten . ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr. 1. 5 C.

— Daſſelbe , mit einer Auswahl von Gebeten . Mit 2
Stahlſtichen . ( 396 S. ) 16 Ngr. 54 kr. Fr. 1. 90 C.

14 . Fach . Andachtsbücher in größerm und ganz
großem Drucke .

Gott meine Hilfe und meine Zuverſicht . In
großem Druck . ( Siehe im 16. 8861
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Himmelsſchlüſſel , kleiner , oder Andachtsübungen auf alle
Zeiten u. Feſte des Kirchenjahres ꝛc. 13te Aufl. Großer Oruck.
Mit Bild u. Ziert . 8. 1857 . ( 396 S. ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.

Kern aller Gebete , eine Auswahl katholiſcher Andachten ,
mit zwölf Beſuchungen des allerheiligſten Altarsſakramentes
und kirchl. Litaneien . Sammt den mit 14 Holzſchnitten ge⸗
zierten Kreuzwegandachten . 39ſte Aufl. Großer Druck, Bild

＋ u. Ziertitel. 12. 1856 . ( 252 S. ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Liliengarten , marianiſcher , vollſtändiges Gebet⸗

und Erbauungsbuch in 15 Theilen . Mit beſondern An⸗
dachten für hl. Zeiten und Feſte , für die monatliche und



ewige Anbetung des allerhl . Altarsſakramentes , für mari⸗

aniſche Tagzeiten , für Wallfahrten , Beſuchungen des hl.
Kreuzweges ꝛc. Mit biſchöfl . Approbation . Großer Druck .
6 Bild . 8. 1857. ( 534 S. ) 16 Ngr . 54 kr. Fr . 1. 90 C.

Maria , heilige , bitt für uns ! Groß Dr. (5. Fach . )
Meßbüchlein . In großem Druck . ( Sieheim 3. Fach. )
Sammlung der vorzüglichſten Gebete für katholiſche

Chriſten . In ganz großem Druck. 20ſte Aufl . 18. 1857 .

( 310 Seiten . ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Sonnenblume , geiſtliche . ( Siehe im 4. Fach. )
Troſt im Alter . Einkathol . Gebetbuch für Jedermann , und

zunächſt für bejahrte Leute , bei denen es beginnt Abend zu
werden. Mit biſchöfl . Genehm . 25ſte Auflage. Ganz großer
Druck. 2Bild . 8. 1857 . ( 336S . ) 9½Ngr . 30 kr. Fr . 1 . 5C.

Woche , marianiſche . Großer Druck . ( Siehe im ö. Fach . )

15 . Fach . Andachtsbücher für Kranke .

Effinger , P. C. , der Leidenskelch . ( Siehe im 16. Fach. )
Piſtoris , Georgius , der heilſame Tröſter am

Kranken⸗ und Sterbebette . Einkatholiſches Lehr⸗
und Andachtsbuch für Kranke , Sterbende und ihre Wärter .
8. 1844 . ( 304 Seiten . ) 13 Ngr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

Prugger , M. , Lehr⸗, Exempel⸗ und Gebetbuch für Kranke
und Sterbende . Neu bearbeitet und herausgegeben von J . A.
Eberle , Pfarrer . Mit biſchöfl . Approb . In 2Thl . Mic8 Bild .
Gr. 8. 1854 . ( 712 S. ) Thlr . I . fl. 1. 36 kr. Fr . 3. 40 C.

Willam , P. Friedrich , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,
Vater , dein Wille geſchehe ! Ein Handbüchlein
für Prieſter bei Kranken und Sterbenden und ein Hülfs⸗
büchlein für den Kranken ſelbſt , um daraus Ergebung
und Troſt für ſeine Leiden zu ſchöpfen . Mit Approbation
der hochw. Biſchöfe von Chur und Baſel . Mit 6 Bildern .
12. 1856 . ( 354 Seiten . ) 13 Ngr . 42 kr. Fr . 1. 50C.

16 . Fach . Andachtsbücher zu allgemeinem
Gebrauche .

Baumgärtlein , kleines , bepflanzt mit den ſchönſten An⸗
dachtsübungen zu Gott und ſeinen Heiligen . 22ſte Auflage .

＋18 . 1857 . ( 312 Seiten . ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Blumenbüſchlein , Einſiedliſches , gepflückt zur Ehre Got⸗

tes, zum Preiſe der ſel. Jungfrau Maria . Mit biſchöfl . Ge⸗
nehmigung . 6te mit Mai⸗ u. Aloyſiandacht verm. Aufl . Mit
Einfaffung , vielen Vignetten u. 2 Bild . 18. 1857 . ( 288 S. )

4½½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Brunner , M. Fr . Sales , ſüße Abendſtunden für

innige Seelen . 8. 1840 . ( 280 S. ) 7 Ngr . 24 kr. 85 C.
— Heilſame Erinnerungen , umauf Erden im Glauben

geſtärkt , in der Hoffnung befeſtigt , in der Liebe beſeligt und
im Himmel ewig mit Gott vereinigt zu werden . zte Aufl .

＋. 18. 1851 . ( 240 S. ) 3½ Ngr. 12 kr. 40 C.
Effinger , P. Conrad , Prior des aufgehobenen Kloſters

St . Urban , der Leidenskelch , des Chriſten Stärkung
in den Prüfungen dieſes Lebens . Ein Gebet⸗ und Er⸗
bauungsbuch . Mit Approbation des hochw . Biſchofs von
Chur . Zte Aufl . Mit 4Bildern . kl. 8. 1856 . ( 582 S. h)

15 Ngr . 48 kr. Fr . 1. 70 C.
Freuden des Chriſten in Gott und Religion . Ein voll⸗

ſtändiges Gebetbuch für Katholiken . 39te Aufl . Mit Bild u.
1Ziertitel . 8. 1856 . ( 380 S. ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr . I . 5 C.
Gebete , die , der Heiligen , ein Andachtsbuch für kathol .

Chriſten . Mit 6feinen Bildern und Ziertitel . 18. 1857 .
( 648 Seiten . ) 14 Ngr. 45 kr. Fr . 1. 60 C.

Gnadenpfennig , der, oder : Uum Weniges —Vieles .
Ein Gebetbuch für Katholiken jeden Standes , beſonders für
das liebe Landvolk . 4te Auflage . Mit Bild und Ziertitel .

4. 12. 1856 . ( 252 Seiten . ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Gott meine Hilfe und meine Zuverſicht . Voll⸗

ſtändiges Gebet⸗ und Erbauungsbuch für kathol . Chriſten ,
die mit Ernſt nach dem Himmel trachten und in allen ihren

Anliegen bei Gott Rath , Troſt und Hilfe ſuchen . Mit
biſchöfl . Approbation . Mit 6 feinen Bildern und Ziertitel .
18. 1857 . ( 576 Seiten . ) 12 Ngr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.

— ,Daſſelbe ,mit Anh. (672S. ) 14 Rgr . 45kr. Fr. 1. 60 C.
Himmelsſchlüſſel , kleiner , (Siehe im 14. Fach . )
Himmelstulipan . Ein chriſtkatholiſches Gebetbuch , mit

auserleſenen Andachten für Werktage und Sonn⸗ und Feier⸗
＋. tage . 8. 1853 . ( 360S. ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.
Hohenlohe , Fürſt Alexander von , der im Geiſte der

katholiſchen Kirche betende Chriſt . zte Auflage . kl. 8.
1850 . ( 188 Seiten . ) 5½ Ngr . 18kr . 65 C.

Jocham , Magnus , Andachtsübungen auf alle Zeiten
und Feſte des Kirchenjahres , nebſt den gewöhnl . Andachten⸗

Lte Aufl . 8. 1841 . ( 320 S. ) 12 Ngr . 39 kr. Fr .1. 40 C.
Liebesflämmlein , geiſtliches , ein Gebetbuch zum Ge⸗

brauche in und außer dem Gottesdienſte . 18. 1842 .
＋. ( 262 Seiten . ) 3½ Ngr . 12kr . 40 C.
Liliengarten , marianiſcher . ( Siehe im 14. Fach. )
Mein Herr und mein Gott ! Andachten und Geſänge

bei dem öffentlichen und häuslichen Gottesdienſte für das
Landvolk . 8. 1831 . ( 250 S. ) 10 Ngr . 33kr . Fr. 1. 15 C.

Meßbuch für Weltleute . Enthaltend zwei und
fünfzig verſchiedene heilige Meßandachten , nebſt
den gewöhnl . Andachten . 20ſte Aufl . Mit Bild u . Ziertitel .
12. 1856 . ( 384 Seiten . ) 8 Ngr . 27kr . 95 C.

Moſer , b. Iſidor ſel . , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,
leichter und ſichererWeg zum Himmel . Ein Unterrichts⸗
und Gebetbuch für fromme Katholiken . Neu bearbeitet von
P. Athanas Tſchopp , Dekan des näml . Stifts . 8te Aufl .

＋. Bild u. Ziert 8. 1856 . ( 396S . ) 9½Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5C.
Ott , G. , Prieſter des Bisthums Regensburg , geiſtlicher

Krippenbau in 15 Betrachtungen über die gnadenreiche
Geburt Chriſti . Nach dem Geiſte des hl. Franz von Aſſiſi ,
nach Art des leb. Roſenkranzes . Nebſt den gewöhnlichen An⸗
dachten eines katholiſchen Chriſten . Mit 7 Bildern . 18.
1854 . ( 288 Seiten . ) 5½ Ngr . 18kr . 65 C.

Samenköruer hl . Andacht , geſammelt aus Gebeten der
Heiligen , vorzüglich aus den Schriften des hl. M. Alph . v.
Liguori . Mit ichf. Genehmigung . ste Auflage . 8Bild .
32. 1857 . ( 256 Seiten . ) 4½ Ngr. 15 kr. 55 C.

—Daſſelbe , mit Anhang v. lateiniſchen u. deutſchen Kirchen⸗
gebeten u. Geſängen ( 384 S. ) 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Sammlung , kurze , einiger Gebete und guten
Werke , auf welche von den Päpſten Abläſſe verliehen ſind .
Mit Approbation . 18. 1838 . ( 108 S. ) 3Ngr . 9kr . 30 C.

Schmid , P. Alexander , die heilige Meſſe an allen
Sonn⸗ und Feiertagen des Jahres . zſteAufl . kl. 8. 1845 .
( 570 Seiten . ) 15 Ngr . 48 kr. Fr. 1. 70 C.

» Schutzengel , oder Anleitung zur chriſtlichen An⸗
dacht . Vollſt . Gebetbuch für kathol . Chriſten . 32ſte Aufl .

＋ Bild u. Ziertitel . 12. 1857 . ( 360 S. ) 7Ngr . 24 kr. 85 C.
» Senfkörnlein , geiſtliches . Eine Auswahl katholiſcher

Gebete für alle Alter , Stände , Zeiten und Verhältniſſe .
Mit biſchöflicher Genehmigung . 15te Auflage . Mit 10
Bildern . 32. 1857 . ( 476 S. ) 6½ Ngr. 21 kr. 75 C.

Sonnenwendblume , geiſtliche . Ein ausgewähltes
Andachtsbuch für Alle , die chriſtlich leben und gottſelig
ſterben wollen . Mit biſchöfl . Genehmigung . 19te Auflage .
18. 1857 . ( 332 Seiten . ) 4½½Ngr. 15kr . 55 C.

Tſchopp , k. Athanas , Dekan des Stifts Einſiedeln , die
chriſtliche Seele im Gebete . Ein Andachtsbuch für
Katholiken . 19te Aufl. Mit Bild und Ziertitel . 12. 1857 .
( 252 Seiten . ) 4½ Ngr. 15 kr. 55 C,

— Die christliche Seele . Ein Andachtsbuch für Kü-
holiken . Mit lateinischen Lettern . Ste Auflage . Mit 6
Bild . 18. 1854 . ( 408 S. ) 9½ Ngr. 30 kr. Fr . 1 .5C.

Waibel , P. Adalbert , Herr , ſegne uns ! Ein voll⸗
ſtändiges Gebetbuch für gebildete kathol . Chriſten . Ste Aufl .

1 8. 1855 . ( 360 Seiten . ) 11Ngr . 36 kr. Fr. 1. 25 C.
Zukomme uns dein Reich ! Kathol . Kirchen - und Haus⸗

buch mit Unterrichten , Gebeten und Predigten zur Heiligung
des täglichen Lebens . Mit biſchöfl . Genehmigung . 2 Bild .
8. 1851 . ( 480 S. ) 12 Ngr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.



17 . Fach . Andachtsbücher in verſchiedenen
Sprachen .

Ange , I' , Conducteur . 18. ( 466 S. ) 6 / N. 21 kr. 75 C.
— Baſſelbe , großer Druck. 18 . ( 348 S. ) 4½ N. 15 kr. 55 C.

Exereices de piété . 32. ( 268 S. ) 2½ Ngr . 8 kr. 30 C.

Fieures choisies . 18. ( 490 S. ) 10 N. 33 kr. Fr. 1. 15 C.
Grain , Ie , de Sénevé . 32. (480S . ) 6½ N. 21 kr. 75C .

IHleures de N. - D. d. Ermites . S. ( 464S . ) 13 N. 42 fr . Fr. 1. 50.
Heures , petites . 32. ( 192 S. ) , 2 Ngr . 6 kr. 20 C-
—Daſſelbe . 48. ( 192 S. ) 1½ Ngr . 4 kr. 15 C.

Journèe , Ia , du Chr , 18. ( 264 S. ) 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.

Paroissien , Pélerin , Livre des Missions , nebſt
einigen andern franz . , 1 ital . und 1 roman . Andachtsbüchlein .

Breviarium , sodalis Mariani et hominis chris -
tiani . Velinp . 18. 1842 . ( 552S . ) 15 Ngr . 48 kr. Fr . 1. 70 C.

» Epitome Historiæ sacræœ . Ad usum scholarum . Auc -
tore Lhomond . Cum indice latino - germanico . 16. 1854 .

( 158 Seiten . ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.
Offlcium Hebdomade S. ( Siehe im 19. Fach. )
Pastor fidelis animarum ſidelium in sacris suis func -

tionibus , seu Modus orandi ante et post Missam , provi -
dendi Infirmos , visitandi et consolandi Aegrotos , juvandi
Morientes , sepeliendi Defunctos , et benedicendi extra
Ecclesiam , juxta Rituale et Benedict . diccesanum . Mit
5Bild . 12. 1853 . ( 246 S. ) 11 Ngr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

Regula sancti Patris Benedicti . ( Im 18. Fach. )
Vade mecum , sive libellus precum ad usum præcipue

juventulis studiose accommodatus . Collegit et edidit
P. Conradus Efſinger . 2te Auflage . Mit 4 f. Bildern .
18. 1856 . ( 640 80 18 Ngr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

18 . Fach . Bücher verſchiedenen Inhalts .

Beſchreibung des Kloſters und der Wallfahrt zu Maria
Einſiedeln . Mit 12 Abbildungen . 16. 1858 .
( 84 S. ) In lith . Umſchlag br. 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Beweggründe , fünfzig , warum die katholiſche Religion
allen andern vorzuziehen ſei. Von Anton Ulrich , G52885von Braunſchweig und Lüneburg . 2te Auflage . Gr. 8.
1843 . ( 64 Seiten . ) br. 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Brandes , P. Karl , Benediktiner von Einſiedeln , Bene⸗
diktiner⸗Bibliothek . 18.

J. Bändchen : Leben des hl . Vaters Benedikt ,
Patriarchen der Mönche des Abendlandes . 18. ( Unter
der Preſſe . )

Il . Bändchen: Regel des hl . Benedikt . Deutſch
nach der Originalausgabe von Monte Caſſino . 18. 1857 .
( 184 S. ) broſchirt . 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Regula sancti Patris Benedicti . Secundum
editionem Congregationis Casinensis denuo typis man -
data . 18. 1857 . (456 Seiten . ) br. 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

IIl . Bändchen : Erklärung der Regel des hl .
Benedikt . Im Auftrag und mit Erlaubniß der Obern .
18. 1857 . ( 690 S. ) br. 24 Ngr . fl. 1. 18 kr. Fr . 2. 75 C.

—der Payſt als Fürſt des Kirchenſtaates . Gr. 8.
1849. ( 62 Seiten . ) broſchirt 5¼ Ngr . 18 kr. 65 C.

— über den Geiſt der Zucht . Vortrag an die Zög⸗
linge der Lehranſtalt von Einſiedeln . Gr . 8. 1852 . ( 34 S. )
In Umſchlag broſch. 3 Ngr . 9 kr. 30 C.
über das Leſen ſchlechter Bücher . Gr. 8. 1851 .
( 30 Seiten . ) In Umſchlag broſch. 3 Ngr . 9kr . 30 C.
über den Werth der Arbeit für den Studi⸗
renden⸗ Gr. 8. 1856 . ( 30 S. ) br. 3 Ngr . 9kr . 30 C.

» Einſiedler⸗Kalender , br. 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.
—Derſelbe , frühere Jahrgänge . 1841 —1857 geb. à 3½ Ngr.

(Jahrgang 1847 fehlt. ). 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.
Geſchichte der Erſcheinung der Jungfrau zweien

59 auf dem Berge La Salette . Ate Aufl. Mit

Geſchichtsfreund , der, Mittheilungen des hiſtoriſchen Ver⸗
eins der fünf Orte : Luzern , Uri , Schwyz , Unterwalden und
Zug. IXII Band . 0
1843 - 1836 . ( 3928 Seiten . ) Geheftet , alle 12 Bände
zuſammen 19 Thlr . 22 Ngr . fl . 32 . 45 kr. Fr. 68 . 70 C.

— Xlll . Band . 1857 . 1 Thlr . 13 Ngr . fl. 2. 24 kr. Fr. 5.
Glaube , der , des Katholiken und die Vorurtheile ſeiner

Glaubensgegner . Bilder aus d. 48 Leben in Nordamerika .
I. Bändchen : Pater Felix . (168S . ) 7N .24kr. 88C.

—ll . Bändchen : Das Haus des Oheims oder die drer
Convertiten . 12. 1852 . ( 180 S. ) 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Grüter , Joſeph , die heilige Zahl VII oder die ſieben
Wochentage und die ſieben Gaben des hl. Geiſtes . Mit Titelb .
und Vignet . 12. 1847 . ( 48 S. ) br. 3 Ngr . 9 kr. 30 C.

—die Zeitglocke am Kreuzſtabe des hl. Einſiedlers An⸗
tonius . Eine geiſtliche Stundenuhr . Mit Bild u. Vig⸗
netten . 12. 1847 . ( 44 Seiten . ) br. 3 Ngr . 9 kr. 30 C.

Jahresbericht über die Erziehungsanſtalt des Benediktiner⸗
Stifts Maria⸗Einſiedeln . Mit einer Abhandlg . Groß
4. ( 30 S. ) broſch . Erſcheint jährlich . 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Katholik , der erleuchtete , im Kampfe gegen den Irr⸗
thum und Unglauben , oder Beantwortung der ge⸗
wöhnlichſten Einwendungen gegen die Reli⸗
gion . Nach dem Franzöſiſchen des Abbé von Segur .
Herausgegeben von der Geſellſchaft des ſeligen Nikolaus
von der Flüe . Mit biſchöfl . Baſel ' ſcher Genehmigung .
12. 1856 . ( 184 Seiten . ) 4½ Ngr . 14 kr. 30 C.

Katholiſch iſt gut ſterben ! Ein katholiſches Volkslied .
In farbigem , zierl . Druck und Umſchlag . 16. 1853 . ( 36 S. )
br. das Butzend . 1 Thlr . 3 Ngr . fl. 1. 48 kr. Fr . 3. 80 C.

Landolt , P. Juſtus , Kapitular des Stifts Einſiedelns , Ur⸗
ſprung und erſte Geſtaltung des Stifts Marig⸗Einſie⸗
deln ꝛc. Mit Stahlſtich (Kloſter und Landſchaft ) . Gr. 8.
1845 . ( 168 S. ) broſch. 22 Ngr . fl. 1. 12 kr. Fr . 2. 50 C.

Leben und Offenbarungen der ekſtatiſchen Jung⸗
frau Eliſabetha Eppinger zu Niederbronn , jeßt
genannt Alphonſa Maria , Oberin des neuen Ordens
der Töchter des göttlichen Erlöſers . Mit Abbildung . 12.
2te Aufl. 1850 . ( 254 Seit . ) br. 6½ Ngr . 21 kr. 75 C.

Maria von Mörl in Kaltern und Dominika Lazzari
in Capriani . Zwei Wunder der Gnade für unſere Zeit .
Mit 3 nach den größern Originalzeichnungen
auf Stein von M. Paul von Deſchwanden . 2te Ruflage. 8.
1848 . ( 68 S. ) broſch. 4½ Ngr . 15 kr. 33 C.

—Die drei größern lith . Zeichnungen , das Blatt à 55 C.
Mauch , Andreas , Prieſter der Diözeſe Rottenburg , der

alte und der neue Katechismus . Gr . 8. 1849.
( 388 Seiten . ) 28 Ngr . fl. 1. 30 kr. Fr. 3. 15 C.

Morel , P. Gall , Eremus saera oder die hl . Wüſte .
Ein Andenken an Einſiedeln für Gebildete . Mit der Anſicht
von Einſiedeln in Stahlſtich . Quer 4. 1840 . ( 32 S. )

broſch. 16 Ngr . 54 kr. Fr . 1. 90 C.
— Gedichte . Mit Portrait des Verfaſſers in Stahlſtich . 12.

1852 . ( 304 S. ) br. 24 Ngr . fl. 1. 18 kr. Fr . 2. 75 C.
— Das Portrait . Stahlſtich in Quart . .
Palmieri , Norbert , kurze Lebensgeſchichte der ſeligen

Maria Franziska von den fünf Wunden Jeſu Chriſti .
Mit Portrait . 8. 1844 . ( 64 S. ) br. 3Ngr . 9kr . 30 C.

Scherer J U. Dr. , Theodor , das heil . Grab in

Jeruſalem . 12. 1846 . ( 52 S. ) br. 2½ Ngr. S kr. 30 C.
Schild , geiſtlicher gegen alle Gefahren des Leibes

und der Seele . Ein Unterrichts⸗ und Gebetbuch für
katholiſche Soldaten . In Kriegs⸗ und Friedenszeiten
zu gebrauchen . Lte Auflage . Mit 2 Bildern . 18. 1852.
( 192 Seiten . ) broſch. 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.

— Daſſelbe , in Leinwand gebunden , Brieftaſchen ähnlich .
n. 8½ Ngr . 28 kr. Fr . 1.

Schulbuch , erſtes , für katholiſche Primarſchulen . I. Heft.
8. 1857 . ( 36 Seiten . ) Steif broſchirt das Dutzend

r. fl. 1. 18 kr. Fr. 2. 75 C.

Bild . 12. 1848 . ( 144 S. ) br. 4½ Ngr . 14 kr. 50 C.

24 Ngr .
— Daſſelbe , I . Heſt. 8. 1857 . ( 58 S) , ſtelf broſch, daß

W fl. 1. Wk Fr . 3. 60 C.

Mit lithograph . Beilagen . Gr. 8 .
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Ulrd !

Berzeichniß der Abläſſe , welche der heilige Vater [ Siehe deine . Mutter ! Lebensgeſchichte Marik . 8. 1845 .

PPapſt Pius IX. allen Gläubigen verleiht , die von Sr .

Heiligkeit oder von einem bevollmächtigten Prieſter ge⸗

ſegnete Roſenkränze , Kreuze , Kruzifixe und kleine Sta⸗

tuen oder Medaillen beſitzen ꝛc. Einzige Auflage
mit Bewilligung der heiligen Congregation . Mit Unter⸗

richt über die Abläſſe ze. Mit Approbation des hochw.

Biſchofs von Cbur . 12. 1857 . ( 48 Seiten . ) broſchirt .
netto 1½ Ngr . 5 kr. 18 C.

Von dem allein ſeligmachenden Glauben und der

allein ſeligmachenden Kirche , und von den wichtigſten
Glaubensſtreitigkeiten . Nebſt Unterricht über das Gebet
und die Betrachtung , über die heil . Sakramente der Buße
und des Altars , und verſchiedenen Andachtsübungen . 12.
1843 . ( 216 Seiten . ) 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.

„ Willam , P. Friederich , das heilige Land . Eine

Beſchreibung ſeiner heiligen Orte und deren Umgebung ,
ſeiner Kirchen , Heiligthümer und Abläſſe . Für das kathol .
Volk neu bearbeitet . Mit 12 Anſichten und 1 Karte des

gelobten Landes . 8. 1857 . ( 72 Seiten . ) broſchirt .
5½ Ngr . 18 kr. 65 C.

Wunder , das große , unſerer Zeit , oder das heil .
Marienbild zu Rimini in Italien . Mit getreuer
Albildung des wunderthätigen Marienbildes zu Rimini .
Zte Auflage . 12. 1850 . ( 72 S. ) 3 Ngr . 10 kr. 35 C.

Wunderthäterin , die , des 19. Jahrhunderts — oder
die heil . Jungfrau und Martyrin Philumena . 2te

Aufl . 12. 1843 . ( 148 S. ) br. 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.

19 . Fach . Bücher verſchiedenen Inhalts , zum
herabgeſetzten Preiſe .

Allocution Sr . bee Gregor XVI . , die Be⸗

drängniſſe der kathol . Religion in Rußland und Polen betr .
Gr. §. 1842 . ( 224 S. ) br. 14 Ngr . 45 kr. Fr .1. 60 C.

Blicke in die Zukunft . Viſionen eines frommenPrieſters .
Mit Bild . 8. 1848 . ( 48 S. ) br. 3 Ngr . 9 kr. 30 C.

Beuderſchaftsbüchlein zu Ehren des koſtb. Blutes Jeſu
Chr. Mit Bild . 18. 1849 . 8ʃ8) br. 3½ N. 12 kr . 40 C.

Charwoche , die heilige . Nach dem Geiſte der Kirche . Lte

Aufl . 3 Bild . 8. 1840 . ( 362 S. ) 7Ngr . 24 kr. 88 C.

Fénslous Werke religiöſen Inhalts . 3 Bde. Gr . 8.
1818 . ( 812 Seiten . ) 28 Nar . fl. 1. 30 kr. Fr . 3 . 15 C.

Gebetserhörungen , wunderbare . Mit Sinnbild . 12
1843 . ( 72 Seiten . ) 2 Ngr . 6 kr. 20 C.

Haudbuch für die Mitglieder der Erzbruderſchaft
des hl. u. unbefleckten Herzens Mariä . MitAbbildung .
2te Auflage . 8. 1843 . ( 316 S. ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.

Krone , die , des Herrn , nebſt der Art und Weiſe ſie zu
beten und dem Verzeichniß der Abläfſe ꝛc. 12. 1839 .

( 36 S. ) broſch. 1 Ngr . 3 kr. 10 C.

Lebensgeſchichte , kurze , der am 26 . Mai 1839

kanoniſirten Heiligen , Alph . Maria v. Liguori ,
Frauz v. Hieronimo , Joh . Joſ . vom Kreuze , Pazifikus
v. St . Severino und Veronika v. Juliani . Mit 6 lith .
Abbildungen . 8. 1839 . ( 152 S. ) br. 3 Ngr . 9kr . 30 C.

Leibrock , der heilige , unſers Herrn Jeſu Chriſti in der

Pfarrkirche zu Argenteuil . Nebſt Geſchichte des hl .
Rockes zu Trier . Mit Genehmigung der Obern . 2te Aufl .
Mit Abbildung . 12. 1845 . ( 240 S. ) br. 5½ N. 18 kr. 65 C.

Offieium Hebdomade S. sec . Missale et Breviarium rom .
Mit Bild . 8. 1854 ( 294 S. ) 9½ Nr 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Pilger , der . Sonntagsblatt . 4. 1842 —1849 . In

—mit Melodien . ( 126 S. )

Uhl , die acht Seligkeiten .

je 12 Heften . A n. Thlr . 1. 6 Nor . fl. 2 Fr . 4. 20 C.

Ratisbonne , die Bekehrung von. te Aufl. Mit Bildniß .
8. 1845 . ( 212 Seiten . ) br. 53½ Ngr . 18 kr. 65 C.

Rouſſeau , Abbe , die ſiebenzig Diener Gottes , Mart .
8. 1845 . ( 134 S. ) br. 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.

Scherer , Dr. Theod . , Morgenſtunden im Staats⸗

( 400 Seiten . ) broſch . 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.

Tanner , Conrad , über die Beſſerung . Eine chriſtl .
Hausmoral , zunächſt für das Landvolk , aber auch für Gebil⸗
dete. Gr . 8. 1831 . ( 448 S. ) 11 Ngr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

— Betrachtungen über verſchiedeneGegenſtände ,
für Geiſtliche und Weltleute . Gr . 8. 1832 . ( 420 S. )

11 Ngr . 36 kr. Fr . I . 25 C.
— Predigt⸗Entwürfe über die Evangelien in der Faſten ,

über mehrere ſonntägliche Evangelien ꝛc. 2c. Gr. 8. 1832 .
( 416 Seiten . ) 11 Ngr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

Theiner , A. , Geſchichte der Zurückkehr der Häuſer von
Braunſchweig und Sachſen in den Schooß der kathol . Kirche .
Gr . 8. 1843 . ( 384 S. ) 28 Nagr. fl. 1. 30 kr. Fr . 3 . 15 C.

Wider die Gefahren der Welt , für die jugendlichen
Seelen . Beſonders für Kommunikanten . 24. 1842 . ( 60 S. )
broſch. , d. Dutzend . 22 Ngr . fl. 1. 12 kr. Fr . 2 . 50 C.

20 . Fach . Muſikalien .
Auswahl von katholiſchen Kirchenliedern für

Landpfarreien . 18. 1853 . ( 84 S. ) 3Ngr . 9 kr. 30 C.
9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Lütgen , Paulus , Tenebræ factæ sunt . Antiphona

quatuor vocum pro feria Sexta in Parasceve . Gr. 4.
1846 . ( 14 S. ) Elegant . 16 Ngr . 54 kr. Fr . 1. 90 C.

Schubiger , P. A. , Iaudate dominum ! Lobet den

Herrn ! Lobgeſänge aus chriſtl . Vorzeit in 21 Hymnen auf
die hl. Zeiten und Feſte der kath . Kirche in latein . u. deutſch .
Sprache für vier Singſtimmen ohne Begleitung . Gr . Quer
8. 1852 . ( 40 Seiten . ) br. 13 Ngr. 42 kr. Fr . 1. 50 C.

— Lob Gottes , das , im Munde der Unſchuld . Eine
Sammlung von 50 zwei⸗ , drei⸗ und vierſtim⸗
migen Liedern für die Jugend , mit und ohne Or⸗

gelbegleitung . Jedes Lied zu 4 Seiten , mit Bild und mit

Vignet . geziert . Lte Aufl . 12. 1856 . ( 200 S. ) In eleg.
Futteral (nicht br. ) Thlr . 1. 4 Ngr . fl. 1. 54 kr. Fr . 4.

In Leinwandgeb. 1Thlr . 12 Ngr . fl. 2. 18kr . Fr .4. 85C .
Bei freier Auswahl : 12 Lieder 9¼ Ngr . 30kr . Fr . 1 .5 C.

— Marienroſen ,eine Sammlung mehrſtimmiger
Lieder ohne Begleitung , zur Verehrung der ſel. Jung⸗
frau in Schule und Haus . 30 Lieder von G. Görres ,
Silbert , Paſſy , P. Gall Morell ꝛc. 6te Aufl . Gr . Quer 8.
1857 . ( 52 S. ) geh. 15 Ngr . 48 kr. Fr . 1. 70 C.

Stöcklin , P. C. , Feſtblumen . Eine Sammlung mehr⸗
ſtimmigerLiederauf die Feſttage , für Kirche und Schule . Gr .
Quer . 8. 1851 . ( 84 S. ) br. 22 Ngr . fl. 1. 12 kr. Fr. 2. 50C.

—Gebet⸗ und Geſangbuch für den katholiſchen
Gottesdienſt . Drei⸗ und vierſtimmige Geſänge mit

Noten , ſammt Andachtsüb. 8. 20 N. fl. 1. 6kr . Fr . 2. 30 C.
— Maria hilf ! Lied für eine Sopran⸗ oder Te⸗

norſtimme mit Pianoforte⸗Begleitung . Gr . 4. 1849 .

( 4 Seiten . ) Elegant broſch . 4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
Lied , dreiſtimmig und

vierſtimmig . Groß quer 8. ( 8 S. ) 1½ Ngr . 4Akr. 15 C.

Zwyſſig , P. Alberik , Lied vom heiligen Herzen
Mariä . 4. 1850 . ( 18 S. ) Elegantbr . 7Ngr . 24kr. 85 C.

Deſchwanden , Maler M. Paul v. , die Erlöſung .
Ein Engelgeſang in 3 Bildern . Quer⸗Folio . 1854 . In
lith . Umſchlag 21 Ngr . fl. 1. Skr. Fr . 2. 40 C.

Gallerie religiöſer Bilder in Stahlſtichen . 1 —4 .

Heft nach Gemälden von M. P . v. Deſchwanden ,
das Heft (à 6 Blätter ) 12 Ngr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.
5 —7tes Heft (à 6 Blätter ) 11 Ngr . 36 kr. Fr . 1. 20 C.

Bei freier Auswahl , das Dutzend :
vom kleinern Stichformat 21 Ngr . fl. 1. 12 kr. Fr . 2. 40 C.
vom größern Stichform . 24 Ngr . fl. 1. 24 kr. Fr . 3.

Sortirt oder bei freier Auswahl , mit Spitzeen , das
Dutzend :

gefängniß . Mit Portrait des heil . Karl Borromeus und

Abbildung des Doms von Mailand . Gr . 12. 1844 .
vom kleinen Stichform . 24 Ngr . fl. 1. 24 kr. Fr . 3.
vom größern Stichf . 1 Thlr . fl. 1. 42 kr. Fr . 3. 60 C.

( 204 Seiten . ) Eleg . cart . 11 Ngr . 36 kr. Fr . I . 25 C.
2



Nachtrag im Auguſt 1859 .
1

» Ackermann , Joſ . , Pfarrer , Troſt der armen
Seelen . Belehrungen und Beiſpiele über den Zuſtand
der Seelen im Fegfeuer . Sammt einem vollſtändigen Ge⸗
betbuche zum Troſte derſelben . 17. Auflage , erſte in
größerm Druck . Mit biſchöfl . Genehmigung . Mit
4 f. Bild . und Ziertitel . 12. ( Erſcheint im Sept . 1859. )

Brandes , P. Carl , Profeſſor und Benediktiner des Stifts
Einſiedeln , Leben des heil . Vaters Benedikt ,
Patriarchen der Mönche des Abendlandes . ( Siehe 18. Fach. )
18. 1858 . ( 476 Seiten . ) 18 Ngr . 1 fl. Fr. 2. 10 C.

Effinger , P. Conrad , Prior des aufgehobenen Kloſters
St . Urban , die Leidensſtunde des Chriſten .

Anleitung die Prüfungen des Lebens gottergeben und

verdienſtlich zu tragen , in Betrachtungen , Leſungen und
Gebeten auf jeden Tag des Jahres und allgemeinen An⸗

dachtsübungen , insgeſammt für Kranke und Leidende .
Mit 5 Stahlſtichen . 12. 1859 . ( 672 Seiten . )

22½ Ngr . fl. 1. 12 kr. Fr . J. 50 C.

» Einſtedler⸗Kalender für das Jahr 1860 . Mit zwei
lithographirten Bildern und vielen Vignetten . Gr. 4.

( 44 Seiten . ) 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.

Erzbruderſchaft zur Sühnung der Gottesläſterur⸗
gen und der Entheiligung der Sonntage . Mit biſchöfl .
Genehmigung . 12. 1859 . ( 36 Seiten . ) In gedrucktem
Umſchlag brſch. d. Dutzd . 9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Florentini , b. Theodoſius , kommet , laſſet uns
anbeten ! Katholiſches Lehr⸗, Betrachtungs⸗ und An⸗

dachtsbuch für das vierzigſtündige Gebet , für die heilige
Faſten⸗ und Frohnleichnamszeit und ganz beſonders für
die tägliche , monatliche und ewige Anbetung des allerhei⸗
ligſten Altarsſakramentes . Nebſt allen gewöhnlichen An⸗

dachtsübungen . Mit biſchöfl . Genehmigung . Mit 4. f.
Bildern und Ziertitel . 8. 1858 . ( 620 Seiten . )

22½ Ngr . fl. 1. 12 kr. Fr . 2. 50 C.

„ Friedenslitanei zur ſeligen Jungfrau Maria . 18. 1859 .

( 8 Seiten . ) Geh. d. Dutzd . 3 Ngr . 10 kr. 35 C.
Gallerie religiöſer Bilder in Stahlſtichen . Sieben⸗

tes , achtes und neuntes Heft . ( Je6 Blätter . ) Nach
Gemälden von M. Paul v. Deſchwanden , Gebhard
Flatz , Maria Ellenrieder ꝛc. Das Heft :

Nik 36 kr. Fr . 0C .
Das 9. Heft erſcheint im Auguſt 1859 . )

Geſchichtsfreund , der, Mittheilungen des hiſtoriſchen
Vereins der fünf Orte : Luzern , Uri , Schwyz , Unterwal⸗
den und Zug. XIV. Band . Mit 2lith . Tafeln . 8.
1858 . ( 304 S. ) 1Thl . 17 Ngr . fl. 2. 36 kr. Fr. 5. 45 C.

— Derſelbe , XVV. Band , mit einer lith . artiſt . Beilage .
8. 1859 . ( 304 S. ) 1Thl . 17 Ngr . fl . 2. 36kr . Fr. 5. 45 C.

Gieriet , Giachen Fr . , cuortas Devoziuns prin -
cipalmeing per Affons rimnadas ensemen é componi -
das . Mit Bild . 24. 1858 . 3. Auflage . ( 128 Seiten . )

3½ Ngr . 12 kr. 40 C.
Hecht , P. Laurenz , heldenmüthiger Liebesakt , zum

Troſte der armen Seelen im Fegfeuer . Nach einer in
Rom 1853 erſchienenen Schrift . Mit dem päpſtlichen
Ablaß⸗Breve und der biſchöfl . Erlaubniß . 18. 1858 .
( 32. Seiten . ) In gedrucktem Umſchlag brſch. d. Dutzd.

9½ Ngr . 30 kr. Fr. 1. 5 C.
—die Lilie im Garten Gottes oder der jungfräuliche

Stand , deſſen Schönheit und Bewahrungsmittel . Aus den
Schriften des heiligen Alphons von Liguori . Mit Ap⸗
prob . des Hochw. Biſchofes von Chur . Fünfte , ſtark
vermehrte und ſchöner ausgeſtattete Auflage .
Mit Bild und Ziertitel . 12. 1858 . ( 180 S. )

4½ Ngr . 15 kr. 55 C.
— St . Benedikts⸗Pfennig , der . Kurzer Bericht

über Urſprung , wunderbare Wirkungen und Abläſſe der
Medaille des hl. Benedikt . Mit Approb . d. Hochw. Biſchofs
v. Chur . Mit Abbild . 12. 1858 . ( 48 S. ) 3 Ngr . 9 kr. 30 C.

Heiligen , die , des Walliſer⸗Landes , ſammt den
Concilien von St . Mauritz und Epaon . Geſammelt und
dargeſtellt vom Verfaſſer des heil . Bernhard von Menthon .
Mit 3 f. Bildern 8. 1857 . ( 244 Seiten . )

1 Thlr . 2 Ngr . fl. 1. 45 kr. Fr . 3. 75 C.

* Kempen , Thomas von , Vier Bücher von der
Nachfolge Chriſti . Und ein vollſtändiges Gebet⸗
buch im Geiſte der Nachfolge Chriſti . Mit biſchöflicher
Genehmigung . 15. Auflage , erſte in größerem
Druck . Mit 5 f. Bildern und Ziertitel . 12. 1859.
( 360 Seiten . ) 9½ Ngr . 30 kr. Fr. 1. 5 C.

— Ausgabe mit 6 Stahlſtichen .
14 Ngr . 36 kr. Fr . 1. 0

Kind Jeſus , das göttliche , als unſer Vorbild , Seelen⸗
führer und Gnadenſpender . Betrachtungs - und Gebet⸗
buch für fromme Verehrer der hl. Kindheit Jeſu Chriſti .
Vom Verfaſſer von „Nazareth und Bethlehem “, „Geth⸗
ſemane und Golgatha “ ꝛc. Mit 4 Bildern und Zier⸗
titel . 18. 1858 . ( 324 Seiten . ) 8 Ngr . 27 kr. 95 C.

Kirchenjahr , das geheiligte . Vollſtändigſtes Gebet⸗
und Erbauungsbuch zur würdigen Feier des Gottesdien⸗
ſtes bei den heiligen Zeiten und Feſten des katholiſchen
Kirchenjahres . Aus den beſten , kirchlich -approbirten An⸗
dachtsbüchern geſammelt und bearbeitet von H. W. , und
nach ſeinem Ableben zum Druck befördert von J . Hein⸗
rich Suter , ehemals Profeſſor der Theologie in Solothurn .
In vier Bändchen :

—I . Bändchen : Ehre ſei Gott in der Höhe und
Frieden den Menſchen auf Erden . Advents⸗
und Weihnachtsandachten ꝛc. ( Für die Zeit vom 1.
Aventſonntage bis zum Aſchermittwoch . ) Mit 4 Stahl⸗
ſtichen und Ziertitel . Kl. 8. 1859 . ( 284 Seiten . )

12 Ngr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.
— Il . Bändchen : Thut Buße , das Himmelreich

iſt nahe . Faſtenandachcen ꝛc. ( Für die Zeit vom
Aſchermittwoch bis zum Oſterfeſte . ) Mit 4 Stahlſtichen
und Ziertitel . Kl. 8. 1859 . ( 332 Seiten . )

12 Ngr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.
—Ill Bändchen : Alleluja ! Oſter⸗ , Pfingſt⸗ und

Frohnleichnamsandachten ꝛc. ( Für die Zeit vom
Oſterfeſte bis zum Feſte Allerheiligen . ) Mit 4 Stahl⸗
ſtichen und Ziertitel . Kl. 8. ( 432 Seiten . )

15 Ngr. 48 kr. Fr . 1. 70 C.
— IV. Bändchen : Lobet Gott in ſeinen Heiligen .

Andachten zur Ehre des dreieinigen Gottes ,
zum Preiſe der allerſeligſten Jungfrau Maria
und der Heiligen Gottes , nebſt Andachten für ver⸗
ſchiedene Stände , Alter und Verhältniſſe , für Leidende
und Schwergeprüfte , für Kranke , Sterbende und Ver⸗
ſtorbene . Mit 4 Stahlſtichen und Ziertitel . Kl. 8. 1859.
( 436 Seiten . ) 15 Ngr. 48 kr. Fr . 1. 70 C.

— Alle 4 Bändchen zuſammen :
1 Thlr . 24 Ngr . fl. 2. 54 kr. Fr . 6. 20 C.

Jedes der 1 Rändchen iſt auch einzeln zu haben
und bildet ein vollſtändiges gebetbuch .

Lütolf , Alois , die Schweizergarde in Rom , ihre
Bedeutung und Wirkungen im ſechszehnten Jahrhundert .
Nebſt brieflichen Nachrichten zur Geſchichte jenes Zeitalters
von den Gardeofficieren . Aus den Quellen . Mit gemalten
Abbildungen . 8. 1859 . ( 125 Seiten . )

16½ Ngr . 56 kr. Fr. 2. — C.

Meßbuch für Weltleute . 40 oder 52 verſchiedene hl.
Meßandachten ꝛc. ( Siehe 16 . Fach. ) Eine ſchöner ausge⸗
ſtattete Ausgabe in größerm Druck . Mit Bildern

1859 . ( 396 Seiten . )
8 Ngr . 27 kr. 95 C

und Ziertitel . 12.
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*

torel , P. Gall , Rektor , Benediktiner von Einſiedeln .
Gedichte . Zweite Sammlung . Mit Stahlſtich .
12. 1859 . ( 322 S. ) 24 Ngr . fl. 1. 18 kr. Fr . 2. 75 C.

— Spruchverſe ernſten und heitern Inhalts zur Erbau⸗

ung und Unterhaltung . Mit 1 Stahlſtich . 16. 1859 .

( 220 Seiten . ) 15 Ngr . 51 kr. Fr . 1. 80 C.
Paroissien , ie petit , Vollſtänd . , kathol . Andachtsbuch .

Der Kreuzweg mit 14 Holzſchnitten . Mit Approb . des
Hochw. Biſchofs von Lauſanne und Genf . zlte, revidirte und
ſchöner ausgeſtattete Auflage in kleinerm Formate : 18.
Mit 4 Bildern und Ziertitel . 1858 . ( 432 Seiten . )

9½ Ngr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.
Pélerin , le , de Notre - Dame - des - Ermites , ou instruc -

tion sur le pélerinage , suiyie d' un recueil de prières ,
à Tusage des ſidèles et principalement des serviteurs
de Marie . Nebſt dem hl. Kreuzweg mit 14 Holzſchnitten .

Mit Approb . des Hochw. Biſchofs von Lauſanne und Genf .
Ate, revidirte und ſchöner ausgeſtattete Auflage in klei⸗
nerm Formate : 18. Mit 4 Bildern und Ziertitel . 1858 .
( 492 S. ) 40 Ngr . 33 kis Fr . 4. 15 C.

Plattner , Placid . Aus den rhätiſchen Alpen .
Dichtungen : l. Gedichte . Il . Johann Caldar ,
Schauſpiel in fünf Aufzügen . Mit Abbildung . Elegante
Ausgabe . 16. Erſcheint Ende Auguſt 1859 .

Schematismus der Welt⸗ und Ordensgeiſtlich⸗
keit der katholiſchen Schweiz , mit Inbegriff
ſämmtlicher Frauenorden und⸗ Congrega⸗
tionen für das Jahr 1859 . 8. ( 192 Seiten . )

n. 8½ Ngr . 28 kr. Fr . 1. —

» Schulbuch , erſtes , für katholiſche Primarſchulen :
I. Heft . 8. 1858 . ( 36 Seiten . ) Steif brſch. d. Dutzd .

24 Nar . fl. 4. 18 ke, Fr .
ll . Heft . 8. 1858 . ( 58 Seiten . ) Steif brſch. d. Dutzd .

1 Thl . fl. 1. 42 kr. Fr . 3. 60 C.
— erſtes für die Primarſchulen des Kantons Schwyz . Neue

Ausgabe, mit neuen Lettern und großer Schreibſchrift .
8. 1859 . ( 56 Seiten . ) Steif brſch. d. Dutzd .

Thtr . fl. 1. 42 kr. Fr . 3i 60
» Schutzengel , oder Anleitung zur chriſtlichen Andacht .

vollſt . Gebetbuch . 34. Auflage in ſchönerer Aus⸗
gabe . Mit f. Bild und Ziertitel . 12. 1859 . ( 360 S. )

7 Ngr . 24 kr. 85 C.
Sigriſt , Georg , Chorherr und Stadtpfarrer in Luzern ,

die Weisheit und das Lob Gottes in dem Munde
der Unſchuld . Ein Lehr⸗ und Gebetbüchlein für die lie⸗
ben Kinder . Durchweg illuſtrirt . 16. 1857 . ( 92 Seiten . )
Steif broſch. ( Kommiſſion . ) 4 Ngr . 13 kr. 45 C.

Situation de I ' Eglise catholique dans le Canton
de St. Gall sous Pempire du prétendu droit de Letat
en matière ecclésiastique . Mémoire du Ré&vér . Evéque
de St . Gall ete . 8. 1858 . ( 74 Seiten . ) brſch .

6½ Ngr . 21 kr. 75 C.
» Skapulier , das kleine himmelblaue , der unbe⸗

fleckten Empfängniß der ſeligſten Jungfrau Maria . Mit
f. Bild . 12. 1859 . ( 56 Seit . ) brſch. 3 Ngr . 9 kr. 30 C.

Das Dutzend 27 Ngr . fl. 1. 24 kr. Fr . 3. —

Smets , Dr. , Stifts⸗Kanonikus in Aachen . Maria
Hilf . Kathol . Gebetbuch für Verehrer Mariä . Mit Ap⸗
probation des Hochw. Biſchofs von Cincinnati . Mit 4f .
Bild .u. Ziert . 8. 1858 . ( 360S . ) 10 ½ Ngr . 36 kr. Fr . 1. 30C.

Sonnenblume , geiſtliche . Ein katholiſches Gebetbuch
mit täglichen Beſuchungen des allerheiligſten Altarsſakra⸗
mentes . Mit biſchöflicher Genehmigung . 10te neu revi⸗
dirte und ſchöner ausgeſtattete Ausgabe . Mit Bild
u. Ziert . 12. 1859 . ( 334 Seiten ) . 7 Ngr . 24 kr. 85 C.

Suter , Joh . Heinrich , Profeſſor der Theologie ,
Gott erkennbar aus den Geſchöpfen , aus der
Geſchichte und Offenbarung . Ein heilſam⸗tröſtli⸗
ches Buch für Jedermann . Zum Druck befördert von der

Oeſellſchaft des ſel. Niklaus von Flüe zur Verbreitung guter
Bücher. Mit Approbation der Hochw. Biſchöfe von Baſel ,
Chur und St . Gallen. Mit 5 Bild . 8. 1858 . ( 280 Seiten . )

8 Ngr . 27 k99 ,

Willam , F. Friederich , Kapitular des Stifts Ein⸗
ſiedeln , der Chriſt bei Maria unter dem
Kreuze . Katholiſches Betrachtungs -und Gebetbüchlein
zur Verehrung der ſchmerzhaften Mutter .
Zweite , ganz umgearbeitete und ſehr vermehrte
Auflage . Mit 3 Bildern und Ziertitel . 18. 1858 .
( 288 Seiten . ) 5½ Ngr . 18 kr. 65 C.
Crescentia⸗Büchlein . Enthaltend die Lebensbeſchrei⸗
bung der ehrw. Dienerin Gottes Maria Crescentia von
Kaufbeuren . Ge

91
aus den authentiſchen Akten ihrer

Seligſprechung . NebſtMorgen - und Abend⸗, Meß⸗, Beicht⸗
und Kommunion⸗ , Veſper⸗ und Kreuzwegandacht , ſammt
einer neuntägigen Andacht , Litanei und andern Gebeten
zur ehrw. Crescentia . Mit dem Bildniſſe der Seligen .
8. 1858 . ( 156 Seiten . ) 3½ Ngr . 12 kr. 40 C.
Gebete und Anmuthungen für alte Leute ,
um im Dienſte Gottes ein glückſeliges Alter zu verleben
und ſich freudig auf den Hingang zum himmliſchen Va⸗
terlande vorzubereiten . Ganz großer Druck . Mit f.
Bildern . 8. Erſcheint im September 1859 .
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus . Gebet⸗ und Betrach⸗
tungsbuch für Alle, die im Gebete ihre Freude finden . In
18 Theilen . Mit 4 Stahlſtichen und Ziertitel . Kleiner
Druck. 12. 1859. (468 S. ) 15 Nagr. 48 kr. Fr . 1. 70 C.
vollſtändigſtes katholiſches Litaneienbuch ,
enthaltend 200 Litaneien mit paſſenden Kirchen - u. Ablaß⸗
gebeten und einem Anhang allgemeiner Andachtsübungen .
Zum Gebrauche für Kirche und Haus , nach den älteſten
lateiniſchen und bewährteſten neuern Werken bearbeitet .
Mit 4 Stahlſtichen . 8. 1859 . ( 670 Seiten . )

Thlr . 1. 6 Ng. fl. 2. — kr. Fr . 4. 20 C.
unſer Mit⸗Leiden mit der ſchmerzhaften
Mutter Chriſti . Betrachtungen über die ſieben
Schmerzen Mariä ſowie beſondere und allgemeine Andach⸗
ten zu Ehren der ſchmerzhaften Mutter Maria . Aus dem
Italieniſchen überſetzt und bearbeitet . Mit Approb . des
Hochw. Biſchofs von Chur . Mit 5 Stahlſtichen . 8. 1859 .
G48 Seiten ) 22 Ngr . fl. 1. 12 k F 0C .

Muſikalien .

Greith , Karl , Choral⸗Meſſe , harmoniſirt und für
gemiſchten Chor mit Begleitung der Orgel für Stadt⸗
und Landchöre bearbeitet . Mit beſonderer Empfehlung
des Hochw. Biſchofes von St . Gallen . Elegante Aus⸗
gabe mit neuen Notentypen und Lettern . 24 Seiten in -
Folio , in Umſchlag . Preis :
Partitur und Stimmen : 18 Ngr . 1. fl. 2 Fr .
Stimmen , einzelne : 3 Ngr . 10 kr. 35 E.

Heuberger , Joſ . Pankratius , Ave Maria ! Zwölf
Marienlieder für Discant , Alt , Tenor und Baß kompo⸗
nirt . Elegante Ausgabe . Druck mit neuen Notentypen
und Lettern . In quer - 4. ( 24 Seiten . ) In Umſchlag
broſch . Ngr . 30 k e

Schubiger , b. Anſelm , Kapitular des Stifts Einſie⸗
deln , die Sängerſchule St . Gallens vom achten bis
zwölften Jahrhundert . Ein Beitrag zur Geſanggeſchichte des
Mittelalters . Groß hoch- 4. , Mit 96 Seiten Abhandlung ,
35 Facſimile in lithogr . Gold⸗ und Farbendruck und
60 Seiten Beiſpielen in neueſten Notentypen . Elegante
Ausgabe . Geh. Thlr . 2. 24 Ngr . fl. 4. 45 kr. Fr . 10 . —

* — Marienroſen , eine Sammlung mehrſtimmiger Lieder
ohne Begleitung , zur Verehrung der ſeligſten Jungfrau
in Schule und Haus . 30 Lieder von G. Görres , Sil⸗

bert , Paſſy , P. Gall Morel ꝛc. Ste. Auflage in ſchö⸗
nerer Ausgabe mit neuſten Notentypen . Quer. A.
1859 . ( 60 Seiten . ) geh. 15 Ngr . 48 kr. Fr. 1. 70 C.

Geſang⸗ und Gebetbuch für den katholiſchen Gottes⸗
dienſte . Neue ſchöne Ausgabe . Unter der Preſſe . 5

Stöcklin , P. Konrad , Mutter⸗Liebe . Lied für eine
Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte . 4 Seiten

in - Folio . ( Komm. ) n. 10 Ngr . 32 kr. Fr . 1. 15 C.



Anhang von Meßandachten für die Hauptzeiten des katholiſchen Kirchenjahrs
Ein F, vorn in der Preis⸗Zeile , bezeichneten Bücher , zu welchem ein Anhang von Meßandachten ſich eignet . Er dient

auch zu manchen andern Gebetbüchern und wird daher oft geſondert verlangt . Dutzendprei ſe :

in 18. , 96 Seiten , 7 Meſſen , Druckpap . 18 Nor. fl. 1. —kr . Fr . 2. 10 C. Belinpap . 22 Ngr . fl. 1. 12kr . Fr . 2. 50 F.

in 12. , 88 Seiten , 7 Meſſen , Druckpap . 2 „ „ 122 . 30 , Velinpap . 25 „ „ 1. 24 , „ 2.

in 12. , mit Einfaſſung 48 S. 4 Meſſen . Druckpap . 11 Ngr . 36 kr. Fr. I. 25 C. Velinpap . 15 „ „ — 48 „ „ I . 10

in 8. , 88 Seiten , 6 Meſſen , Druckpap . 25 Ngr . fl. 1. 24 kr. Fr . 2. 95 C. Velinpap . 29 „ „ 1. 36 „ „ 3. 36

Anhang von Meßgeſängen und geiſtlichen Liedern .

Für Bücher in - 8. und in - 12. zu 16 Seiten , und in - 18. zu 24 Seiten : Das Dutzend 5½ Ngr . 18 kr. 65 C.

Anhang von lateiniſchen und deutſchen Pfalmen , Geſängen und Gebeten

u : Gebete der Heiligen ; Gott meine Hilfe ; Immerwährende Hausmiſſion ; Miſſionsbuch ; Philothea ; Jeſus , Maria und

Joſeph . in - 18. , zu 120 Seiten : 3 Ngr . 9 kr. 30 C.

DE

Feine Ausgaben von Andachtsbüchern .
Die meiſten Andachtsbücher ſind auch auf Velinpapier gedruckt vorräthig , m. f . lith . Bildern oder 2 —4 Stahlſtichen . h

Gebundene Bücher .

Hiefür beſteht ein beſonderes Preisverzeichniß . Sämmtliche Andachtsbücher ſind ſtets in verſchiedenem Ein-⸗

bande in bedeutender Anzahl vorräthig , auch in Chagrin , Seidenſammt und vergold . und verſilb . Schloß und Ecken ꝛc. ꝛe. dßl

Sortimentsbücher , beſonders kathol . theologiſche Werke hlutt.

ſind theils in guter Auswahl vorräthig , theils prompt durch uns zu beziehen , zu den in Ankündigungen notirten Preiſen . 10
5 1 0

Bilder . ſchene

Kleine Heiligenbilder , ordinär und fein , ſchwarz , gemalt und chromo , in Bünden ſortirt und in freier ſan di

Auswahl ; feine Spitzenbilder in Dutzend zu 13 Stück ; Altartafeln in 7 Sorten und Formaten ; Anden⸗

keu an die Taufe , Firmung , Beicht , Kommunion und Primiz ꝛc. , ebenfalls in ſehr verſchiedenen

Sorten und Preiſen , viele mit Aufſchrift ( und einige mit Gebet auf der Rückſeite ) in andern Sprachen ; feine Titel⸗

bilder , Lithographien und Stahlſtiche . Faſt jede einzelne Vorſtellung aus ſämmtlichen Verlagsbildern kann auf, belie⸗

bigem Papierformat und mit Aufſchrift in beliebiger Sprache geliefert werden , ohne Preiserhöhung bei großer Anzahl .

Eben ſo billig Aufnahmsſcheine für Bruderſchaften z2c. Hievon verſchiedene gedruckte Preisverzeichniſſe , Muſter⸗

pakete , ſowie ein großes wohlgeordnetes Bilder muſterbuch .

Noſenkränze , Krnziſire , Kreuzlein und Pfennige von Silber , vergoldet , Similor
und Meſſing

in allen Arten en gros vorräthig , erſtere an Faden , Schnüren und an verſchiedenem Draht , kurz und lang gekettelt ,

zu 5, 6 und 7 Geſätzen ꝛc. Für die Roſenkränze beſtehen gedruckte Preisverzeichniſſe und Muſterkarten ,

( von 30 — 40 und von 21 Nro. ) , für die Kreuze und Medaillen gedruckte Muſterblätter mit Nummer

und Preis .

Imstalt von Gebrütler Barl untl Mikolaus Veneiger
in Einſiedeln in der Schweiz .

2¹
9 Dον

N Nerlegs 1155 Sortimentsbuchhandlung . Buchdruckerei mit Stereotypie . Buchbinderwerkſtätte . Kupferdruck
.

ud4 b˖ ung. Bu 0 reotypie . Buchbind rkſtätte . Kupferdruckerei und gal⸗Z

9
vanoplaſtiſche Anſtalt . Lithographie mit Coloriranſtalt . Kunſt - ⸗ und Devozionalienhandlung . Fabrikation 9905

V
5 gekettelten Roſenkränzen .

(Unſer Haus in NewPork hält nebſt unſeren Fabrikatenauch alle Kirchenornamente. )
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—— Das große Einmaleins .

4
3 A

8 12 16

5
Anzeige wie dieſe Tabelle zu

—
9 151 10* * 9 14

gebrauchen iſt .
6 82 * 30 80 2 mal 9 iſt 18 , wie unter 2

Man ſieht beim erſten Anblick, ſtehet , 3 mal 9 iſt 27 , wie

daß die mit großen Ziffern vorn 37 unter 3 ſtehet , 9 mal 9iſt 81 ,

ſsedruckte Zahl diejenige iſt , wo⸗ 7 14 21 28 35 42 49 wie dieſe Zahl unter der hinten⸗

aſmit man die folgenden in gleicher — —- —- — — ſtehenden 9 ſich befindet ; und

Reihe mit kleinen Ziffern oben 8
8 ſo ſage ich ganz unten bei 22 ,

ſtehenden vermehrt : z. B. wo
16 24 32 40 48 56 64 2 mal 22 iſt 44 , und 22 mal

vorn die große9 ſtehet , da ſiehet 1 66
22 iſt 484 .
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